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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Expedition des Geſelligen. 


Die Erhöhung des Reichsbankdiskonts 

auf 5¼ Prozent und des Lombard⸗Zinsfußes auf 6!/ Pro⸗ 
ent ift in der Sitzung des Central⸗Ausſchuſſes der Reichs⸗ 
bant welche am 9. November in Berlin ftattfand, zu be⸗ 
tinden verfucht worden. Der Präſident der Reichsbank, 

r. Koch, bemerkte: Nach der großen, noch niemals in 
dieſem Umfange vorgekommenen Anſpannung der Baar⸗ 
mittel am Quartalſchluß, welche am 10. Oktober zur Dig- 
konto⸗Erhöhung geführt habe, betrage die Anlage noch 971 
Millionen Mark, d. h. 165 bezw. 185 Millionen Mark 
mehr als 1897 bezw. 1896, während der Unterſchied gegen 
diefe Vorjahre am 30. September nur 104 bezw. 149 Mill. 
Mark geweſen ſei. Seit dem 7. Oktober ſei ſie nur um 
124 Millionen, alſo 37 Millionen weniger als 1897 ge⸗ 
fallen. Das Metall ſei mit 730 Millionen um 81 bezw. 
102 Millionen Mark geringer als 1897 und 1896 und habe 
in den letzten vier Wochen nur um 4 Millionen pomana 
Die ungedeckten Noten feien weit höher als in den Bor- 
jahren. Bei einem ungefähr gleichen Stande der fremden 
Gelder ſei das ſteuerfreie Notenkontingent ſchon in fünf 
auf einander folgenden Wochen und jetzt noch immer um 
etwa 131 Millionen überſchritten, während 1897 die Ueber⸗ 
ſchreitung am 7. November nur noch 7 Millionen be⸗ 
tragen habe und 1896 bereits am 15. Oktober eine etwa 
gleich hohe Notenreſerve angeſammelt war. Der Privat⸗ 
diskont fei auf 4%, Prozent geſtiegen. Die prozentuale 
Deckung ſei niemals ſo niedrig geweſen als jetzt. Auch an 
auswärtigen Geldmärkten ſeien die Zinsſätze erhöht. Um 
die in Folge des Aufſchwunges von Induſtrie und Handel 
bei uns ungewöhnlich gewachſenen Anſprüche an 
die Reichsbank zu ermäßigen und den Bedürfniſſen am 
Jahresſchluſſe gegenüber beſſer gerüſtet zu ſein, beabſichtige 
die Reichsbankverwaltung die Erhöhung des Diskonts auf 
5½ Prozent und des Lombardzinsfußes auf 6¼ Prozent, 
gamal der politiſche Horizont nicht frei von Wolken fei. 
Rach kurzer Erörterung ſtimmte der Centralausſchuß eins 
ſtimmig der Maßregel bei. 

Die Erhöhung des Reichsbankdiskonts hat auf die Ber⸗ 
liner Börſe keinen Eindruck mehr gemacht, da dieſe 
Maßregel erwartet war. Auf die vielen Geſchäftsleute 
im Reiche, welche mit der Reichsbank in Verkehr ſtehen, 
macht allerdings die fortwährende Erhöhung des Diskonts 
und Lombardzinsfußes größeren Eindruck. 


Nicht ohne Sorge muß feſtgeſtellt werden, daß das feit 
einiger Zeit in Deutſchland wieder graſſirende Gründungs⸗ 
fieber, von dem wir mehrere Jahre hindurch verſchont 
jeblieben waren, immer weitere Kreiſe ergreift. Seit 
anger Zeit iſt nicht annähernd ſo viel „gegründet“ worden, 
als dies jetzt Schlag auf Schlag geſchieht. Jedes größere 
Unternehmen, das einigermaßen prosperirt, wird von 
ründungs hungrigen Bankiers, Geſellſchaften und Vermittlern 
Beiingefucht, und nur zu viele erliegen dieſen Verlockungen, 
die ihnen jedenfalls einen einmaligen außerordentlich großen 
Gewinn zuſichern. 

Das charakteriſtiſche Moment an dem derzeitigen Grün⸗ 
dungsſieber ift die allenthalben in gleicher Weiſe hervor⸗ 
tretende Erſcheinung, daß von der Gründung neuer Unter⸗ 
nehmungen faſt ganz abgeſehen wird. Für ſolche neuen 
Unternel mungen erwärmen fih die Bankkreiſe nicht, denn 
durch die im Jahre 1884 erfolgte Abänderung des Aktien⸗ 
rechts iſt bei ſolchen Neugründungen die Erzielung eines 
größeren Gründergewinnes nahezu ausgeſchloſſen. Dazu 
kommt denn noch, daß auch das Publikum, auf welches bei 
den Gründungen gerechnet wird, gegen neue Unternehmungen 
mißtrauiſch ift, während es fid) in dem Glauben wiegt, 
daß bei der Ueberführung eines beſtehenden Unternehmens 
in eine Aktiengeſellſchaft kein Riſiko vorhanden ſei und den 
Aktionären eine ſichere Dividende winke. Die Vermittler, 
Bankiers und Geſellſchaften, welche dieſe Gründungen ins 
Werk ſetzen, pflegen ſich den Kopf der Aktionäre nicht 
ſonderlich zu zerbrechen und ſich über das, was ſpäter 
kommt, keine Kopſſchmerzen zu machen. Um ſo gebotener 
iſt es für das Publikum, derartigen Gründungen gegenüber 
die äußerſte Vorſicht an den Tag zu legen. 


Zur Beſtenerung der Waarenhänfer. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt folgende Mitt heilun 
wegen Beſteuerung der Waarenhäuſer: : 
` „Die preußiſche Regierung ſteht bekanntlich auf dem Stand- 
punkt, daß es in erſter Linie Sache der in dieſer Saat völlig 
autonomen Kommunen ſei, eine Form zu finden, wonach die 
Waarenhäuſer zu höheren gewerbeſteuerlichen Leiſtungen heran⸗ 
gezogen werden können. Die Regierung hat ein Muſter für die 
Regelung der Kommunalſteuer geſchaffen, welches den Weg zeigt, 
wie die Kommunen zu einer höheren Belaſtung der Waaren⸗ 
Asmer und der Verſandthäuſer gelangen können. Die 
offnung, daß die Gemeinden dieſen eg beſchreiten würden, 


hat ſich aber bisher nur in ſehr beſchränktem Maße erfüllt, und 
es dürfte daher nicht ausgeſchloſſen ſein, daß die Regierung die 
Zeit für gekommen erachtet, ein Staatsgeſetz vorzuſchlagen, 
wodurch die Gemeinden gezwungen werden, an eine höhere 
Gewerbeſteuerbelaſtung der Waarenhäuſer heran- 
zugehen. Ein diesbezüglicher Geſetzentwurf iſt indeſſen noch 
nicht fertiggeftellt, doch finden darüber Verhandlungen 
zwiſchen den Miniſterien der Finauzen, des Handels und 
des Innern ſtatt. Dies Geſetz müßte ſelbſtverſtändlich die 
Form der Steuer vorſchrelben, eine Aufgabe, die Angeſichts der 
außerordentlich ſchwierigen Materie keine leichte iſt. Die kürz⸗ 
lich von der Preſſe gebrachte Nachricht, die Regierung habe ſich 
die franzöſiſche Steuer zum Muſter genommen, iſt natürlich 
unbegründet. Das franzöſiſche Gewerbeſteuerſyſtem ift von dem 
unſrigen fo grundverſchieden, daß ſich eine Benutzung desſelben 
von ſelbſt verbietet“. 

In Frankreich iſt, wie hierzu bemerkt ſei, die Beſteue⸗ 
rung der Waarenmagazine nach der Zahl der zum Verkauf 
gelangenden Waarengattungen und der Angeſtellten be⸗ 
meſſen, wozu dann eine Proportionalabgabe des Mieths⸗ 
werthes der benutzten Räume tritt. Das im Jahre 1896 
vom preußiſchen Finanzminiſterium ausgegebene Beſteue⸗ 
rungsmuſter faßte den Maßſtab für die Heranziehung der 
Waarenhäuſer erheblich weiter. Es wies darauf hin, wie 
man nicht bloß nach den feſtſtehenden Klaſſen der Gewerbe: 
ſteuer progreſſive Sätze einfſihren könne, ſondern auch, wie 
man für die großen Betriebe in progreſſiver Weiſe, nach 
den Leuten, die beſchäftigt werden, nach den Gebäuden, die 
dem Betrieb gewidmet find, nach dem Anlage- und Betriebs- 
kapital Zuſchläge zur Gewerbeſtener machen könne, und wie 
ſchließlich eine Kombination der verſchiedenen Beſteuerungs⸗ 
grundlagen Platz greifen könne. Die Umſatzhöhe hatte man 
noch aus dem Spiel gelaſſen, indeſſen gab der General- 
ſteuerdirektor Burghardt im Abgeordnetenhauſe zu, daß es 
„keineswegs ausgeſchloſſen erſcheine, dieſes Moment bei der 
Steuerbemeſſung zu verwerthen“. Der Finanzminiſter hat 
damals mehrfach betont, man dürfe die grundverſchiedenen 
Verhältuiſſe in den einzelnen Orten nicht über denſelben 
Leiſten ſchlagen; eine Beſteuerungsform könne hier paſſen, 
dort nicht. Aus dieſen und anderen Gründen glauben wir 
annehmen zu dürfen, daß die Vorlage in der Hauptſache 
nur die prozentuale Beſteuerung der Waarenhäuſer zu 
Gunſten der Kommunen obligatoriſch machen und die Formen 
feſtſetzen wird, in welchen ſich dieſe Beſteuerung bewegen 
kann, daß die Wahl dieſer Form aber den Kommunen frei⸗ 
geſtellt bleibt. 


Berlin, den 10. November. 

— Bei dem Feſtmahl, welches, wie bereits erwähnt, 
dem deutſchen Kaiſer Wilhelm II. zu Ehren am Dieng: 
tag in Damaskus veranſtaltet wurde, ſagte der Kaiſer 
u. A. noch, er ergreife mit Freuden die Gelegenheit, vor 
allen Dingen Sr. Majeſtät dem Sultan Abdul Hamid zu 
danken für ſeine Gaſtfreundſchaft. Dann fuhr der Kaiſer 
fort: „Möge Seine Majeſtät der Sultan und mögen die 
300 Millionen Muhamedaner, welche, auf der Erde zer⸗ 
ſtreut lebend, in ihm ihren Khalifen verehren, deſſen vers 
ſichert ſein, daß zu allen Zeiten der deutſche Kaiſer ihr 
Freund ſein wird. Ich trinke auf das Wohl Sr. Majeſtät 
des Sultans Abdul Hamid“. 

Hoffentlich betragen ſich die 300 Millionen Türken auch 
ſo, daß ſie einer ſolchen Gunſt würdig befunden werden 
können. 

— Der Preis, der durch Vermittelung des Sultans 
vom Kaiſer für das Grundſtück Dormition in Jeru⸗ 
falem gezahlt worden ift, wird auf ungefähr 155000 Mk. 
angegeben. 

— Die amtliche Einberufung des Reichstages, 0 
Eröffnung, wie erwähnt, am 29. November erwartet wird, 
wird dieſer Tage erfolgen. 

— Am 12. November iſt ein halbes Jahrhundert ver⸗ 
le feitdem der Erzherzog⸗Reichsverweſer von 1848 das 
Geſetz über die Einführung einer deutſchen Kriegs- und 
Handelsflagge erließ unter Gegenzeichnung des Reichs⸗ 
miniſters des Handels, v. Duckwitz. Bei dieſem Erlaſſe 
möge daran erinnert werden, wie ſchon wenige Tage ſpäter 
Lord Palmerſton im engliſchen Unterhauſe die übermüthige 
Erklärung abgab, daß England die neue Flagge nicht 
anerkennen und fie nur als Piratenflagge behandeln 
werde. Die damalige deutſch⸗öſterreichiſche Reichsregierung 
mußte dieſe Beleidigung ſtillſchweigend hinnehmen, obwohl 
das ganze deutſche Volk in ſeltener Einmüthigkeit für die 
Gründung einer eigenen Seemacht ſchwärmte und bereit⸗ 
willig dafür große Opfer pig r Dieſe geſchichtlichen That- 
ſachen, die unwillkürlich zu Vergleichen mit der jetzigen 
Stellung des neuen deutſchen Reiches im Rathe der Völker 
auffordern, mögen ſich alle diejenigen recht oft vor Augen 
en die ſtets bemüht ful der aufſtrebenden Kraft unſeres 

olkes in die Zügel zu fallen; oder auch diejenigen, die ſich 
für verpflichtet halten, zuerſt immer für das „gute Recht“ 
der fremden Nationen einzutreten, bevor ſie an die nächſt⸗ 
liegenden eigenen Intereſſen denken. 

— Das Fleiſchſchaugeſetz iſt, wie verlautet, dem Bundes⸗ 
rath zugegangen. 

— Die auf dem Schlachthofe zu Berlin am 31. Oktober 
feſtgeſtellte Maul- und Klauenſeuche iſt nach einer Mitthei⸗ 
lung des kaiſerlichen Geſundheitsamtes in Folge Abſchlachtens 
der Beſtände und Ausführung der Desinfektion noch an dem⸗ 
ſelben Tage erloſchen. 

— Die Gründung eines Kriegervereins vom Land- 
rathsamt aus wird in der „Tilſ. Allg. Ztg.“ erzählt. Danach 


hat der Landrath Braſch in Inſterburg an alle Gemeinde 
vorſteher der Kirchſpiele Aulowönen und Grünheyde folgendes 
hektographirte Schreiben erlaſſen: „Der Landrath. J.Nr. Juſter⸗ 
burg, den 6. Oktober 1898. Zur Gründung eines Kriegervereins 
für die Kirchſpiele Aulowönen und Grünhehde, welche für Sonne 
tag, den 23. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, in Aulowönen bei 
Oberſteller geplant ift, ift eine Angabe der Namen 1) von dens 
jenigen Perſonen erforderlich, welche Kriegsveteranen ſind, und 
2) derer, welche zwar gedient haben, gegenwärtig aber in keinem 
Militärverhältniß ſtehen (weder der Reſerve noch der Landwehr 
angehören). Ich erſuche Sie, mir dieſe Namen beſtimmt bis zum 
14. d. Mis. anzuzeigen. Braſch. An den Gemeindevorſteher in 
28 Auch die Adreſſe dieſes Rundſchreibens ließ darüber 
keinen Zweifel, daß die Gemeindevorſteher dem Schriftſtück einen 
amtlichen Charakter beimeſſen mußten. Auf der Adreſſe findet 
ſich, wie bei allen amtlichen Schriftſtücken des Landraths, der 
Vermerk: „Frei lt. Avers: Nr. 21. Königl. Landrath.“ Ver⸗ 
ſchloſſen war das in Briefform zuſammengefaltete Rundſchreiben 
mit dem blauen Dienſtſtempel des königl. Landrathsamts Inſter⸗ 
burg, wie denn auch der eingerahmte Stempel „Frei lt. Avers“ 
u. ſ. w. in blauer Farbe aufgedruckt iſt. 

— 122 Einwohner von Adlershof bei Berlin waren, 
wie f. Zt. mitgetheilt wurde, vom Amtsvorſteher in eine Gely 
ftrafe von 15 Mark genommen werden, weil fie durch 
Illuminirung ihrer Feuſter am 18. März d. J. (dem Tage 
der Märzrevolution in Berlin im Jahre 1848) groben Unfug be⸗ 
gangen haben ſollten, und das Schöffengericht in Köpenick hatte 
dieje Strafe beſtätigt. Die Strafkammer Berlin hob am 
Mittwoch indes das ſchöffengerichtliche Urtheil auf und ſprach 
ſämmtliche 122 Angeklagte frei. Die Koſten wurden der 
Staatskaſſe zur Lafi gelegt. Der Staatsanwalt hatte ſelbſt Bers 
werfung der Berufung beantragt. 1 04 

Sachſen. Am Mittwoch beging in Dresden der 
Bruder des Königs Albert, Prinz Georg, ſein 25jähriges 
Jubiläum als kommandirender General des 12. 
Armeekorps, das er ſchon faſt während des ganzen Feld: 
zuges 1870/71 geführt hat. Der Prinz iſt am 8. Auguſt 
1832 geboren und wurde am 4. März 1846 Lieutenant im 
ſächſiſchen Heere. Im Feldzuge 1866 führte er die erſte 
Reiterbrigade, mit welcher er am 3. Juli früh in der 
Schlacht bei Königgrätz das Vordringen der Augan 
Truppenmacht verhinderte. An dieſem Tage empfing der 
Prinz die Feuertaufe. Am 18. Auguſt 1870, wo ſich das 
ſächſiſche Armeekorps die erſten Lorbeern im Kriege gegen 
Frankreich erkämpfte, führte der Prinz feine Divifion pers 
ſönlich zum Sturm auf St. Privat und übernahm am 
nächſten Tage das Kommando des Armeekorps an Stelle 
ſeines zum Oberkommandirenden der Maasarmee ernannten 
Bruders, des Kronprinzen, jetzigen Königs Albert. St. Privat, 
Nouart, Beaumont, Sedan, Villiers pra dem Prinzen 
Sonet, feinen Namen mit den Nuhmesthaten feiner 
braven Landsleute zu verflechten. Am Tage des Einzuges 
in Dresden erfolgte die Beförderung zum General der 
Jufanterie. An demſelben Tage übernahm der Prinz wieder 
die 1. Jufanterie⸗Diviſion, die er bis zum 9. November 
1873 kommandirte, wo ihm der Befehl über das 12. Korps 
übertragen wurde. Am 15. Juni 1888 wurde der Prinz 
zum Generalfeldmarſchall und zum General-Inſpekteur der 
2. Armee⸗Inſpektion (dem auch das 5. Armeekorps ange⸗ 
hört) ernannt. 

Eine Abordnung der ſächſiſchen Armee überreichte dem 
Prinzen an dem Ehrentage, den bisher noch kein komman⸗ 
dirender General erlebt hat, einen Blumenaufſatz aus ge⸗ 
triebenem Silber. Der König verlieh dem Jubilar das 
Großkreuz des Militär-St. Heinrichs⸗Ordeuns. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Am Mittwoch früh beſchlag⸗ 
nahmte in Wien die Polizei eine von Sozialdemokraten 
Nachts an der Stelle, wo im Jahre 1848 der Freiheits⸗ 
kämpfer Robert Blum erſchoſſen wurde, aufgepflanzte 
rothe Fahne, welche die Inſchrift trug: „Dem Andenken 
Robert Blums, 1848—1898* Wenn die Sozialdemo⸗ 
kraten den Todestag Blums als Gedenktag feiern und ihn 
gewiſſermaßen für fih und ihre Beſtrebuugen beauſpruchen 
wollen, ſo befinden ſie ſich doch in einem gewaltigen Irr⸗ 
thum und täuſchen ſich, wenn ſie meinen, daß Robert Blum, 
wenn er heute noch lebte, einer der Ihren ſein würde. 
Fürſt Bismarck hat einmal zu dem Sohne des Erſchoſſenen, 
dem damaligen nationalliberalen Reichstagsabgeordneten 
Dr. Hans Blum, geſagt: „Ihr Vater war liberal, ſehr 
liberal, aber auch gut national; er würde, wenn er 
noch lebte, wohl auf denſelben Bänken Platz ger 
nommen haben, wie Sie“. Robert Blum würde jeden⸗ 
falls, wenn er die Wiedergeburt Deutſchlands erlebt und 
den Alten im Sachſenwalde gekannt hätte, ihm als dem 
Manne ſeines Ideals zugejauchzt haben. sche 

Frankreich. Gegen den ehemaligen Major Eſterhazy, 
deſſen unſaubere Hände im Dreyfus⸗Prozeſſe mit im Spiele 
geweſen ſind, iſt plötzlich ein ſchwerwiegendes Beweismittel da⸗ 
für aufgetaucht, daß er der Verfaſſer und Schreiber jenes 
ſo viel genannten Zettelchens (Bordereaus) iſt, das an⸗ 
geblich aus dem Papierkorbe der deutſchen Botſchaft 
ſtammen ſoll. . 

Unter den im Auftrage des Kaſſationshofes beſchlag⸗ 
nahmten Papieren befindet ſich, wie verſchiedene Blätter 
melden, ein auf Paus papier geſchriebener Brief Eſter⸗ 
hazy's an einen Geſchäftsagenten, der Eſterhazy im nftrage 
l. Gläubiger verfolgte. Jenes Pauspapier ift dasſelbe, 
wie das, auf welchem das Bordereaugeſchrieben ift. Der auf jenes 
Papier geſchriebene Brief Eſterhazy's trägt ein früheres 
Datum als das Zettelchen. Das Pauspapier ift quadrillirt 
und äußerſt ſelten. Der Leiter des Sicherheitsdienſtes und 
der eine der Schriftkundigen haben während des Dreyfus⸗ 
Prozeſſes im Jahre 1894 mit allen franzöſiſchen Papier⸗ 


fabriken vergebens verſucht, jene Papierſorte ausfindig 
u machen. Die 1 des Briefes erfolgte auf 
5 des Advokaten der Familie Dreyfus, der gleich, 
nachdem die Ergänzungsunterſuchung vom Kaſſationshof 
beſchloſſen war, die Beſchlagnahme beantragte. 

Kreta. Der türkiſche Gouverneur Schakir Paſcha 
por eine energiſche Aufforderung von den Admiralen er- 
alten, nach welchem am 15. November alle türkiſchen 
Offiziere, Soldaten und Gendarmen ohne Ausnahme, ebenſo 
die vor Suda liegenden Kriegsſchiffe die Inſel verlaſſen 
haben müſſen. Das geſammte türkiſche Kriegsmaterial ver⸗ 
bleibt unter dem Schutze der Admirale; die türkiſche Flagge 
wird eingezogen. 


Prozeß Eppinger und Genoſſen. 
+ Rojenberg, 9. November. 

Die Vernehmung der Angeklagten wurde heute fortgeſetzt. 
In der Generalverſammlung am 5. Januar 1896 rieth Eppinger 
zu einem gütlichen Vergleich mit den Gläubigern des Vereinss, 
da der Verein im Prozeß Skrodski in zweiter Inſtanz verurtheilt 
war. Die Regreßklage gegen die früheren Vorſtandsmitglieder 
hielt er für ausſichtslos, allenfalls nur bei Gröck und Conrad 
für erfolgreich. Die Verſammlung bewilligte hierauf den Jn- 
habern von Sparkaſſenbüchern 75 Prozent ihres Guthabens und 
beauftragte Herrn Eppinger, einen Vergleich mit den einzelnen 
Gläubigern einzugehen. Gleichzeitig überließ die Verſammlung 
es dem Vorſtande, gegen das Urtheil zweiter Inſtanz nach Be⸗ 
fragung eines tüchtigen Rechtsbeiſtandes Reviſion einzulegen. 
E. war gegen die Reviſion und empfahl, 100 Mk. von jedem 
Mitgliede einzuziehen, die Schulden damit zu decken und ſo den 
Verein vor dem Konkurs zu bewahren. Trotzdem klagte der 
Vorſtand weiter und erzielte beim Reichsgericht das erwähnte 
Urtheil vom 1. Februar 1897, in Folge deſſen der Verein ſämmt⸗ 
liche im Umlauf befindliche Sparkaſſenbücher anerkennen mußte. 

Die Anklage macht den angeklagten Vorſtandsmitgliedern 
zum Vorwurf, in den Jahren, in denen die Prozeſſe ſchwebten, 
eine falſche Bilanz aufgeſtellt zu haben, da ſie in der 
Bilanz die ſchwebenden Prozeſſe nicht erwähnt haben. Ferner 
ſoll E. das Vermögen von neu eintretenden Mitgliedern 
dadurch geſchädigt haben, daß er ihnen ſagte, die neueintretenden 
Genoſſen ſeien für die alten Schulden nicht haftbar. Dieſe 
Schulden müßten von den alten Genoſſen gedeckt werden. Er 
ſoll vorher von dem Genoſſenſchaftsdirektor Rechtsanwalt Wolski⸗ 
Allenſtein eines Beſſeren belehrt worden ſein. E. nahm auch 
Mitglieder neu an, die erklärten, ſie wollten nicht für die alten 
Schulden des Vereins haften. Solche bedingte Eintritts⸗ 
erklärungen ſind nach dem Genoſſenſchaftsgeſetz unzuläſſig. E. 
ſoll auch in einzelnen Fällen geſagt haben, daß es ein neuer 
Verein fei und die Unterſchlagungen des Gaul gedeckt feien. 
Auch der Angeklagte Prol hat neu eintretenden Genoſſen geſagt, 
daß ſie für alte Schulden nicht zu haften hätten. Eppinger ſoll 
ferner bei den Vergleichs verhandlungen mit den Gläubigern 
des Vereins betrügeriſch gehandelt haben, indem er den 
Gläubigern den Ausgang des Prozeſſes verſchwieg, bezw. ihnen 
ſagte, daß ſie vielleicht erſt nach Jahren Geld bekommen würden, 
und deshalb lieber die 75 Proz. ihrer Einlage nehmen ſollten. 
Dem verſtorbenen Lehrer Skrodski ſoll E. die ganze Summe ver⸗ 
ſprochen haben, wenn er über den Ausgang des Prozeſſes ſchweige. 
Den Angeklagten Eppinger, Fiſcher und Lorenz wird ferner 

um Vorwurfe gemacht, in der Generalverſammlung am 
Oktober falſche Behauptungen aufgeſtellt zu haben, um die 
Erhöhung des Geſchäftsguthabens der Mitglieder auf 300 Mark 
und ſofortige Zahlung eines Geſchäftsantheils von 100 Mark 
herbeizuführen. Die Angeklagten haben jedoch lediglich den 
ihnen vom Verbandsdirektor ertheilten Rath befolgt. Endlich 
wird den drei Vorſtandsmitgliedern der Vorwurf gemacht, ſie 
hätten nicht den Antrag auf Eröffnung des Konkursverfahrens 
geſtellt, obwohl der Verein zahlungsunfähig geweſen ſei. 

Als Sachverſtändige hierbei wurden die Herren Bücherreviſor 
Muscate⸗Elbing und Verbandsdirektor Rechtsanwalt Wolski⸗ 
Allenſtein vernommen. Die Zeugen Rechtsanwalt Dr. Berner- 
Oſterode, Rechtsanwalt Siering⸗Danzig und Landrichter 
Paleske bekundeten, daß ſich der Verein 1892 an ſie gewandt 
habe, und daß ſie ihr Gutachten dahin abgegeben hätten, der 
Verein ſei nur für Sparkaſſenbücher mit zwei Unterſchriften 
unter der Quittung haftbar. Kaufmann Lange⸗ Königsberg 
bekundete, er jei von 1892/1894 Kontrolleur des Vereins geweſen. 
Die von Gaul begangenen Veruntreuungen hätten zuletzt 
etwa 84000 Mk. betragen. Ein klares Bild konnte erſt ziemlich 
ſpät entſtehen. Bücher ohne zwei Unterſchriften ſeien als Schuld 
nicht anerkannt und daher nicht in die Bilanz aufgenommen 
worden. Nach diefer Vilanz hätte der Verein nicht nöthig 
gehabt, den Konkurs anzumelden. Poſthalter Klatt bekundete, daß 
eine Kommiſſion, zu der er auch gehörte, mit den alten Vorſtands⸗ 
und Auſſichtsrathsmitgliedern verhandelt hätte, um die Gläubiger 
auf gütlichem Wege zufrieden zu ſtellen. E. habe ſich hierbei 
erboten, ſelbſt 10% Mark zu zahlen. Eine Einigung fei aber 
nicht erzielt worden. Rechtsanwalt Wolski bekundete, daß er 
dem Verein den Rath gegeben habe, das Geſchäftsguthaben zu 
erhöhen und 100 Mark ſofort zu zahlen, um den Konkurs zu 
vermeiden, der etwa das Siebenfache koſten würde. Von ihm 
ſei Ep. auch darauf aufmerkſam gemacht worden, daß er von 
ausgeſchiedenen Mitgliedern nichts mehr fordern dürfe, und daß 
neu eintretende Mitglieder ebenfalls für die alten Schulden 
haften. Er glaube aber, daß dies bereits nach dem Eintritt 
neuer Mitglieder geſchehen ſei. (Schluß der Sitzung.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. November. 

— [Weſtpreußiſcher Provinzialausſchußt.] Der Be 
und Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Ruteownitza zu Wieſenthal, 
Kreis Berent, wurde eine Beihilfe von 1000 Mark, zur 
Regulirung eines Abzugsgrabens in Budiſch, Kreis Stuhm, 
2000 Mt zur Herſtellung des Zufuhrweges nach Bahnhof Freyſtadt, 
Kreis Roſenberg, 2000 Mk. gewährt. Als Direktor der Provinzial⸗ 
irrenanſtalt in Schwetz wurde der bisherige Arzt, Dr. Schauen 
endgiltig angeſtellt, ferner als Aſſiſtenzärzte die bisherigen 
Volontärärzte Dobrick und Dr. Sturmhöfel. Dem Verein 
„Paläſtra Albertina“ in Königsberg wurde zur Anbringung des 
weſtpreußiſchen Wappens in einem der Hauptfenſter der Anſtalt 
eine Beihilfe von 1000 Mark bewilligt. In den Bezirksausſchuß 
Marienwerder wurde Herr Bürgermeiſter Löhrke⸗Flatow 
als Mitglied und Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt⸗ 
Graudenz als Stellvertreter gewählt. Als Termin für 
die nächſte Sitzung des Provinziallandtages wurde 
der 14. März in Ausſicht genommen. Der Voranſchlag 
der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 
für 1898/99 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 745000 Mk. 
feſtgeſetzt. Mit Bezug auf die bei der Hauptverwaltung und bei 
Provinzialanſtalten vorgekommenen Ueberſchreitungen der Bor- 
anſchläge wurde beſchloſſen, fie dem Provinziallandtage gegen- 
über zu vertreten. Der Voranſchlag zur Unterhaltung der 
Provinzialchauſſeen für 1899/1900, welcher mit 537660 Mk. ab» 
ſchloß, wurde genehmigt. Dem Kreiſe Strasburg wurde für eine 
Thauſſee von Gorzuo nach Warp und für die Anſchlußſtrecke 
nach Ruda eine Prämie von 4 Mark pro laufenden Meter be⸗ 
willigt. Für die Chauſſeelinien von Dombrowken über Buſcheck 
nach Friedeck und von Puſta⸗Dombrowken über Mahlkau nach 
Roonsdorf wurde die Bewilligung einer Provinzialprämie in Ausſicht 
geſtellt. Der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Plachty, Kreis Berent, 
wurde zur Regulirung der Fietze ein Zuſchuß von 5000 Mk. 
unter der Bedingung gewährt, daß die Regierung ſich mit einer 
Beihilfe von 6000 Mk. betheilige. Schließlich wurden noch zum 


Bau des Krüppelheims in Biſchofswerder 6000 Mk. 
bewilligt. 
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— [Mehltarifirung.] Die Landwirthſchaftskammern 
von Poſen, Weſtpreußen und Oſtpreußen haben ſich un- 
bedingt gegen eine Erhöhung der Mehlfrachtſätze aus ⸗ 
geiprochen. Dagegen tritt die Branden burgiſche Kammer 
für die Verſetzung von Mehl und Mühlenfabrikaten in eine 
höhere Tarifklaſſe ein. 


— [Lungenſeuche.] Auf dem Gute Wichorſee und dem 
zugehörigen Vorwerke Cepnuo im Kreiſe Culm ift unter dem 
faſt 300 Stück ſtarken Rindviehbeſtande die Lungenſeuche auf⸗ 
getreten. Die Einſchleppung iſt durch bayeriſche Stiere erfolgt, 
welche von einem Händler aus Halle vor etwa drei Wochen ge⸗ 
liefert wurden. Dieſe Seuche it ein ſeltenen Gaſt in unſerer 
Gegend und vor etwa zehn Jahren zum letzken Male im Re⸗ 
gierungsbezirke Marienwerder aufgetreten. Alles erkrankte Vieh 
muß nach den geſetzlichen Beſtimmungen getödtet werden, wird 
aber zu / des Werthes von der Provinz entſchädigt. Um dem 
weiteren Umſichgreifen der Seuche Einhalt zu thun, ſind ſämmt⸗ 
liche Rinder geimpft worden. 


— [Nene Poſtſtelle.] Am 1. Dezember tritt in der Ort- 
ſchaft Neu⸗Fietz (Kreis Berent) eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit, 
welche mit der Poſtagentur in Wiſchin durch den Landbriefträger 
in Verbindung geſetzt wird. 


— Beſitzwechſel.] Das bisher dem Kaufmann Louis 
Kronheim in Schneidemühl gehörige Rittergut Peterkau iſt 
für 420000 Mark in den Beſitz des Grafen von und zu Eggloff⸗ 
ſtein übergegangen. 


e [Rothe Krenz-Mebaille.] Der König hat verliehen: 
die Rothe Krenz⸗Medaille 2. Klaſſe: dem Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath v. Barnekow zu Bromberg, der verwittweten Frau 
Kammerherr v. Batocki zu Königsberg i. Pr, der Frau Gräfin 
v. Behr⸗Negen dank zu Semlo, Kreis Franzburg, dem 
Superintendenten Böhnke zu Lötzen, der Frau Gräfin v. Borcke, 
zu Stargordt, Kreis Regenwalde, dem General- Arzt a. D. 
Dr. Boretius zu Danzig, dem Major a. D. Engel zu Danzig, 
der verwittweten Frau En zu Dirſchau, der Fran v. Flemming 
zu Rönz, Kreis Kammin i. Pomm., dem Fräulein Bertha 
v. Goßler zu Königsberg i. Pr., dem Santitätsrath, 
Stabsarzt der Landwehr Dr. Hantel zu Elbing, dem 
Ober ⸗Stabsarzt erſter Klaſſe und Regiments⸗Arzt im 
Feldartillerie-Regiment Nr. 17 Dr. Hering zu Bromberg, 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Präſidenten Dr. v. Holleben zu Königs⸗ 
berg Oſtpr., der Fran Kaufmann Marſchewski zu Sensburg, 
der Frau Gräfin v. Mirbach zu Sorquitten, Kreis Sens burg, 
dem Polizei⸗Rath a. D. Möbius zu Königsberg Oſtpr., dem 
Fräulein Sophie v. Müller zu Stralſund, der Frau Sanitäts⸗ 
Rath Müller zu Konitz, der Frau General Gräfin Lehndorff, 
auf Schloß Preyl, Kreis Fiſchhauſen, der Frau Rittergutsbeſitzer 
Pohl zu Szezodrowo, Kr, Koſten, der Frau Oberpräſident v. Pu tt- 
tamer zu Stettin, der verwittw. Landrath v. Sanden zu Ragnit, 
dem Fräulein Margarethe v. Sanden zu Ragnit, dem Geheimen 
Kommerzien⸗Rath Schlutow zu Stettin, der verwittweten Frau 
Kammerherr Schmidt von Schmiedeseck zu Woplaucken, Kreis 
Raſtenburg, der Frau Landrath und Kammerherr v. Schwichow 
zu Kolmar i. P., der verwittweten Frau Kreisgerichts⸗Rath 
Severin zu Swinemünde, der Frau Gräfin zu Stolberg⸗ 
Wernigerode) zu Schlemmin, Kreis Franzburg, der Frau 
Regierungs⸗Präſident v. Tiedemann zu Bromberg, der Frau 
Profeſſor Wittko zu Culm, der Frau Landrath a. D. 
v. Woedtke zu Woedtke, Kreis Greifenberg. — Die Rothe 
Kreuz = Medaille 3. Klaſſe: der verwittweten Frau 
Kommerzien⸗Rath Anderſch zu Poſen, der Frau Geheime 
Baurath Beſſer zu Smowrazlaw, der Frau Landrath 
v. Blankenburg zu Samter, dem Schneidermeiſter Adolf 
Böhlau zu Bromberg, der Frau Landrath v. Bonin zu Neu⸗ 
ſtettin, dem Fabrikbeſitzer und Stadtnerordneten Davidſon zu 
Danzig, der Frau Rittergutsbeſitzer Bommenget zu Drenzig, 
Kreis Schlawe, dem Pfarrer Ebel zu Graudenz, dem Poft- 
ſchaffner Auguſt Eich zu Bromberg, der Gräfin Finck 
von Finckenſtein auf Schönberg, Kreis Roſenberg, dem 
Zieglermeiſter Wilhelm Frömming zu Bromberg, dem 
Kommerzien⸗Rath Goede zu Juowrazlaw, dem Glaſermeiſter 
Albert Gundlach zu Bromberg, dem Fräulein Anna Haeniſch 
zu Kolberg, dem Dr. med. Herbing zu Stettin, dem Baugewerk⸗ 
meiſter Herzog und dem Rentier Auguſt Hintzmann zu 
Danzig, der Frau Buchdruckereibeſitzer Hopp zu Dirſchau, der 
Frau Landrath Jachmann zu Goldap, dem Zahnarzt 
Dr. Klemich zu Bromberg, dem Fleiſchbeſchauer Kobs zu 
Schöndorf, Kreis Bromberg, der Frau Landſchafts⸗Direktor 
v. Köller zu Oſſecken, Kreis Lauenburg i P., der Frau 
Maurermeiſter Köppel zu Krotoſchin, dem Kaufmann Bernhard 
Korth zu Bromberg, dem Beſitzer Gottfried Kuhn zu Trump, 
Kreis Elbing, der Frau Minna Langsfeldt, Rentnerin zu 
Marienburg, dem Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtenten Albert Leh- 
mann zu Elbing, dem Zimmermann Karl Auguſt Lulley zu 
Neukirch⸗Niederung, Kreis Elbing, dem Gymnaſial-Oberlehrer, 
Profeſſor Markull zu Danzig, der Frau Ober Amtmann 
Materne zu Chwalkowo, Kreis Schroda, der verwittweten 
Frau Rittergutsbeſitzer v. Meding zu Stargard i. P., der ver⸗ 
wittweten Frau Kammerherr v. Mellenthin zu Klein-Linichen, 
Kreis Saatzig, der Frau Bürgermeiſter Müller zu Schwerin a. W., 
dem Stabsarzt a. D. Dr. med. Nehbel zu Königsberg Oſtpr., 
der Frau Rittergutsbeſitzer v. Nitykowski⸗Grellen zu 
Bremin, Kreis Schwetz, der Frau Oberſt⸗Lieutenant a. D. 
v. Normann zu Barkow, Kreis Greifenberg, der Frau Lands 
ſtallmeiſter v. Oettingen zu Trakehnen, Kreis Stallupönen, 
dem Bürgermeiſter Otterſen zu Wronke, Kreis Samter, 
der Frau Landrath v. Pelken zu Koſchmin, der Frau 
Bürgermeiſter Polski zu Graudenz, dem ſtädtiſchen Bau⸗ 
aufſeher Putzke zu Danzig, dem Schuhmachermeiſter und Haus⸗ 
beſitzer Johann Auguſt Rehberg zu Elbing, der Frau Rentier 
Martha Reinert zu Neidenburg, der Frau Pfarrer Richter 
zu Fiſchhauſen, der Frau Oberſt v. Saldern zu Brallentin, 
Kreis Pyritz, der Frau Eliſe Freifrau Schoultz von Aſche⸗ 
raden zu Adl.⸗Neuendorf, Landkreis Königsberg i. Pr., der 
Frau Amtsgerichts⸗Rath Schrage zu Lötzen, dem Eigenthümer 
Abraham Schulz zu Lenzen, Kreis Elbing, der Frau Apotheker 
Selle zu Czarnikau, dem Stabsarzt der Reſerve Dr. Senger 
zu Br.» Holland, der Frau Rittergutsbeſitzer v. Sperber zu 
Skaticken, Kreis Ragnit, dem Regierungs⸗Rath v. Strantz du 
Stettin, der Frau General-Lientenant v. Stülpnagel zu Königs⸗ 
berg i. Pr., der Frau Rittergutsbeſitzer Wendhauſen auf 
Klützow, Kreis Pyritz, dem Rentier und Stadtrath Winkler zu 
Liſſa i. P. 

— [Titelverleihung. ] Dem Kloſtergutspächter und Ritter 
gutspächter Bake in Neudorf⸗Wronke ift der Charakter als 
Oekonomie⸗Rath verliehen. 

— [Perſonalien von den Seminaren.] Am Schullehrer 
Seminar zu Hohenſtein O. ⸗Pr. ift der Lehrer Samuel zu 
Szabienen, am Schullehrer seminar zu Pölitz der Hauptlehrer 
Braun zu Paſewalk als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt 
worden. 

— [Beftätigung.] Der Regierungspräfident hat die Wahl 
der Herren Kaufmann J. Claaßen, Dr. Hochmann und Kauf⸗ 
mann Wolter zu unbeſoldeten Magiſtratsmitgliedern der Stadt 
Marienburg beſtätigt. 

— [Namensänderung.] Durch Verfügung der Regierung 
zu Poſen führt die evangeliſche⸗Schule Gierlatowo, Kreis 
Schroda, fortan den Namen „Grünt hal“. 


Æ Danzig, 10. November. Die Bauarbeiten für die 
von Lenkau nach Langfuhr zu verlegende v. Con radi'ſche Lehr 
und Erziehungs⸗Anſtalt werden bereits vergeben, da der 
Bau ſchleunigſt begonnen werden ſoll. 

Bei der er en Stadtverorduetenwahl im zweiten 
Bezirk wurde in der dritten Abtheilung Herr Kaufmann Bruno 


Ediger gewählt; zwiſchen dem Herrn Stationsaſſiſtent D. 
Roſe und Bieneleibennee Haß = Stichwahl 3 


5 Strasburg, 9. November. Geſtern fand auf dem 


hieſigen Bahnhof ein Termin zur landespolizeilichen Prüfung 
des neu aufgeſtellten Entwurfs für die öſtliche Endſtrecke der 
Eijenbahnlinie Schönſee⸗Strasburg von Hermannsruhe 
bis Strasburg ſtatt. Mit ſämmtlichen Intereſſenten wurde ohne 
Schwierigkeit eine Einigung erzielt. Die nächſte Halteſtelle von 
hier aus iſt mitten in der Königl. Forſt nahe bei Forſthaus 
Strasburg geplant. — Nächſte Woche wird hier ein Regierungs⸗ 
Kommiſſar aus Marienwerder eintreffen, um mit den ſtädtiſchen 
Körperſchaften über den Neu bau eines Volksſchul⸗Gebäudes, 
ſowie über die Einführung der Gehalts⸗Skala an der höheren 
Mädchenſchule zu verhandeln. — Ein hieſiger Arbeiter, welcher 
offenbar der Flaſche zu ſehr zugeſprochen und infolgedeſſen längere 
— — gelegen hatte, wurde geſtern früh als Leiche auf⸗ 
gefunden. 


» Strasburg, 9. November. Die Kreisſynode 


Strasburg tagte heute bier unter dem Vorſitz des Herrn 
Superintendenten Mehlhoſe⸗Löbau. 
Synodalvorſtandes wurden die Herren Pfarrer Haß⸗Strasburg, 
Umlauff⸗Neumark, 
Gutsbeſitzer Dommes⸗Roonsdorf gewählt; zu Mitgliedern des 
Rechnungsausſchuſſes die Herren Pfarrer Umlauff und Rendant 
Graffunder⸗Nenmark, zum Synodalrechner Herrn Apotheker 
Michalowsky. 
die entlaſſenen Strafgefangenen theilte Herr Pfarrer Haß 
mit, daß in Strasburg ein Verein zur Fürſorge für entlaſſene 
Strafgefangene beſteht, und bat, die Beſtrebungen dieſes Vereins 


Zu Mitgliedern des 
Apotheker Michalowsky⸗Löbau und 


Bei der Beſprechung über die Fürſorge für 


zu unterſtützen. In dem Bericht über die kirchlichen und ſittlichen 


Zuſtände der Gemeinden, welcher vom Vorſitzenden erſtattet 
wurde, konnte feſtgeſtellt werden, daß im Kirchenkreiſe ein 
recht reges kirchliches Leben 
Beziehung iſt mauch 
Am 10. November vorigen Jahres iſt die neuerbaute Kirche in 
Gryzlin, die 
Löbau, eingeweiht worden. 
Grundſtein am 1. November v. Is. gelegt wurde, ift im Rohbau 
fertig und wird im nächſten Jahre eingeweiht werden. — Ueber 


herrſcht; auch in ſittlicher 
erfreulicher Fortſchritt zu bemerken. 


erſte evangeliſche Landkirche im Kreiſe 
Die Kirche in Konofad, deren 


die Vorlage des Konſiſtoriums: „Wie ift die Betheiligung der 
Eltern bezw. der Gemeinde bei der Taufe der Kinder und eine 
Belebung des Pathenamtes zu erreichen“, ſprachen die Herren 
Pfarrer Habicht⸗Griewenhef und Schulrath Lange Neumark. 
Die Eltern betheiligen ſich ſelten bei der Taufe ihrer Kinder, es 


wurde aber für erſtrebenswerth erachtet, mit allem Eifer dahin 
zu wirken, daß dies in allen Gemeinden erreicht wird. Eine 
Betheiligung der Gemeinde bei der Taufe herbeizuführen, er⸗ 
achtete die Synode mit den Referenten nicht für erreichbar. 


rt Stuhm, 9. November. Von ruchloſen Händen wurde 


in der vergangenen Nacht ein Feldſtein im Gewichte von 1¼ Ctr. 
auf das Vahngeleiſe gelegt, welches über die Gonſawka⸗Brücke 
führt, und nur dadurch, daß der Lokomotivführer trotz des ſtarken 
Nebels das Hinderniß noch wahrnahm und den mit Paſſagieren 


gefüllten Zug zum Stehen brachte, wurde großes Unglück vermieden. 


Man ijt den Thätern, welche die That in der Trunkenheit auge 
geführt haben ſollen, auf der Spur. 


2 Schwetz, 10. November. Das Dienſtmädchen Roſa 
Straszewski in Jungen gebar Mitte September ein Lind, 
welches fie durch Einſtopfen von Stroh in den Mund 
tö dtete und dann im Garten ihres Dienſtherrn vergrub. 
Jetzt erſt iſt dies Verbrechen durch das Geſtändniß des Mädchens 
betannt geworden. Dieſes ſelbſt hat in Gegenwart des Gendarmen 
die Leiche ausgegraben. Bei der gerichtlichen Oeffnung der Leiche 
wurde der Rachen und der Schlund des Kindes mit Stroh gefüllt 
gefunden. 

Dit. ⸗Krone, 9. November. Unweit des alten Wittkower 
Weges wurde dieſer Tage eine Leiche gefunden. Nach den bei 
ihr vorgefundenen Papieren iſt der vermuthlich Erfrorene der 
am 27. Dezember 1871 in Franulka, Kreis Wreſchen, geborene 
Arbeiter, frühere Kutſcher Anton Kretkowski. 

Dirſchau, 9. November. Heute fand in Zeisgendorf die 
Wahl zweier Kreistagsabgeordneten für die Ortſchaften 
Zeisgendorf, Baldau, Gerdin und Lunau ſtatt. Es wurden die 
Herren Gutsbeſitzer O. Brandt⸗Zeisgendorf und Gutsbeſitzer 
A. Schleſier⸗Zeisgendorf gewählt. 

Karthaus, 9. November. Die Gemeindevertretung, 
welche ſich in ihrer letzten Sitzung wieder mit der Wahl eines 
Gemeindevorſtehers zu beſchäftigen hatte, beſchloß ein⸗ 
ſtimmig, von ihrem Wahlrechte jetzt keinen Gebrauch zu 
machen. Es wird nunmehr die Stelle des Gemeindevorſtehers 
zur kommiſſariſchen Beſetzung ausgeſchrieben, und aus der Zahl 
der eingehenden Bewerbungen ſollen dann der Aufſichtsbehörde 
Vorſchläge zur Beſetzung der Stelle gemacht werden. — Der 
hieſige Kriegerverein hat die Errichtung eines Krieger⸗ 
Denkmals beſchloſſen. Als Mindeſtbetrag für die Errichtung 
des Denkmals wurden 6000 Mk. angenommen. 

* Tiegenhof, 10. November. Geſtern brach bei dem 
Kaufmann Pächter ein Feuer aus; das große Haus iſt jetzt 
ein Schutthaufen. Auch wurden in der Bahnhofsſtraße vier 
Gebäude von den Flammen ergriffen. Heute war das Feuer 
noch nicht gelöſcht. 

M. Elbing, 9. November. Der Eröffnung der großen 
Geflügel⸗Ausſtellung wird u. A. Herr Oberpräſident von 
Goßler am Sonnabend beiwohnen. Der Herr Oberpräſident 
bleibt dann bis zum Abend desſelben Tages hier, um auch der 
Feier des 25jährigen Beſtehens des Alterthumsvereins 
beizuwohnen. — Der Staat hat aus einem für dieſe Zwecke aus⸗ 
geworfenen Fonds der Stadt einen Zuſchuß von 8000 Mk. jähr⸗ 
lich zu den Koſten der Gleichſtellung der Lehrer am ſtädtiſchen 
Realgymnaſium mit den Lehrern an den ſtaatlichen höheren 
Lehranſtalten bewilligt. 

y Königsberg, 9. November. Mit welcher Leichtfertigkeit 
manche Littauer vor Gericht ihre Ausſagen ſelbſt bei den geringſten 
Anläfien beſchwören, bewies wieder eine Verhandlung, welche 
heute vor dem Schwurgericht gegen den Beſitzer Hermann 
Biller aus Alt-Heidlaufen wegen wiſſentlichen Meineides zur 
Verhandlung kam. B. hatte von dem Beſitzer St. 80 Scheffel 
Kartoffeln zum Preiſe von 2,20 Mark pro Scheffel gekauft, aber 
den Abnahmetermin mehrmals verſäumt, infolgedeſſen St. das 
Geſchäft rückgängig machen wollte. Auf Veranlaſſung des B. 
wurden die Verkaufsverhandlungen wieder aufgenommen, und St. 
lieferte die Kartoffeln jetzt, da ſie in die Höhe gegangen waren, 
mit Zuſtimmung des Käufers für 2,40 Mark pro Scheffel. Der 
Angeklagte blieb von dem Verkaufspreiſe 16 Mark, d. i. die 
Differenz zwiſchen 2,40 und 2,20 Mark bei 80 Scheffeln, ſchuldig. 
Es kam inſolgedeſſen zu einem Civilprozeß zwiſchen Beiden, in 
welchem B. den ihm zugeſchobenen Eid dahin leiſtete, daß nur 
2,20 als Verkaufspreis abgemacht ſeien, obwohl er vier Perſonen 
ſogleich nach dem Kaufe erzählt hatte, er habe 20 Pfennig pro 
Scheffel mehr, als Anfangs vereinbart, zahlen müſſen. Da die 
Geſchworenen nur fahrläſſigen Meineid für vorliegend er⸗ 
achteten, ſo verurtheilte der Gerichtshof den Angeklagten mit 
Rückſicht darauf, daß die Fahrläſſigkeit nahezu an Wiſſentlichkeit 
ftreife, zu der geſetzlich höchſten Strafe von einem Jahre 
Gefängniß. — Die Feier ſeines 30 jährigen Beſtehens 
beging hente der akademiſch⸗theologiſche Verein in dem 
feſtlich geſchmückten Feſtſaale der „Palaeſtra Albertina“. Herr 
Pfarrer Kehler- Pillau hielt einen Vortrag über das Thema: 
„Die Berufsfreuden des geiſtlichen Standes“. Nachmittags ver 
einigten ſich die Feſttheilnehmer mit ihren Damen zu einem Feſt⸗ 
eſſen. Den Beſchluß bildete ein Feſtkommers. 

*Goldap, 8. November. Geſtern wurde hier die Kreisſynode 

unter Vorſitz des Superintendenturverweſers Herrn Otters tis 
Gurnen abgehalten. Herr Pfarrer Neumann ⸗Grabowen ſprach 
über das Thema: „Was kann geſchehen, um den Wander- 
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trieb der konfirmirten Jugend zu dämpfen und fie vor den 
ſchweren Verſuchungen des Dienens in der Ferne, namentlich in 
den großen Städten, r Herr Ottersti erſtattete 
den Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände, Pfarrer 
Skrzeczka⸗Gr.⸗Rominten den Bericht über äußere, Pfarrer 

reiberg⸗Tollmingkehmen den Bericht über innere Miſſion des 
Freise Außerdem wurde die Vertheilung einer Umlage auf 
die einzelnen Gemeinden zum Zwetk der Errichtung eines Hilfs⸗ 
fonds für landeskirchliche Zwecke beſchloſſen. z 

Q Goldap, 9. November. Ein Speicher des Mühlen ⸗ 
beſitzers Weltner in Gr. Blu dßen ift mit bedeutenden Getreide- 
und Futtervorräthen durch Feuer vernichtet worden. 

r Nagnit, 8. November. In der geſtrigen Hauptver⸗ 
ſammlung des Vorſchuß⸗Vereins wurde durch den Geſchäfts⸗ 
bericht für das letzte Vierteljahr feſtgeſtellt, daß die Geſchäfte 
des Vereins ſich ganz bedeutend gehoben haben. Die Ver⸗ 
ſammlung genehmigte den Beitritt zur Hilfs- und Ruhegehalts⸗ 
kaſſe dentſcher Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaft und 
ſetzte den Höchſtbetrag ſämmtlicher Anleihen des Vereins für 
1899 auf 450000 Mk. und der Kredite für die Mitglieder auf 
15000 Mk. feft. Als Auſſichtsrathsmitglieder wurden die Herren 
Bürgermeiſter Leuſch, Kaufmann Arndt, Fleiſchermeiſter 
E. Schoeppe und als Erſatzmann für ein ausgetretenes Mit⸗ 
glied Herr Rentier L. Neubacher gewählt. Das Gehalt für 
den Kaſſirer wurde von 1800 Mk. auf 2100 Mk. erhöht und der 
bisherige Kailirer Herr Schlegelberger wiedergewählt — Herr 
Maurermeiſter Strebel, der feit 40 Jahren den ſtädtiſchen 
Körperſchaften, zur Zeit als Stadtverordneteuvorſteher, angehört, 
iſt in Anerkennung ſeiner Verdienſte um das Gemeindewohl zum 
Stadtälteſten ernannt worden. 

* Rominter Heide, 8. November. Auf Anordnung der 
Forſtverwaltung werden jetzt die bis vier Jahre alten Tannen⸗ 
bäumchen in den jungen Schonungen mit einer mit Theer, 
Seife und Karbolineum gemiſchten Leimſubſtanz beſtrichen 
bezw, beſpritzt, um das Abfreſſen der Knospen und jungen 
Zweige durch Hirſche, Rehe und Haſen, wodurch die Bäumchen 

ft eingehen, zu verhindern. Dieſe Arbeit wird unter Aufſicht 
der Forſtbeamten von vielen Frauen gegen Tagelohn ausgeführt. 
Damit der Leim dünnflüjjig bleibt und zum Beſpritzen geeignet 
ijt, wird er durch Hineinlegen glühend heißer Feldſteine erhitzt. 
Später ſollen auch die Stämmchen der jungen Laubbäume 
gegen Haſenfraß mit dieſem Leim beſtrichen werden. Dieſe Maß⸗ 
nahmen ſind nöthig, weil die ganze Heide mit zwei Meter hohen 
Drahtgittern umzäunt worden und dadurch dem Wild der Aus- 
tritt auf angrenzende Felder und benachbarte Gärten der Bauern 
unmöglich gemacht iſt. Zur Erhaltung und Pflege des Wildes, 
insbeſondere der Hirſche, ſind Futterſchuppen mit großen Raufen 
für Heu, Lupinen ꝛc. errichtet. Auch jollen den Hirſchen regel⸗ 
mäßig Kartoffeln, mit mineraliſchen Stoffen gemiſcht, gegeben 
werden, weil dieſes Futter ſehr zur Entwickelung der Geweihe 
beitragen ſoll. 

Krone a. Br., 9. November. Zu dem Unfall auf der 
Kleinbahn, dem der Lokomotivführer Scholz zum Opfer fiel, giebt 
die Direktion der Kleinbahngeſellſchaft folgende Erklärung: Sch. 
war erſt am 7. Oktober auf Grund guter Zeugniſſe in unſeren 
Dienſt genommen worden. Da ſein Verhalten während der 
Fahrt völlig ſinnlos geweſen iſt, ſo iſt anzunehmen, daß er nicht 
im Beſitz ſeiner vollen Geiſteskraft geweſen iſt. Schon von 
Woynowo an iſt er mit ganz unzuläſſig großer Geſchwindigkeit 
gefahren. Sein Heizer hat ihm zwei Mal den Regulator ge⸗ 
ſchloſſen und den Dampf abgeſperrt. Scholz hat den Regulator 
jedoch immer wieder ganz geöffnet und dem Heizer das Berühren 
desſelben unterſagt. Die Entgleiſung iſt infolge der überaus 
großen Fahrgeſchwindigkeit eingetreten. Durch die Ausſage der 
Eltern des Scholz iſt feſtgeſtellt, daß er ſich vor einigen Jahren 
zwei Kugeln mit einem Revolver in den Kopf geſchoſſen hatte. 
Die Kugeln haben nicht entfernt werden können. Sch. iſt aber trotz⸗ 
dem ſeinerzeit als völlig geheilt aus der Klinik entlaſſen worden. 

J Poſen, 9. November. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung bewilligte in ihrer heutigen Sitzung dem vom 
Poſener Lehrerverein errichteten Schulmuſeum 300 Mk. ein- 
malige Beihilfe zu den Unterhaltungskoſten und erwarb durch 
Gewährung von 300 Mk. die Mitgliedſchaft der Stadt Poſen im 
Centralkomitee zur Errichtung von Heilftätten für Lungen- 
kranke. Die im Rechnungsjahre 1897/98 bei verſchiedenen 
Verwaltungszweigen entſtandenen Mehrausgaben von zuſammen 
339 649,99 Mk. wurden nachbewilligt. Trotz dieſer Mehrausgaben, 
denenſauch Mehreinnahmen und Minderausgaben gegenüberſtehen, 
ſchloß das Verwaltungsjahr 1897/98 mit 56 318,38 Mk. Ueber- 
ſchuß ab. — Auf der Rennbahn für Pferde⸗Wettrennen am 
Viktoriapark ließ der Poſener Rennverein in dieſem Herbſt 
ſehr zweckmäßige Verbeſſerungen durchführen. Es wurde eine 
feſte Zuſchauertribüne aufgeſtellt, der geſammte Rennplatz mit 
Stacheldrahtzaun umwehrt und mit Alleebäumen umpflanzt, auch 
ein be onderer Zufuhrweg angelegt. Zu dieſen Arbeiten bewilligte 
der Landwirthſchaftsminiſter dem Rennverein 20000 Mark 
Beihilfe. Die Poſener Rennbahn ſoll in Zukunft beſſere Nenn» 
pferde anziehen. 

Poſen, 9. November. Der Deſerteur, auf welchen am 
29. Oktober in der Ritterſtraße von einer Militärpatrouille ger 
ſchoſſen wurde, wobei auch das Leben von Straßenpaſſanten 
gefährdet war, war bei der diesjährigen Rekruten-Einſtellung bei 
der 1. Kompagnie des 5. Pionier- Bataillons als Rekrut einge⸗ 
treten, hatte ji) am 22. Oktober von ſeinem Truppentheil ent- 
fernt und war am 29. Oktober hier aufgegriffen worden. Hier 
verſuchte er auf dem Transport nach dem Militärgefängniß der 
ihn begleitenden Militärpatrouille zu entweichen, dieje ſandte ihm 
eine Kagel nach, ohne ihn aber zu treffen. Ein Soldat ſetzte 
nun dem Flüchtling nach und ſchlug ihn mit dem Kolben 
ſeines Gewehres nieder. Der Flüchtling, der mehrere erhebliche 
Verletzungen am Kopfe erlitten hatte, blieb bis zu feiner Trans» 
portfähigkeit hier. Am Montag Abend erfolgte durch einen 
Sergeanten und einen Unteroffizier des 5. Pionſer⸗Bataillons feine 
Ueberführung nach Glogau, wo er in das Militärgefängniß ein⸗ 
geliefert wurde. Der Transport erregte begreiflicherweiſe großes 
Aufſehen, zumal der Dejerteur infolge der bei ſeiner Verhaftung 
erhaltenen Kolbenſchläge einen Kopfverband trug. 

Wongrowitz, 9. November. ur Hebung de 
Rindviehzucht werden auch in dieſem Jabs * Beihilfen 
aus Staats⸗ und Provinzialfonds an kleinere, ländliche Beſitzer 
zum Ankauf von Zuchtſtieren gewährt, und zwar die Hälfte des 
Ankaufspreiſes, der auf 300 bis 400 Mark geſchätzt wird. Die 
andere Hälfte des Ankaufspreiſes hat der Stativnshalter ſelbſt 
zu tragen. Dieſe Hälfte wird ihm auch zinsfrei geſtundet, muß 
aber in drei Raten binnen Jahresfriſt zurückgezahlt werden. 
Der auf dieſe Weiſe angeſchaffte Stier muß drei Jahre lang gut 
und zweckmäßig gefüttert werden, iſt gegen 1,50 Mk. zum Decken 
fremder geſunder Kühe zuzulaſſen und alle Jahre der Kör⸗ 
kommiſſion vorzuſtellen, andernfalls iſt die Beihilfe wieder zur 
rückzuerſtatten. Zuchtrichtung ift Oldenburger und Hollän- 
re 

+ Oftrowo, 9. November. Die Deutſchen haben en 
die geſtern hier vollzogene Wahl von Einſchz zunge genen 
miſſionen zur Gewerbeſteuer wegen eines Irrthums Proteſt 
eingelegt. Die Polen hatten, obwohl ſie weit in der Minder⸗ 
beit waren, durch den Irrthum bei der Stimmenabgabe den 
Sieg davongetragen. 

T Soften, 9. November. Die Aktiva und Paſſiva der Zucker⸗ 
fabrik Koſten betragen für 1897,98 1305725 Mk. das Debet, 
1584595 Mk. das Kredit. — Im letzten Körtermin bierjelbjt 
wurden 4 Privathengſte zum Decken fremder Stuten als geeignet 
befunden, zwei dem Rittergutsbeſitzer v. Bernuth auf Borowo 
und je eine dem Rittergutsbeſitzer v. Delhaes auf Piotrkowice und 
cerien auf Wiesztowo gehörig. — Gestern faud die feierliche 

inweihung des menerbauten katholiſchen Schulhauſes zu 
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Stettin, 9. November. Der am Sonnabend von hier 
mit einer Ladung Kartoffeln nach Stockholm abgegangene, zur 
Nhederei Nud. Chrift. Gribel gehörige Dampfer „Schweden“ 
iſt geſtern etwa zwei Mellen don Stockholm bei Soderpreden 
geſtrande t. Der Maſchinenraum und ein Theil des Laderaums 
iſt voll Waſſer. Die Mannſchaft des Schiffes befindet ſich außer 
Gefahr. 

Die hieſigen Sozialdemokraten haben für die bevor⸗ 
ſtehenden Stadtverördnetenwahlen ihre eigenen Kandi⸗ 
daten aufgeſtellt. 


Landwirthſchaftlicher Verein Lautenburg. 

Der Vorſitzende eröffnete die Sitzung mit einem Hinweis 
auf die ſchweren Schäden, welche die unerwarteten Froſttage 
an Kartoffeln und ſonſtigen Hackfrüchten angerichtet haben. 
Wenngleich die ſpäter eingetretene milde Witterung das Aus- 
graben der Kartoffeln ermöglicht hat, ſo beſtehen doch über die 
Haltbarkeit der Kartoffeln manche Bedenken, ſo daß es jedem 
Landwirth dringend anzurathen ift, feine Kartoffelbeſtände vor 
dem Einwintern durch ſorgfältiges Ausleſen einer genauen 
Prüfung zu unterziehen, um ſich auf dieſe Weiſe wenigſteus den 
Saat- und Hausbedarf zu ſichern. Sodann wurden die redit- 
verhältniſſe der Landwirthe beſprochen, wobei an einzelnen 
Beiſpielen bewieſen wurde, wie ſchwer es ſelbſt dem ſicher da⸗ 
ſtehenden Landwirth fällt, ſich vorübergehend den nöthigen 
Perſonalkredit zu beſchaffen. Nach einer längeren Debatte wurde 
eine Kommiſſion mit der Abfaſſung von Vorſchlägen zur 
Hebung der laudwirthſchaftlichen Kreditverhältniſſe beauftragt. 
Unter allgemeinem Beifall wurde die Verfügung des Herrn 
Landwirthſchafts miniſters verleſen, wonach dem an Mitteln 
armen Verein aus dem Verkaufe des bisherigen Stationsbulleu 
eine Unterſtützung von 120 Mark gewährt worden iſt. Es 
wurde beſchloſſen, dem Herrn Miniſter hierfür den Dank des 
Vereins auszuſprechen und den nunmehrigen Kaſſenbeſtand in 
Höhe von 200 Mark bis zur geeigneten Verwendung einſtweilen 
zinstragend bei der Kreisſparkaſſe zu Strasburg anzulegen. — 
Ebenſo beiſällig wurde die Mittheilung über die Einrichtung des 
landwirthſchaftlichen Stelldicheins in Danzig Dominiks⸗ 
wall 10, aufgenommen, wodurch ein Zuſammentreffen der in 
Danzig vorübergehend anweſenden Berufsgenoſſen und Freunde 
der Landwirthſchaft ermöglicht wird. 

— —— 


Verſchiedenes. 


— Große Ueberſchwemmung wird aus China gemeldet. 
Der „Gelbe Fluß“ iſt ausgetreten und hat große Verheerungen 
angerichtet. Hunderte von Dörfern ſind zerſtört. 

— IAuſichts poſtkarten des Kaiſers.] Beim letzten Kaiſer⸗ 
manöver in Weſtfalen wurde, wie wir damals mittheilten, dem Kaiſer 
gelegentlich ſeiner Anweſenheit in Bad Oeynhauſen von zwei 
dortigen Damen ein prachtvoller Strauß aus Feldblumen über- 
reicht. Der Kaifer, der hierüber ſſehr erfreut war, fragte die 
Spenderinnen, welches Gegengeſchenk fie für dieje zarte Auf- 
merkſamkeit wünſchten. Auf die Antwort: „Eine Anſichtspoſt⸗ 
karte aus Jeruſalem, Majeſtät!“ lächelte der Kaifer und 
erwiderte: „Woll'n mal ſehen!“ Dieſen Wunſch. der Bitt⸗ 
ſtellerinnen hat der Kaiſer nicht vergeſſen, denn dieſer Tage 
ſandte der Oberſtallmeiſter Graf Wedel im Auftrage ſeines 
kaiſerlichen Herrn aus Jeruſalem den Damen mehrere Anſichts⸗ 
poſtkarten mit „Grüßen aus dem gelobten Lande“. 

— Verhaftung eines Durchgängers. ] Der nach Unter» 
ſchlagung von 107000 Gulden mit einem Lloyddampfer 
nach New York entkommene Kontrolleur Lambert Will aus 
Jungbunzlau (Böhmen) iſt in St. Louis verhaftet worden. 
30 000 Gulden wurden noch in feinem Beſitz gefunden. 


Neueſtes. (T. D.) 

A Danzig, 10. November. Der Dampfer „Aria“, von 
Kopenhagen mit Kalkſteinen nach Neufahrwaſſer unterwegs, iſt 
geſtern bei dem Leuchtthurm von Echolpin geſtrandet. Nähere 
Nachrichten fehlen noch. 

Der Stapellauf des Kanonenbootes „Erſatz Hyäne“ findet 
am 19. November ſtatt. 

(Damaskus, 10. November. Das Kaiſerpaar 
unternahm Mittwoch Vormittag einen Ausritt nach einem 
Ausſichtspunkt in den Bergen, wo Erfriſchungen einge- 
nommen wurden. Der Kaifer ritt am Nachmittag noch 
einmal nach dem Ans ſichtopunkt, während die Kaiſerin 
eine Fahrt durch die Bazare und um die Mauern der 
Stadtwälle unternahm. Die Majeſtäten gedenken Donners⸗ 
tag nach Balbek zu reiſen. N 


* Berlin, 10. November, Die Theilnehmer au der 
offiziellen Feſtfahrt zur Einweihung der Erlöſerkirche in 
Jeruſalem haben nach dem Beſuch von Damaskus einen 
Abſtecher nach Athen unternommen und find auf der 
„Mitternachtsſonne“ Mittwoch bei ſchönſtem Wetter dort 
eingetroffen. Die Rückreiſe geht von Athen über Neapel, 

* Berlin, 10. November. Das große Loos der 
pie ißiſchen Staatslotterie fiel auf Nr. 99283. 

: London, 10. November. Bei einem Bankett in 
der Guild Hall hielt Lord Salisbury am Mittwoch eine 
Rede, in welcher er u. a. auch auf die drohenden Ber- 
wickelungen mit Frankreich wegen der Beſetzung Faſchoda's 
zu ſprechen kam. Wir haben, ſo ſagte der Lord, in letzter 
Zeit die Frage eines europäiſchen Krieges ins Auge 
faſſen müſſen. Die große Weisheit und der geſunde 
Menſchenverſtand aber, den Frankreich unter fehe ſchwie⸗ 
rigen Verhältniſſen entwickelt hat, hat Europa, fo glaube 
ich, vor dem ſehr gefährlichen drohenden Sturme gerettet. 

Paris, 10. November. Die in der heutigen Sitzung 
der Friedenskommiſſion von den amerikaniſchen Delegirten 
überreichte Deukſchrift weiſt die von den Spaniern gegen 
die Preisgebung der Philippinen angeführten Gründe 
zurück, ohne einen Gegenvorſchlag aufzuſtellen. Hieraus 
geht hervor, daß die Amerikaner die Sicherung der 
kubaniſchen Schuld nach wie vor ablehnen und die Ab⸗ 
tretung der Philippinen fordern, welche Spanien ver⸗ 
weigert. 

+ Genf, 10. November. Heute begaun unter 
prokem Andrang des Publikums der Prozeß gegen 
Quemeni, den Mörder der Kaiſerin Elifabeth, Für die 
Journaliſten find 50 Sitzplätze geſchaffen. Die Anklage 
vertritt Generalanwalt Navazza. Die Anklageſchrift ift 
kurz und enthält die bekannten Einzelheiten. Sie be: 
tont die Möglichkeit von Mitſchuldigen und lautet auf 
Meuchelmord. 

Im Zeugenverhör ſchilderte der Elektriker Cham: 
martu, wie Luccheni ſich an die Kaiſerin herauſchlich, wie 
der Zenge ihm nachſpraug und ihn ergriff. Luccheni be- 
merkte hier, er habe ſich der Feſtnahme nicht widerſetzt 
und ſogleich geſagt, daß er die Kaiſerin ermordet habe; 
er habe ſelbſt darauf gehalten, von der Polizei verhaftet 
zu werden. Auf den Wunſch des Augeklagten, dem links 
und rechts zwei Poliziſten beigegeben waren, wurde auch 
ein Dolmetſcher zugezogen. 


— [Oßfene Stellen für Militär⸗Anwärter.] (Erforderli 
iſt der IE des Civil⸗Verſorgungsſcheins.) Pelze Sergean 
beim Magistrat in Erfurt von ſofort. Gehalt 1200 Mk., ſteigend 
bis 1600 Mk und freie Dienſtkleidung. — Polizei⸗ Sekretär 
beim Magistrat in Reichenbach (Schleſien) vom 1. Dezember. Ge⸗ 
halt 1350 Mk., 1 von 3 zu 3 Jahren um 150 Mk., Wohnungs⸗ 
geld 12½ Prozent jeweiligen Gehalts. e 8 15 eant 
in Gevelsberg von 1 Gehalt 1200 Mk., end bis 1500 Mk. 

nönelb 121% zent des Gehalts. — Polizei⸗Wacht⸗ 
meiſter in Stroppenberg vom 1. Januar 1899. (48000 Seelen.) 
Gehalt 1700 Mt., ſteigend bis 2100 Mk. Kleidergeld 125 Mark. 


* 


Dienſtwoh mit Garten koſtet 250 Mk. — Kämmereirgſſe 
gebilfe beim Magistrat in en von ſofort. Gehalt 
1200 ſteigend bis 1800 Mk. — Landbriefträger bei den 
Oberpoftbireftionen Minden und Darmſtadt vom 1. Januar 1899, 
Gumbinnen vom 21. Januar 1899, Dortmund, Minden und Gum⸗ 
binnen vom 1. Februar 1899, bei den Poſtämtern Buttſtädt, 
Höxter und Greiz vom 1. Januar 1899, Velgaſt vom 6. Jan 
Pewſum vom 25. Januar, Bocholt, Rorfelde Schleiz, Rippach un 
Greijswald vom 1. Februar 1899. Gehalt 700 Mk. und den tarif⸗ 
mäßigen Wohnungsgeldzuſchuß. Meldungen bei den zuſtändigen 
Oberpoſtdirektionen. 


—— ———— — a 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 10. Novbr., Morgens. 
TTT ee 


Anmerkung. 


Stationen. an] Wind Wetter Fel mer 
m Die Stationen 


Belmullet 762 SW. 2| bedeckt 11 | find in 4 nippen 
Aberdeen 768 SSW. 2 heiter 3 | geordnet: 
Chriſtiausſund 765 WSW. Hiwolfenlos 9513 Men 
Kopenbagen 770 til — Nebel 3 E 
Stockholm 765 WSW. 2 wolkenlos 4 Irland bis 
Haparanda 754 W. 4 wolkig 2 Oſtor fens 
Petersburg — — u — —1 3 bn 
Moskau — . — — — — ropa 

Cort (Queengt.)| 762 SO. 4| Dunſt 13 4) 1 
Cherbourg 762 O. 1| heiter 11 Junerhalb jeber 
pener 767 OSO. 1 Rebel 5 Gruppe ift Die 
S 708 ſtill — ebe 3 | Reihenfolge 
te: 769 SO. 1| Nebel 4 Beh mag DR eins 
Swinemünde 775 (SSO. 1] Nebel ER 
Neufobrwafler | 769 SW. 1| bedeckt 5 | Skala für die 
Memel 766 WNW. 3] bedeckt 7 Windſtärke. 
Paris =|- — — — 1 = leifer Bug, 
Minfter 776 N. 5| Nebel 1 2 leicht. 
Karlsruhe 768 So. 4| bedet Bi G 
Wiesbaden . |768 D. 1 bedeckt al sonne 
Münden 769 O. 4 Nebel 41 2 ark 
Chemnitz 769 (till — bedeckt 6 7 = ſteif, 
Berlin 769 ſſill — Nebel 5 8 ſtürmiſch, 
Wien 769 SO. 2| Nebel 6 9 Sturm, 
Breslau 770 SD. 1 halb bed. Ir 
Ile d' Aix u ne * => nr 11 = heftiger 
Nizza —.— — — — _S um 
Trieſt 768 O. 10 bedeckt 17 | u Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. . 

Die Wetterlage bat fi feit geſtern nicht erheblich geändert. 
Die Witterung von ganz Europa ſteht unter dem Einfluſſe eines 
Hochdruckgebietes, deſſen Kern an der Dongumündung liegt. Ueber 
Deutſchland und deſſen Umgebung dauert die ruhige, neblige, ſonſt 
trockene Witterung fort; die Temperatur ift geſtiegen und liegt 
et vas über dem Mittelwerthe. Deutſche Seetwarte, 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 11. November; Feuchtfühl, vielfach bedeckt 
neblig, ſtrichweiſe Regen. Windig. Sonnabend, den 12.: Feucht⸗ 
kalt, meist trübe, ſtrichweiſe Regen. Windig, Sonntag, den 18. 
Vielſach Nebel, trübe, naßkalt. 


Danzig, 10. Novbr. Schlacht- u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 12 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes —— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26 Mark. B. Gering genährte 24 Mark. 

Ochſen 13 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
3 J. —— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —.— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

Salben u. Kühe 21 Stück, 1. Vollfleiſchig ausgem Kalhen 
böchſt. Schlachtwaare 29—30 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. —— Mark. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 22—23 Mk. 4. Mäğ. ger 
nährte Kühe u. Kalben —,— Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —.— Mk. a N 

Kälber 16 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 41 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 31—36 Mk. 3. Geringe Saugfälder —.— Mark. 4. Aelters 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 

Schafe 73 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
24 Mark. 2. Melt. Maſtbammel —— Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —— Mt. 

Schweine 134 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. —— Mark. 
2. Fleiſchige 38—40 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
85—37 Mk. 4. Ausländ. —,— Mk. * 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 10. Novbr. Getreide- und Spiritus⸗Depeſche. 
10. November. 9. November. 
Weizen. Tendenz: In feſter Tendenz bei In guter Kaufluſt bei 
vollen Preiſen. vollen Preiſen. 
Umiab: . . 200 Tonnen. 250 Tonnen. 

int. bob. u. wei 758,788 Gr. 156-167 Mk. 753,783 Gr. 163-165 Mk. 
„ hellbunt 740,766 Gr. 160-102 Mk. 756,772 Gr. 146-162 Mk. 


r 761,772 Gr. 150-160 Mk. 764, 780 Gr. 160-161 Mk. 
Tran. both; u, W. 130,00 ME, 130,00 Mk. 

5 ellbunt . 128,00 „ 128,00 „ 

„ roth beſetzt 122,00 „ 122,00 


Roggen, Tendenz: Matter. Matter. 
inländiſcher . . 699,747 Gr. 143-144 ee eee 


ruſſ. poln. z. Truſ. 738 Gr. 109 Mk. 09,00 Mk. 
. —.— Mk. —— y 
Gerste gr. (674-704) 140— 146,00 „ 130 145,00 „ 
kl. (615-66 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Haier nl. . 124—126,00 „ 126,00 s 
Erbsen inl, .... 160,00 „ 160,00 „ 

„ Tranſ. 140,00 „ 147,00 „ 
Rübsen inl. ..., 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkloie) ns 3754,40 „ 3,90—4,45 „ 
Hoggenkleie)“ 420 „ —.— . 
Splritus Tendenz: Matt. Etwas [eher 

S 56,75 Brief. 57,00 Dt 
nichtkonting... . 37,50 Brief. 37,25 Brief. 
Nov-Mai... . 137,50 Brief, 36,75 Geld. 37,50 Brief, 36,75 Geld, 


Zucker.Zrani.Bafis |Nubig. Mk. 9,52½ bez. Stetig. Mk. 9,52'/2 bez. 
SON fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% Mk. 7,75—7,77½ — 

Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 10. Novbr, Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 147—162. Tend. unverändert. 
Roggen, „ F „ OER 
erste, „ 5 — 1 
. 120—127. „ flau. 
Erbsen, nördr. weiße oww. „ „ 125—140. „ =. 
70er Spiritus loco nicht köntingentirt, Mark 38,70 Geld 
Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt 30000 Liter, gekündigt 
20000 Liter. Wolff's Büreau. 


Stettin, 9. November. Spiritusbericht. 
Loco 37,30 bez. 


Berlin, 10. November. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 10./11. 9. 11. 10./11. 9/11. 
loco 70 er | 88,801 38,50 9% i en >= 
0% Weſtpr. Pföbr. x , 

Werthpapiere. 10.11. 9.11. 31/200 Oſtyr. e á 98,50 98,50 
3½0/ogteichs A. kv. 101,79 191/50 3¼0% Pom. „ 840 99,00 


B10 „ „ 101,60 101,50 3 ¼ % Woi. „ 98,40 98,30 
80/0 93,60 93 40| Disk.⸗Com.⸗Anth. 194,40 195,10 
Bao Pr. Conſ. kv. 101,40 101,25 Laurahütte . 207,60 208,30 
Ba „ „ 101,50 101,60 5% Ital. Rente. —.— 9,20 
2 94,30) 94,10 4% (mMittelm.⸗Oblg.] 95,10 95,10 
Deutſche Bank., 198,90 199,60 Ruſſiſche Noten . . 217,05 217,05 


3½ Wpr. rit.Pfb. ] 2000] 99,10] Brivat » Diskont 47/3%/o | 47/a0/o 
3½% „ „ „ III 99,50 99,001 Tendenz der Fondb.| feft feſt 
Chicago, Weizen, feft, p. Dezbr.: 9/11.: 651/2; 8./11.: Feiertag. 
Rew- Port, Weizen, feſt, p. Dezbr.: 9/11: 73/8: 8./11.: Feiertag. 
— „ 9. November. Zuckerbericht. 
Rornzuder excl. Rendement 10 10,67¼. a Pant Jag 
Nuß. ent 8,50—8,85. Ruhig. — Gem. Melis I mit 8 
weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. Su 


# 


1 


— 


Um Irrthümer zu vermeiden 


erklären wir hiermit öffentlich, dass 


Müller's Maiskeim-Melasse 


gesetzlich geschützt, 


reines Gemisch von Melasse und Maiskeimen 


ist. Beisich gebührender sorgfältiger Auswahl der Rohmaterialien undsachge mässer Fabrikation 
ist es durchaus nicht nöthig, diesem reinen Gemisch irgend welche Zusätze zu geben, weder 
um die Haltbarkeit des Fabrikates zu erhöhen, noch um die äussere Beschaffenheit zu verbessern. 


Müller's Maiskeim - Melasse 


gesetzlich geschützt, 


deren 


alleinige Fabrikanten wir sind 


wird in fein kiesartiger Form von uns zum Versandt gebracht und ist, auf ge- 
sundem Lager in Haufen ausgeschüttet oder in Säcken hoch übereinandergestapelt, von 
nahezu unbegrenzter Haltbarkeit, was durch im Sommer sowohl, als im 


Winter angestellte monatelang währende Lagerungsversuche bewiesen ist. 
Wir warnen vor Ankauf von Waaren, welche unter anderem Namen als 


Müller's Maiskeim-Melasse 


gesetzlich geschützt, 
angeboten werden, und wollen die Herren Consumenten, falls ihnen bezügliche Angebote von 
Händlern gemacht werden, sich ausdrücklich versichern lassen, dass ihnen 


Müllers Maiskeim-Melasse 
„ S E — 


gesetzlich geschützt, 


geliefert wird. , , ETRE E. 
Dieses einzig und allein bietet die sichere Gewähr dafür, dass jeder Käufer ein reines 


unverfalschtes Futter, bestehend aus 


Maiskeim und Melasse 


Inf Brüder Müller mnt 


Inowrazlaw, Breslau, Schönebeck a. Elbe, Wedel (Holstein). 


Hente 3 Blätter, 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. November. 


— IBäckerverbandstag.] Der Deutſche Bäckerverband 
Germania in Berlin hält am 21. November unter dem Vorſitz 
des Herrn C. Hunger Berlin auf Anordnung der Regierung einen 
außerordentlichen Verbandstag ab, um feine Satzungen nach dem 
Handwerkergeſetz vom 26. Juli 1897 abzuändern. Die oſt⸗ 
preußiſchen Vertreter beabſichtigen dahin zu ſtreben, daß die 
Satzungen in der Weiſe abgeändert werden, daß der große 
Verband ſich nicht aus Innungen, ſondern aus Unterverbänden 
zuſammenſetzen ſoll. 

— Das Konzert des Marienwerderer Gefaugbereind 
ſoll nicht am 1. Dezember, ſondern am Sonntag, den 
27. November, in der neuen evangeliſchen Kirche zu Graudenz 
ſtattfinden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Eiſenbahn ⸗Stations⸗ 
Aſſiſtenten a. D. Röhr zu Zedlitz im Kreiſe Frauſtadt iſt der 
Königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer 
Rodenwald zu Bialoſchewin im Kreiſe Bnin der Adler der Zus 
haber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 

Ferner ift verliehen: das Ritterkreuz erſter Klaſſe des 
Königlich Württembergiſchen Friedrichs⸗Ordens dem Ober⸗Amt⸗ 
mann Barthels, Adminiſtrator des Remonte-Depots Kattenau. 

— [Militäriſches.] Kirſten, Juſtizrath, Auditeur bei 
der 3. Div., als Garn. Auditeur nach Magdeburg, Dr. Selle 
(Heinrich), Auditeur, von der 10. zur 3. Div, Vogeler, Garn. 
Auditeur zu Diedenhofen, als Auditeur zur 10. Div., Johannes, 
Lazareth⸗Verwalt. Inſp. in Görlitz, zur Wahrnehmung der 
Lazareth⸗Oberinſpektorſtelle nach Bromberg, Limbeck, Lazareth- 
Verwalt. Inſp. in Oſterode, zur . der Lazareth⸗ 
Oberinſpektorſtelle nach Danzig, Schulz, Lazarethinip. in Allen- 
ſtein, nach Oſterode, Krüger, Laza rethinſp. in Minden nach 
Goldap, Hinkel, Lazarethinſp. beim Garn. Lazareth II Metz⸗ 
Montiguy, nach Allenſtein, Reinert, Lazarethinſp. in Stettin, 
an das Garn. Lazareth I Straßburg i. E. verſetzt. Lagra nge 
Lazarethinſpektor auf Probe beim Garn. Lazareth Königsberg i. Pr., 
zum Lazarethinſpektor ernannt. 

— [Berfonalien beim Gericht.] Der Amtsrichter Gahbler 
in Czarnikau iſt erkrankt und wird durch den Gerichtsaſſeſſor 
Teklenburg vertreten. Der Gerichtsaſſeſſor Werner ift von 
Czarnikau nach Pudewitz verſetzt. 

— [Beitätigung.] Die Wahl des Kanzlei⸗Sekretärs a. D. 
Lübbe in Dramburg zum Bürgermeiſter zu Brüſſow auf 
12 Jahre iſt beſtätigt worden. 

— Eine öffentliche Anerkennung für Lebensrettung 
ſpricht die Regierung zu Bromberg dem Bierfahrer Baczkowskl 
u Stralkowo und den Knaben Franz Kownacki und Wladislaus 
Bor ynski in Powidz aus, weil fie einen Kaufmannslehrling 
aus Siraltowo von dem Tode des Ertrinkens im Powidzer See 
gerettet haben. 


Rieſenburg, 9. November. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſitzung mußte, da unſer bisheriger Beigeordneter, 
Herr Sawatzky, ſein Amt aus Geſundheitsrückſichten nieder⸗ 
gelegt hat, zu einer Neuwahl geſchritten werden. Es wurde 
Herr Mühlenbeſitzer C. Fritz auf die Dauer von ſechs Jahren 
gewählt. Herr Gutsbeſitzer G. Krupp ⸗Neuhauſen, deſſen Wahl- 
periode als Rathmann abgelaufen war, wurde auf weitere ſechs 
Jahre wiedergewählt. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 9. November. Das 
Ultfiger Radtle'ſche Ehepaar aus Sommerau feierte bei voller 
Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar 
wurde in der Kirche nochmals getraut. 

[1 Marienwerder, 9. November. In voller Geſundhelt 
und Rüſtigkeit feierten heute der Lehrer emerit. Herr Heſſe und 
vu Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit. In ber 

omkirche vollzog Herr Domprediger Grunau die Wieder- 
trauung und überreichte im Namen des Gemeinde -Kirchenraths 
eine Traubibel, im Namen des Kaiſers die Ehe⸗Jubiläums⸗ 
Medaille. — Heute traten die Geiſtlichen der Diözeſe Marien» 
werder⸗Stuhm hier unter dem Vorſitz des Herrn Superinten⸗ 
denten Böhmer zur amtlichen Paſtoral⸗Konferenz zuſammen. 

Marienwerder, 9. November. (N. W. M) Auf dem 
Grundſtück des Kaufmanns Herrn Lewinski am Niederthor, 
wo zur Zeit an Stelle des abgebrannten Gebäudes ein Neubau 
errichtet wird, iſt von Maurern in einer Tiefe von drei Metern 
eine Steinkugel ausgegraben worden; der Durchmeſſer der 
Kugel beträgt etwa 40 Centimeter. Vermuthlich ſtammt dle 
Kugel aus der Zeit einer Belagerung Marienwerders, 

Aus dem Kreiſe Flatow, 8. November. Die Herr⸗ 
ſchaft Radawnitz, der Diskontogeſellſchaft in Berlin gehörig, 
welche außer dem Hauptgute bereits drei Vorwerke hat, hat im 
Laufe dieſes Sommers auf dem ſogenannten Torfbruche, in der 
Nähe des Forſthauſes Greſonſe, ein viertes Vorwerk auf⸗ 
ebant, welches Adolfshof heißen ſoll. Zunächſt wird dieſes 
Zorwerk vom Hauptgute aus bewirthſchaftet. — In dem Dorfe 
Radawnitz ſoll aus einem maſſiven Wohnhauſe ein evange⸗ 
liſches Bethaus hergeſtellt werden, welches ſpäter auch einen 
Thurm erhalten ſoll. — Der ehemalige Seelſorger der evange⸗ 
liſchen Kirchſpiele Tarnowke, Oſſowke, Petzewo und Sakollnow, 
ae: Bernhard Plähn, ift im Alter von 77 Jahren geftorben, 

r hat 19 Jahre hindurch in den genannten Kirchſpielen gewirkt. 

Pelplin, 9. November. Vor einigen Tagen verunglückte 
ein unbekannter Mann auf dem Rangirbahnhoſe der Zuckerfabrik. 
Der Verunglückte iſt, wie jetzt ermittelt iſt, der Arbeiter Benig 
aus Schäferei; B. iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Er hinter 
läßt eine Wittwe mit zwei noch unerwachſenen Kindern. 

UNeuſtadt, 8. November. Die Ergänzungswahlen 
für die nach Ablauf der Wahlperiode ausſcheidenden Kreistags⸗ 
Abgeordneten in unſerer Stadt, die Herren Bürgermeiſter 
Scholz und Beigeordneter Rentier Buran, finden am 
18. November ſtatt. — Vorgeſtern fand eine Hauptverſammlung 
der Ortsgruppe des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums ſtatt. Der vom Hauptverein entſandte Geſchäftsführer 
Fele Dr. Bovenſchen hielt einen Vortrag über Zweck und 
tele des Vereins, darin auch beſonders das Fernhalten des 
Vereins von allen konfeſſionellen Beſtrebungen hervorhebend. 
Darauf ſprach Herr Kreisſchulinſpektor Schulrath Wernicke 
über das Thema: der Kampf gegen die Fremdwörter — ein 
Förderungsmittel des Deutſchthums. Die Mitgliederzahl des 
Vereins iſt erheblich gewachſen, und die am 3. Oktober eröffnete 
Voltsbücherei“, welche ſchon 500 Bände zählt, erfreut ſich einer 
ſtetig ſteigenden Benutzung. 

Elbing, 9. November. Die hieſige Loge „Conſtantia zur 
8 Eintracht“ feierte am Montag ihr 125 jähriges Be- 

ehen. Die Loge entſtand, nachdem Elbing unter preußiſche 
Herrſchaft gekommen war. Unter polniſcher Regierung hat nie 
eine Freimaurerloge hier beſtanden. Als aber Friedrich der 
Große, der Förderer des Logenweſens, Elbing unter ſein Szepter 
Pine u hatte (1772), wurde auch bald der Wunſch nach einer 
olchen Vereinigung rege. Einige auswärtige Logenbrüder unter- 
ſtützen die Beſtrebungen. Kaufmann Johannes Roß, aus Lemberg 
gebürtig, der damals hier anſäſſig war, übernahm es, den Plan 
ur Ausführung zu bringen. Er ſuchte bei der Kronenloge in 
önigsberg die Gründung einer Loge in Elbing nach, und am 
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am 7. November 1773 wurde die Loge gegründet. Die Elbinger 
Loge wurde ſo eine Tochter der Königsberger Loge und erhielt den 
Namen „Zu den drei Kronen“. 1788 nahm ſie den Namen 
„Conſtantſa zur gekrönten Eintracht“ an. 

7 Königsberg, 8. November. Ueber „Altersbe⸗ 
ſtimmungen der Karpfen“ ſprach in der letzten Sitzung des 
oſtpreußlſchen Fiſcherei⸗Vereins der Vorſitzende Profeſſor 
Dr. Braun. Er widerlegte die vielverbreitete Anſicht, daß ſich 
das Alter der Fiſche nach der Größe und dem Gewicht beſtimmen 
laſſe. In der Litteratur finde ſich wiederholt die Angabe, daß 
man das Alter der Fiſche an den Schuppen erkennen könne. 
Dieſe Art der Altersbeſtimmung habe in neueſter Zeit Hoff- 
bauer ſeinen eingehenden Forſchungen zu Grunde gelegt. Er 
babe dabei bei dem Karpfen auf gewiſſen Schuppen concentriſche 
Kreiſe vorgefunden, welche ſeiner Anſicht nach während des 
Winters bei der Entwickelungshemmung durch Anhäufung einer 
beſtimmten Subſtanz entſtanden feien. Durch die Zahl dieſer 
koncentriſchen Kreiſe laſſe ſich feſtſtellen, ob der Karpfen eins, 
zwel⸗, drei- oder vierſömmerig ift. Sie ſeien mit den Jahres- 
ringen der Muſcheln und der Bäume zu vergleichen, durch welche 
ſich das Alter feſtſtellen läßt. An trefflichen Präparaten und 
Abbildungen zeigte Redner dieſe koncentriſchen Kreiſe, die ſich 
ſchon mit bloßem Auge deutlich erkennen laſſen. — Ueber das 
Eindringen von Fiſchen in den menſchlichen Körper 
ſprach derſelbe Vortragende. Ueber ein derartiges Eindringen 
iſt verſchiedentlich, auch von ernſt zu nehmenden Forſchern 
berichtet worden. Zusbejondere tommen diefje Fiſche, welche zur 
Welzart gehören, im Amazonenſtrome vor und werden von der 
braſilianiſchen Bevölkerung ſehr gefürchtet, da ſie den Tod her⸗ 
beiführen können; man 1 beſondere Vorbereitungen, um ſich 
im Waſſer vor ihnen zu ſchützen. Die Karpfenzucht hat in 
unſerem Thiergarten, in welchem fie feit zwei Jahren bes 
trieben wird, recht erfreuliche Erfolge gehabt. Es waren vor 
einem Jahre in einen 20 Quadratruthen großen Teich gegen 160 
junge Karpfen ausgeſetzt worden. Beim Ablaſſen des Teiches 
ſind alle Karpfen wieder herausgenommen worden, und zwar 
bei einem durchſchnittlichen Gewichte von je einem Pfunde. Im 
Sergentſee bei Allenſtein iſt im vorigen Jahre Maränenbrut 
ausgeſetzt worden. Jetzt hat man die erſten Maränen, ſtattliche 
Exemplare, gefangen. 

Die Petition, welche der Grundbeſitzerverein an den 
Reichstag wegen des Fortbeſteheus der hieſigen Privat: 
briefbeförderüng „Hanſa“ gerichtet hatte, ift als unerledigt 
zurückgeſandt worden. Der Verein hat beſchloſſen, dieſe Petition 
a demnächſt zuſammentretenden Reichstage wiederum zu über: 
ſenden. 

Königsberg, 9. November. Eine neue Anleihe von 
12½ Millionen Mark für die neu zu erbauende Gasanſtalt, 
Durchführung der Kanaliſation, Erweiterung des ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerkes, für neue Straßenbahnen und Markthallen 
iſt von dem Magiſtrat beſchloſſen worden. 

Das Kollegium der Generallandſchaftsräthe wählte in 
ſeiner geſtrigen Sitzung den Rechtsanwalt Heydemann aus 
Heydekrug zum Syndikus an Stelle des penfionirten langjährigen 
Landſchaftsraths und Syndikus Engelbrecht. 

* Allenſtein, 9. November. Der Geſchäftsreiſende Otto 
Fehrmann war bei der Jalouſiefabrik Appelt u. Komp. in 
Bromberg thätig. Das Inkaſſo war ihm aber ausdrücklich 
unterſagt. In Folge von Unregelmäßigkeiten wurde er entlaſſen. 
Nichtsdeſtoweniger erſchien er bei dem Kunſtſteinfabrikanten K. 
hierſelbſt, gab ſich dieſem gegenüber noch als Vertreter der 
Firma aus und erſuchte den K. um Zahlung der reſtirenden 
Summe für die Firma mit der Angabe, zur Empfangnahme 
berechtigt zu ſein, worauf K. das Geld, 265,30 Mark, zahlte. 
Fehrmann verwandte das Geld in ſeinem Nutzen. Wegen 
Betruges wurde er heute zuſätzlich zu der ihm von der Straf- 
kammer in Frankfurt a. O. zuerkannten Gefängnißftrafe von 
vier Monaten Gefängniß noch zu vier Monaten Gefängniß und 
einem Jahre Ehrverluſt verurtheilt. 

8 Pr.⸗Holland, 8. November. Dieſer Tage kam eine 
Bettlerin Namens Bluhm aus Elbing Abends in den Krug 
zu Mahrau. Nach einiger Zeit verließ ſie das Gaſthaus, und 
man nahm an, daß ſie noch im Dorfe betteln gegangen ſei. Am 
nächſten Morgen fand man aber die Frau auf einem Steinhaufen 
neben der Einfahrt zuſammengekauert ſitzen, neben ihr noch eine 
zur Hälfte mit Branntwein gefüllte Flaſche. Als man näher 
hinzu trat, um ſie aufzuwecken, bemerkte man, daß ſie todt war, 
und man nimmt an, daß fie an den Folgen der Trunkſucht ges 
ftorben fei. Die gerichtliche Sektion der Leiche fol dieje An⸗ 
nahme beſtätigt haben. 

Q Goldap, 8. November. Die Vorarbeiten für die 
Nebenbahn Goldap⸗Stallupönen find nunmehr beendigt, 
ſo daß die Inangriffnahme der Erdarbeiten im nächſten Frühjahr 
wird erfolgen können. Die Linie läuft bis Eliſenthal neben dem 
Geleiſe der Goldap⸗Lycker Bahn, überſchreitet unweit der 
Dr. Rothe'ſchen Schloßmühle den Goldapfluß und durchſchneidet 
die Feldmarken der Ortſchaften Gr. und Kl.⸗Kummetſchen, 
Schucken, Gr.⸗ und Kl.⸗Trakiſchken, Roponatſchen, Warkallen, 
KL» und Gr. ⸗Rominten, Eckertsberg, Makuniſchken, Pallädßen, 
Tollmingkehmen und Ballupönen. Zwiſchen Schucken und 
Makuniſchken werden große Terrainſchwierigkeiten zu über⸗ 
winden ſein. Die Geſammtlänge dieſer Eiſenbahnſtrecke innerhalb 
unſeres Kreiſes beträgt 20 Kilometer. In Gr.l[Rominten und 
Tollmingkehmen ſollen Bahnſtationen eingerichtet werden. 
Auf der Bahnlinie Goldap⸗Angerburg nehmen die Erd- 
arbeiten einen erfreulichen Fortgang, ſo daß die Linie zum 
. Oktober k. Js. dem öffentlichen Verkehr wird übergeben werden 

nnen. 

* Qabian, 8. November. Auf Anordnung des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten zu Königsberg haben die Vorſtände 
der hieſigen Müller, Maler-, Böttcher⸗, Töpfer⸗ und 
Kürſchnerinnung den Auftrag erhalten, zum 1. Dezember die 
Schließung ihrer Innungen zu bewirken. Der Grund zu dieſer 
Maßnahme war die geringe Anzahl der Mitglieder und weil 
deshalb die Innungen ihren Zweck nicht erfüllen konnten. — 
Durch die Regierung zu Königsberg iſt angeordnet worden, 
daß die bisher in Mehlauken untergebrachte Präparanden⸗ 
anſtalt, welche theilweiſe aus ſtaatlichen Mitteln unterhalten 
wird, vom 1. Dezember nach dem 8 Kilometer entfernten Kirch⸗ 
dorf Popelken verlegt wird. Dieſer Entſchluß dürfte haupt- 
ſächlich darauf zurückzuführen fein, daß dem bisherigen Leiter 
der Präparandenanftalt, Präcentor Lehnert, die erledigte 
Präcentorſtelle in Popelken übertragen worden iſt. 

Marggrabowa, 9. November. Die Inhaber der 
hieſigen Tuch, Manufaktur⸗ 1c. Geſchäfte haben in einer 
Verſammlung die Einführung feſter Preiſe für die von ihnen 
geführte Waare zum 1. Januar beſchloſſen. Jede zur Anzeige 
BEER Uebertretung foll einer Sonventionalftrafe unter- 
egen. 

Bromberg, 9. November. 
den Regierungsbezirk Bromberg 
Monaten eine Ausſtellung von 
Getränken ꝛc. zu veranſtalten. 

Argen au. 8. November. 
iſt eine Anzahl von kleineren 
Gegend zum Opfer gefallen. 
dem Vertreter einer Berliner 
lichen Dünger zum Preiſe 


Der Gaſtwirthsverein für 
beabſichtigt in den nächſten 
Erzeugniſſen der Kochkunſt, 


Einem frechen Schwindel 
Beſitzern aus der Argenauer 
Vor einiger Zeit wurden ſie von 
Firma beſucht, der ihnen künſt⸗ 
von 4 Mk. für den Centner anbot, 


Er erzielte auch Beſtellungen auf neun Waggons. Nachdem faſt 
alle Beſteller ihre Vorräthe ausgeſtreut hatten, wurde der 
Poſener Landwirthſchaftskammer eine Probe zur Unterſuchung 
eingeſandt. Auf der Verſuchsſtation entdeckte man von Düng⸗ 
ſtoffen — Phosphorſäure und Stickſtoff — in dem Produkt faft 
keine Spur, vielmehr ſtellte es ſich heraus, daß man ge⸗ 
wöhnlichen Mergel gekauft hatte, von dem ein Centner einen 
Werth von 20 Pfennigen hat. Der Betrug iſt bereits der 
Staatsanwaltſchaft angezeigt worden. 

Goſtyn, 8. November. Bei den Herbſtkörungs⸗ 
terminen fanden auch Rindviehprämiirungen ſtatt. Im 
Ganzen wurden 462 Mk. als Prämien vertheilt, und zwar 
61 Prämien zu 6 Mk. und 12 zu 8 Mk. 

* Frauſtadt, 8. November. Die goldene Hochzeit 
feierte geſtern der Handelsmann TE Meerkatz. Die Einſegnung 
des Jubelpaare vollzog Herr Paftor Gürtler in der Alt- 
ſtädtiſchen Kirche; er überreichte dem Jubelpaare die Ehejubiläums⸗ 
medaille und die vom altſtädtiſchen Gemeidekirchenrath gewidmete 
goldene Ehejubiläumsbibel. 

Schneidemühl, 8 November. Gegen die Wahl des 
Regierungspräſidenten v. Tolmar⸗Meyenburg zu Lüneburg 
und die des Gutsbeſitzers Zindler zu Neuhof zu Landtagsab⸗ 

eordneten iſt ein Proteſt ausgearbeitet worden. Die That⸗ 
wu auf die ſich der Wahlwiderſpruch ſtützt, folen derartig 
fein, daß das Abgeordnetenhaus die Wahl kaſſiren und eine Nere 
wahl anorduen dürfte. 

Bütow, 8. November. Bei der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenwahl wurden die Herren Sattlermeiſter Polzin, 
Hotelier Hoffmann, Färbereibeſitzer Lewin, Gerbereibeſitzer 
Pommeranz, Kaufmann Guſtav Marg, Wagenbauer Halk 
mann und Brauerelbeſitzer Rudolf Gube neu- bezw. wieder- 
gewählt. — Geſtern Nachmittag verunglückte in der Körnerſchen 
Holzbearbeitungsfabrik der Arbeiter Lonatzkte von hier. 
Während er ſich bemühte, aus einem großen Haufen Bretter 
ein Brett herauszuziehen, ſtürzte ein Theil der darüber liegenden 
Bretter ſo unglücklich auf ihn herab, daß er das Genick brach. 
Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und mehrere unverſorgte 
Kinder. 

Köslin, 8. November. Geſtern wurde hier die erſte 
General-Verſammlung der Abtheilung A des Ausſchuſſes für 
landwirthſchaftliches Vereinsweſen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer von Pommern abgehalten. err v. Hertz⸗ 
berg⸗Lottin ſprach über Kornlagerhäuſer. Er führte u. a. 
aus: Die Staatsregierung hat 1800000 Mk. zum Baum von 
13 Kornhäuſern in der Provinz Pommern bewilligt. Dieſe 
werden in Barth, Pyritz, Stargard, Schivelbein, Kolberg, Neu⸗ 
ſtettin, Gramenz und Stolp, Belgard, Anklam, Falkenburg, 
Kallies und Plathe errichtet und find zum Theil ſchon fertig 
eſtellt. Im Allgemeinen haben die Kornhäuſer ein gemifchteg 

yſtem, d. h. Schacht⸗ bezw. Schüttelboden. Die erſteren find 
zwar praktiſcher, es ſind aber auch Schüttelböden für naſſe Jahre 
gemacht, auf die man bei unſerm Klima nur ausnahmsweiſe zu 
rechnen hat. Die Kornhäuſer ſind alle mit Kraftmaſchinen, 
meiſtens Gas, theilweiſe aber auch mit Motoren- und einige 
ſogar, wie z. B. Schivelbein, mit Spiritusbetrieb verſehen. 
Dadurch wird dieſer immer mehr für gewerbliche Zwecke aus⸗ 
genutzt, er ift ebenſo billig wie die Petroleummotoren. Die Une 
lagen der Silos find meiſtens bequem, weil die Eiſenbahnen auf 
alle Wünſche eingegangen ſind; es giebt z. B. Ladeſtellen für 
Waggons, für Karren u. ſ. w. Im Großen und Ganzen genügen 
in einem Silo zwei Arbeiter und ein Aufſichtsbeamter, welcher 
die ſchriftlichen Sachen mit erledigt. In einer Stunde kann ein 
Waggon Korn abgenommen werden, welches durch Elevatoren in 
die oberen Stockwerke gehoben, dort gereinigt und auf einer 
automatiſchen Waage gewogen wird. Nach dem Gewicht wird 
der Preis feſtgeſeßt. Der Abgang wird auch noch verwerthet, 
nämlich auf Schrotmühlen geſchrotet und findet feine Abnehmer. 
In den Kornhäuſern werden den Genoſſen bei der Einlieferun 
drei Viertel des Preiſes gezahlt, und es wird am Jahresſchluß 
nach den Durchſchnittspreiſen abgerechnet. Die Hauptaufgabe 
des Genoſſenſchaftsweſens iſt, den Preis des Getreides auf die 
Höhe zu bringen, daß er den Produktionskoſten der Qande 
wirthſchaſt entſpricht, und das dürfen für Weizen 170 bis 180 Mk., 
für Roggen 150—160 Mk. fein. 

br. Köslin, 8. November. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurden für die proviſoriſche Waſſer⸗ 
leitung noch weitere 18000 Mk. bewilligt. Die Leitung mit 
großen Rohren von 275 Millimeter, wie ſie ſpäter für die Ge⸗ 
ſammtleitung verwendet werden ſollen, ſoll bis zur Junker⸗ und 
Bergſtraße durchgelegt werden. Die Stadt hatte auf Grund 
eines früheren Beſchluſſes der Stadtverordneten einen Theil des 
Hoſpitalplatzes an den Seilermeiſter Treichel zur Erbauun 
eines Wohnhauſes verkauft. Der hieſige Bezirks aus ſchu 
gat zu dieſem Verkauf ſeine Genehmigung verſagt, da der Platz 
ſich zu einem Schmuckplatz, an denen Köslin ſehr arm ſei, eigne 
und dort auch die geeignetſte Stelle für ein ſpäter zu errichtendes 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal fei. Gegen dieſen Beſchluß des Bes 
zirksausſchuſſes wird die Stadt Beſchwerde beim Provinzialrath 
einlegen. — Herr Stadtrath Göldner wurde geſtern zum 
Kreistagsabgeordneten gewählt. — Herr Pfefferküchler 
Eduard Bähr feierte am Sonntag in großer Rüſtigkeit ſeinen 
80. Geburtstag. Er gehört feit 1861 ununterbrochen der Stadt» 
verordnetenverſammlung an. 

Kolberg, 8. November. Vor einiger Zeit fand zwiſchen 
dem Korbmachermeiſter Schwarz und ſeinem Sohne ein Streit 
ſtatt, wobei der Sohn ſeinem Vater mit einem Krückſtock eine 
Verletzung beibrachte. Der Vater, welcher lungenleidend war, 
erkrankte kurze Zeit darauf. Der behandelnde Arzt ſtellte feſt, 
daß die Schädeldecke an einer Stelle zertrümmert war. 
Es wurde eine Operation vorgenommen und ein Knochenſplitter 


entfernt. Da ſich aber das Befinden des Schw. verſchlimmerte, 
wurde er ins Krankenhaus aufgenommen. Dort iſt er 
geitorben. Durch die Sektion der Leiche wurde feſtgeſtellt, 


daß der Verſtorbene durch eine zweite Operation, der er ſi 
aber widerſetzt hatte, hätte gerettet werden können. Als Urſache 
des Streites, welcher den Tod des Vaters verurſacht hat, wird 
angegeben, daß Schwarz angetrunken auf ſeine Frau ein⸗ 
gedrungen ſei, um ſie, wie früher ſchon oft, zu mißhandeln; da⸗ 
bei ſoll dann der Sohn ſeiner Mutter zu Hilfe geeilt ſein. 


—ů 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 9. November. 


1) Der Arbeiter Adolf Haß aus Marienau wurde am 
18. Mai von der Graudenzer Strafkammer von der Anklage der 
Nöthigung freigeſprochen. Der Angeklagte, der bei dem Guts⸗ 
pächter Schultze in Baldram in Dienſten ſtand, wurde am 
16. März, als er zu ſpät zum Dienſte kam, auf ſein Verlangen 
und nach Vorhaltungen des Schultze von dieſem entlaſſen. Er 
war ärgerlich, namentlich auch über den Arbeiter Chriftian 
Borowski, der ſich ſogleich an ſeiner Stelle bei Schultze ver⸗ 
miethen wollte. Er ſuchte den B. davon abzubringen, und alg 
dieſer darauf nicht einging, drohte er ihn zu ſchlagen. B. will 
die ernſte Abſicht, ſich bei Schultze zu vermiethen, nicht gehabt 
haben; durch die Drohung des Angeklagten h 
davon abhalten laſſen, bei S. einzutreten. 9 — 

a die 


abe zwar 
die Abſicht gehabt, den B. zu mierhen, d er ſi 


aber zu 


tte er ſich nicht 


ſchwach für den Dienſt fühlte, habe S. auf die Annahme ver- 
ichtet. Die Strafkammer verneinte deshalb den urſächlichen Zu⸗ 
ammenhang zwiſchen der That des Angeklagten und der Willens⸗ 
meinung des B. und erkannte auf Freiſprechung. Gegen dieſes 
Urtheil legte die Staatsanwaltſchaft Reviſton ein, und das 
Reichsgericht hob das erſte Urtheil auf und verwies die Sache 
zur nochmaligen Verhandlung an die Strafkammer zurück, indem 
es u. a. ausführte, daß die Auffaſſung des erſten Richters mit 
den Grundſätzen in Widerſpruch ſtehe, die das Reichsgericht in 
langjähriger, feſtſtehender Praxis in Betreff der Erforderniiie 
des Verſuchs, insbeſondere des ſogenannten Verſuchs an einem 
untauglichen Objekte oder mit untauglichen Mitteln, aufgeſtellt 
hat. Nach der erneuten Verhandlung gelangte der Gerichtshof 
zu der Feſtſtellung, daß der Angeklagte ſich der verſuchten 
Nöthigung ſchuldig gemacht habe, und verurtheilte ihn zu einem 
Monat Gefängniß. 

2) Der Arbeiter Franz Nietz aus Niederzehren hat im 
Jauuar d. Is. dem Eigenthümer Sablotzki in Niederzehren einen 
Gartenzaun geſtohlen. Als er eine Hausſuchung durch den 
Gendarm fürchtete, gab er einen Theil dieſes Holzes dem Arr 
beiter Franz Slewinski in Niederzehren zum Verſtecken, damit 
es der Gendarm nicht finden ſollte. Nietz beſtreitet, Slewinski 
dagegen räumt den Sachverhalt ein. Der Gerichtshof verurtheilte 
den wegen Eigenthumsvergehens ſchon beſtraften Nietz wegen 
Diebſtahls im Rückfalle unter Zubilligung mildernder Umſtände 
zu neun Monaten Gefängniß, den Slewinski wegen Begünſtigung 
zu vier Wochen Gefängniß. 

3) Der Knecht Ignatz Grzelka aus Kl.⸗Czyſte, welcher im 
er 1896 dem Beſitzer B. in Blieſen eine Pelzdecke geſtohlen 

at, wurde wegen Diebſtahls im Rückfalle mit einem Jahr drei 
Monaten Zuchthaus beſtraft. 


Í — 


Symphonie⸗Konzert in Grandenz. 


Auf der Straße grauer Novembernebel, wonnige Frühlings⸗ 
luft im Konzertſaal, in welchem am Mittwoch Abend Herr 
Nolte mit feiner Kapelle fein erſtes Symphonie⸗Konzert 
in dieſer Saiſon gab. Aber iſt denn das wirklich Beethoven, 
was da geſpielt wird? Das Programm nennt Beethovens 
Symphonie Nr. 8 F-dur op. 93 (hier zum erſten Male geſpielt), 
doch kaum erkennt man des Titanen wuchtige Schreibweiſe; faſt 
folte man meinen, Vater Haydn habe jene hüpfende, prickelnde 
und ſchelmiſch lächelnde Muſik gemacht. Ohne Introduktion be⸗ 
ginnt die Symphonie gleich mit einem Allegro vivace e con brio 
mit zwei nebeneinander laufenden, geſchickt verflochtenen Themen. 
Dem heiteren Charakter dieſer Symphonie entſprechend, läßt 


vortliche Anzeige, 
Bekanntmachung. 


2470] In der Friedrich Dankwarth'ſchen Zwangsverſtei⸗ 
. von Graudenz Blatt 114 wird das Verfahren und 
er auf den 18. November d. 38. anberaumte Verſteigerungs⸗ 
termin auf Antrag des betreibenden Gläubigers aufgehoben. 


Graudenz, den 8. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 
Der Rechtsanwalt Dr. von Laszewski aus Graudenz 
als Bevollmächtigter der Wittwe Marie Schlaak, geborenen 
Griepentrog, früher verheirathet parisen von Danowski 
zu Gr. Wolz hat das Aufgebot des über die im Grundbuche von 
Gr. Wolz Nr. 51 in Abtheilung III unter Nr. 10 auf den Namen 
des Kaufmanns Leſſer Fabian zu Neuenburg umgeſchriebenen 
Forderung von 65 Thalern = 195 Mark nebſt 6 Prozent Zinſen 
ebildeten Theilhypothekenbriefes beantragt. Dleſe Poſt, ein 
heilbetrag der urſprünglich auf Grund der Urkunde vom 18. April 
1874 für die Wittwe Caroline Schlaak geborene Bucezkowska 
au Gr. Wolz eingetragenen, ſodaun auf den Namen des Hof 
eſitzers Friedrich Krüger zu Rundewieſe umgeſchriebenen 
A tentheilsforderung von 800 Thalern nebit 6 Prozent Zinſen, 
war urſprünglich dem Lucian von Kalkſtein zu Neuenburg 
cedirt. Der Theilhypothekenbrief beſteht aus der beglaubigten 
Abſchrift des über die Poſt Abtheilung III Nr. 10 von Gr. ola 
Nr. 51 gebildeten Hypothekenbriefes und dem Eintragungsvermer 
vom 2. April 1875. 
Alle unbekannten Inhaber des Dokuments werden aufgefordert, 
daſſelbe ſpäteſtens in dem auf den 
2. März 1899, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Aufgebotstermine, Zimmer Nr. 13, vorzulegen, 
D ihre Rechte aus der Urkunde geltend zu machen, 
wibrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 


Graudenz, den 3. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
gez. Neumann. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
pon Gollub Acker Band X, Blatt 117, und Gollub genannt Feld 
ulto, Band X, Blatt 118 auf den Namen des Kaufmanns 
uling Mo ſes in Danzig, früher in Lautenburg eingetragenen 
zu Gollub belegenen Grundſtücke 


am 5. Jannar 1899, Vorm. 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert 
werden. Die Grundſtücke ſind mit 10,31 Thlr. Reinertrag und einer 
. von 2,83,11 Hektar zur Grundſtener, mit 500 Mark 

utzungswerth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der 

Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblakts, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreſherei eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 6. Januar 1899, Vormittags 10 Uhr 
a an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Gollub, den 27. Ottober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 11334 


Steckbrief. 

24481 Gegen den Arbeiter Albert Abraham zuletzt in 
Flatow aufhaltſam geweſen, welcher ſich verborgen hält, foll eine 
durch Urtheil des u Sn Shi get zu Flatow, vom 
28. Juli 1898 erkannte Strafe von 15 Mk. im Unvermögensfalle 
von 5 Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
elben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß behufs 

rafvollſtreckung abzuliefern. D. 84/98. 
Flatow, den 1. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. Siegfried. 


Steckbrief. 


2447] Gegen den 20 Jahre alten Maurer Max Diller iu 
letzt in Flatow aufhaltſam geweſen, welcher ſich verborgen hält, 
foll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Flatow 
vom 28. Juli 1898 erkannte Strafe von 15 „im Unvermögens⸗ 
55 von 5 Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird all de 
enſelben pi verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß be- 
bufs Strafvollſtreckung abzuliefern. D. 84/98, 


Flatow, den 1. November 189g. 
Königliches Amtsgericht. Siegfried. 


Steckbrief. 


2446] Gegen den Pantoffelmacher und Müllergeſellen Karl 
Mühlenbeck aus Br.- Friedland, geboren am 3. Januar 1869 
er ER ße ebangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ift die 


a: 


1:0, 


— licht zu geben. 
l Flatow, den 1. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. Siegfried. 


Beethoven dieſem erſten Satze nicht das übliche Andante oder 
Adagio folgen, ſondern ſetzt ſeine luſtathmenden Weiſen in einem 
graziöſen Allegretto scherzando fort, dem ein Tempo di Menu- 
etto von ungemein ſcharfer Charakteriſirung folgt. „Als der 


Großvater die Großmutter nahm“, ſo klingt es aus den gravi⸗ auf Sardinien zurückgekehrt. Pinna, der jetzt 54 Jahre alt iſt, 


Verſchiedenes. 
— [Dreißig Jahre unſchuldig im Zuchthanſe.] Dieſer 
Tage ift ein Italiener Namens Giovanni Pinna aus dem 
Zuchthauſe in ſeine Heimath Fluminimaggiore bei Cagliari 


tätiſchen Tanzrythmen einer längſt vergangenen gemüthlichen] wurde vor 30 Jahre 5 A ; 
Zeit uns entgegen. Der ſehr originell inſtrumentirte Schluß | Rotte von E e rae aeS 
tag, ein Allegro vivace, enthält neben vielen bei Beethoven über- | Urheber des Verbrechens zu retten, den ichtsahnenben Binna 
raſchenden Momenten humorvollen Genres und im Gegenſatz Zu der dem Mörder ähnlich jah. Pinna wurde dem mit dem Tode 
dieſen einen gewiſſen idyllischen, ja eruſtſchwärmeriſchen Zug, der ringenden Opfer des Mörders gegenübergeftellt, das nur mit 
uns eigentlich wieder an den großen Meifter erinnert. „a | dem Kopfe nickte, ohne die Augen zu öffnen; das Gericht gelangte 
Noch mehr Lenzesfreuden zauberte uns E. Goldmark'is jedoch zu der Ueberzeugung, daß das Opfer feinen Angreifer 
Ouvertüre „Im Frühling“ vor. Vogelzwitſchern, das Locken] wiedererkannt habe, und die Machenſchaften der erwähnten 
der Nachtigall, Schalmeienklang, der plätſchernde Bach, ſurrende Burſchen beſorgten das Uebrige. Der wahre Verbrecher 
Käfer und was ſonſt ein Malentag an Herrlichkeiten bringt.] wurde ſpäter wegen eines anderen Vergehens zu lebenslänglicher 
Danach aber auch der Frühlingsſtur:m, der fih aus dem April | Zuchthausſtrafe verurtheilt. Nach 29 Jahren fühlten endlich 
noch verſpätet einſtellt. Das Alles ift dichteriſch in feinſter Weiſe einige ältere Leute in Fluminimaggiore, die den ganzen Sach⸗ 
aufgefaßt und melodiös wie harmoniſch bei charakteriſtiſcher In⸗ verhalt kannten, Mitleid mit dem unſchuldig verurtheilten Pinna 
ſtrumentation verarbeitet. Die „Peer Gynt⸗Suite I“, ein f unb gaben das Geheimniß preis. Auf Grund eines königlichen 
Theil jener Muſik, welche der nordiſche Komponiſt E. Grieg zu] Gnadenaktes wurde der arme Mann dieſer Tage aus dem Zucht⸗ 
ſeines Landsmannes Jbſen dramatiſchem Gedicht „Peer Gynt hauſe entlaſſen; im Wiederaufnahmeverfahren dürfte demnächſt 
geſchrieben hat, iſt ein Tongemälde von kaum zu beſchreibender auch ſeine formelle Freiſprechung erfolgen. Pinna wurde in 
Farbenpracht und einer Fülle der Gedanken, der zu folgen, faſt Igleſias von feinem 30 jährigen Sohne, den er dereinſt als 
zu ſchwer wird. In der „Morgenſtimmung“ die wallenden | J£ Tage alten Säugling verlaſſen hatte, erwartet und nach 
Nebel, in „Aſe's Tod“ die von den Geigen con sordino geſungene | der Heimath begleitet. 
Todtenklage mit dem abſterbenden Piano am Schluſſe, die halb — [Lord Kitchener auf Freiersfüßen.] Der Sieger 
naive, halb dämoniſche Tanzweiſe in „Anitra's Tanz“ mit dem you Omdurman, auf deſſen Haupt ganz England alle nur er⸗ 
pizzicato der Geigen, und die mächtigen Akkorde des Satzes „In denklichen Ehren häuft, hat ſich nach einer Lebensgefährtin um⸗ 
der Halle des Bergkönigs“ mit dem eigenartig abgebrochenen geſchaut. Er traf in Egypten eine junge Dame Namens Marie 
Schluß wirkten ergreifend, zumal die Ausführung der Suite [Eveline Moreton, die im Alter von 28 Jahren ſteht und die 
der Wiedergabe der Symphonie wie der Goldmark ' ſchen Duver- | das Herz des Bezwingers des Mahdi gewann. Sie beſitzt neben 
ture durch das Orcheſter in keiner Weiſe nachſtand. Herr ihrer Schönheit ein großes Vermögen und gehört als Nichte von 
Nolte hat alle jene Kompoſitionen mit ſeinſtem Ber | Lord Duci der erſten engliſchen Geſellſchaft an. Ihre verwittwete 
ſtändniß ausgearbeitet und ſchwang am Mittwoch feinen | Mutter, Tochter von Thomas Ralli, ift Hofdame bei der Herzogin 
Taktſtock wieder einmal über einer Künſtlerſchaar, die] von Albany, Schwiegertochter der Königin Victoria. 


bei ſubtilſter Behandlung ihrer Jnſtrumente den künſt⸗ — aisen., 

leriſchen Intentionen ihres Dirigenten bis in die kleinſten — Augenblicksbilder. Erzählungen von Hermann Ziegler. 
Details folgte. Mozarts Adagio aus dem Quartett Nr. 15 | Preis 3 Mk. Für Mitglieder des „Vereins der Bücherfreunde“ 
pat Herrn Nolte Gelegenheit, ſich auch als Primgeiger durch] (Geſchäftsleitung Schall n. Grund, Berlin W. 62) koſtet der 
eelenvollen Vortrag auszuzeichnen. Das Konzert war, was anz- | Band nur 1 Mk. 85 Pf. „Augenblicksbilder“ find es in der 
drücklich betont werden foll, erfreulicherweiſe ſehr gut beſucht, | That, die uns hier in abwechslungsreicher Fülle, meiſt als frei 
ein Zeichen der Theilnahme des Publikums an künſtleriſchen | geitaltete Erinnerungen an Fahrten durch halb Europa, feſſelnd 
Unternehmungen, die hoffentlich nicht jo bald erkalten wird, Der entgegentreten; mit außerordentlicher Anſchaulichkeit hat ſich ein 
reiche Beifall, welcher den Darbietungen geſpendet wurde, läßt | köſtlicher Humor verbündet. Wir nennen aus dem reichhaltigen 
die beſten Ausſichten zu. st. Buche nur: Winterszeit in Hammerfeſt. Seſenheim im Winter. 
Mein Vetter aus Bremen. Ruſſiſches Stillleben. Frohnleichnam 
in Venedig. Winterreiſe zur See ze. 


We Holzmarkt. 0. 
Regierungsbezirk Danzig. 
Königl. Oberförſterei Steegen auf der friſchen Nehrung. 


Vor dem Einſchlage ſollen im Submiſſionswege verkauft werden: 


Steckbrief. 

2281] Gegen den unten beſchriebenen Tiſchlergeſellen Joſef 
Schuleretzki aus Jablonka, Be am 17. Januar 1859 in 
Ludwigsthal, katholiſch, welcher flüchtig ift, ift die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen unberechtigten Jagens verhängt. - 

Es wird er ucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts» 
Gefängniß Konitz abzuliefern. V. M. 45/98. 

Konitz, den 7. November 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


i „ aer = Jahre, 9 —— E Sol 3 Di 
etzt, Haare: dunkelblond, Stirn: gewöhnlich, Bart: ynurrbar olz⸗ men» 
Augenbrauen: dunkelblond, Augen: blau, Naje: gewöhnlich, Munde | 5 Schutzbezirk | = art Š fion Bemerkungen, 
ewöhnlich, Zähne: geſund, Kinn; gewöhnlich, Geſicht: oval, Gej 8 8 
ichtsfarbe: geſund, Sprache: deutſch u. poluiſch. * © fm 
§ — 
Bekanntmachung. ıl Ließ II4pſ Kief. 320 |Bis 15 en Mittelſtartes Bauholz 


2385] Die hieſige Waldwärterſtelle ift frei; dieſelbe fol möglichſt tärkeſ dicht am Haff. 
mit einem Ortner. der auch mit Forſttulturen vertraut iſt,] 2 Proebbernau [34b] „ 430 We glemlich de es Baus 


beſetzt werden. Schneideholz; dicht 
Nichtpenſionsfähiges Jahreseinkommen 600 Mark, freie am off * 
Brennung, ſowie Grasnutzung im Walde nach Anweiſung. 3 a 48a| 300 8 diombe ſtarkes und 
Die Probedienſtzeit beträgt ein Jahr. ſtartes Bau⸗ und 
Bewerber, welche die erforderliche körperliche, praktiſche und Schneideholz; 100 m 
moraliſche Befähigung für die Stelle beſitzen, wollen ſich unter vom dt 
Veifiinung eines Lebenslaufes ſowie ihrer Zeugniſſe bis zum] 4| Bodenwinkel 72b[ „ 370 z Starkes Schneideholz; 
25. November d. Is. melden. “i 1 0 vom Haff. 
. 9 É Stutthof 128 r 220] „ Mittelſtarkes Bau⸗ u. 
Freyſtadt, den 9. November 1898 etwas Schneideholz: 
Der Magiſtrat. t 8 km vom Dorfe 
f Stutthof. 
Aufgebot. el Steegen heil „ 400 „ Mittelfiartes Bau- u. 


2384] Der Mühlenbeſitzer Guſtav Lemke in Simkau, ver- 
treten durch den Rechtsanwalt Dr. Eichbaum in Schwetz, hat das 
Aufgebot des Grundſtücks Szimkowo Blatt 1 zum Zwecke der Be⸗ 
ſitztitelberichtigung beantragt. \ 

Dieſes Grundſtück, als defen Eigenthümer die Gottlieb und 
Rengte geb. Buchholz⸗Riedel'ſchen Eheleute eingetragen ſind, liegt 
im Gutsbezirk Simkau, Kreis Schwetz und umfaßt die Kataſter⸗ 
Parzellen 47, 48, 49 Kartenblatt 1, beſtehend aus Acker, Garten 
und Hofraum mit Windmühle und Nebengebäuden in einer Größe 
von Ô h, 35 ar, 20 Um. S 

Alle bekannten und unbekannten Eigenthumsprätendenten 
werden hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf dieſes 
Grundſtück, ſpäteſtens im Termine; 


den 16. Februar 1899, Vorm. 10 Uhr 
bei dem unterzeichneten Königlichen Amtsgericht, Zimmer Nr. 2, 
anzumelden, widrlgenfalls der Ausſchluß der Elgenthumspräten⸗ 
denten und die Eintragung des Eigenthums des Guſtav Lemke 


Schneideholz; 1½ km 
von der CEbauſſee 
Steegen⸗Paſewark. 
Die Gebote ſind verſiegelt unter der Erklärung, daß Bieter 
den für den Submiſſionsverkauf in den Staatsforſten des Meg 
Bezirks Danzig nt Bedingungen ſich unterwirft, pro Feſtmtr. 
eines jeden Verkaufslooſes abzugeben und portofrei mit der Auf- 
ſchrift „Submiſſionsgebot“ bis zum 1. Dezember 1898, Vorm. 
11 Uhr an den Unterzeichneten einzureichen, zu welchem Heita 
zunkte die Eröffnung der Gebote im Geſchäftszimmer der bers 
örſterei erfolgen wird. * 2348 
Unvorſchriftsmäßig ausgefertigte, ſowie verſpätet eingehende 
Angebote ſind ungültig. P 
Verkaufsbedingungen gegen 5 Pfennig von der Forſtkaſſe zu 
Stutthof auf d. friſchen Nehrung zu beziehen. 
Der Oberförſter. 


erfolgen wird. — F. 25/98 
Schwetz, den 4. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
1854] Zum Neubau des von Conradi'ſchen Lehr- und 
Erziehungsinſtitutes zu Laugfuhr ſollen ca. 
1470 Mille Hintermauerungsſteine, 


Holzverkaufs⸗Bekauntmachung. 
Oberförſterei Hartigsheide. Regierungsbezirk Poſen. 


Das in folgenden Abtriebsſchlägen des laufenden Wirthſchafts⸗ 
jahres zum Einſchlage kommende 25 und kranke e 
nutzholz foll vor der Fällung im $ 
verkauft werden: 


ege des ſchriftlichen Aufgebo 


A S a 
370 „ 88 x o| | „1828 |2% 
725 Kbmt. Ziegelſteinſchlag, 4 FE 
580 E gelöſchter Kalt, A Schutzbezirk E A 858 T 25 Bemerkungen. 
1380 Tonnen Portland⸗Cement, E EN 
: Boan Somi, Mauerjand aaa] ha 
n öffentlicher Verdingung vergeben werden. = 
feie erforberlipen Unterlagen liegen im Bureau des] H Mühlen big la; a aßen 
ae N Shmibt, 18 0 1. 8 aur Einſicht aus III & 65 r Bopflolz“. 
und können die Verdingungsanjchläge und bef. Bedingungen gegen à 
Erſtattung der Kopia ebüßren don dort be ogen werden. i Langenfurth |73] b| » 1 — 30 Stammbols, Haben 
ſchloſß 2 ni enttpredjender Aufſchrift verſehene, ver⸗ 50 , Zopfbols “ 
ONENE mager NUO e n VIII Virrenfurth 189b 270 Stammholz, geſund 
Dienſtag, den 15. d. Mid, Vorm. 10 Uhr vi: 10 U 1 Gabrug 
im Baubirean, Schäferei 14, einzureichen, wo dieſelben in Gegena| XI 40 „Zopfbolz“. 


wart etwa erſchienener Bieter eröffnet werden. 
Eine Zuſchlagsfriſt von 14 Tagen bleibt vorbehalten. 


Danzig, den 5. November 1898. 
Das Direktorium der von Gonradiihen Stiftung. 


Der Baumeiſter. Schmidt. 


Bekanntmachung. 


2445] Die Bekanntmachung über die Eröffnung des Konkurſes 
des Vermögens des Kaufmanns Weinkau a zu Wiſſet vom 


Minimalzopf für Langholz: Klaſſe I bis III = 24 em: IJ = 

cm: V Sr em. Entfernung zur fiskaliſchen Wartheablage 
bei Stobnica Hauland für Loos I bis etwa 9 km, für IV bis 
IX etwa 8 km. 

Anfuhrkoſten etwa 2 Mark für den Feſtmeter. EN 

Die Bietungs⸗ und Verkaufsbedingungen find bei mir ein» 
zuſehen oder von mir abſchriftlich zu beziehen. 

ie zuſtändigen Förſter werden die se abgegrenzten 

Schläge auf Verlangen vorzeigen und nähere Auskunft ertheilen. 

Schriftliche Gebote auf die einzelnen Looſe und zwar auf das 
Feſtmeter des zu dieſen Looſen gehörigen Holzes ſind in Mark 
und vollen Pfennigen und zwar in ere und Buchſtaben, mit 
Unterſchrift und genauer Adreſſe des Bieters und mit deſſen aus⸗ 
drücklicher Erklärung verſehen, daß er die dem Verkauf zu Grunde 
liegenden Bedingungen anerkenne, unter der Aufſchrift: „Gebot 
auf Derblangnutzbolz“ 8 und portofrei bis zum 28. No⸗ 
vember 1898, Vormittags 11½ Uhr an mich einzuſenden. Die 
eingegangenen Gebote werden um die angegebene Stunde in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter in meinem hieſigen Geſchäfts⸗ 
And von mir eröffnet und unter Nennung der Bieter ver⸗ 

ndigt werden. 

Die Ertheilung des Zuſchlages erfolgt nach meinem Befinde 
entweder foglei m termin oder binnen längſten 
14 Tagen darauf durch die Königliche Regierung zu Poſen. 


Heidchen bei Bornidin, den 8. November 1898. 
Der Forſtmeiſter. 


29. Oktober 1898 wird dahin ergänzt, daß zum Konkursver⸗ 
walter der Kaufmann Sally Seelig zu Wiſſek beſtellt iſt und 
die Termine um 10 Uhr anſtehen. 
Wirſitz, den 9. November 1898. 
Schleese, Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts. 
La . 
Für den Neubau des General- anti n Bene be — En po 
Kommandos in Danzig follen | Einſicht aus, können auch gegen 
800000 Hintermauerungsſteine Erſtattung von 1 Mk. Schenk 
im Ganzen oder in einzelnen gebühren bezogen werden. Zus 
Looſen öffentlich werdungen ſchlagsfriſt 2 Pane. Verſchloſſene 
werden. Hierzu iſt ein Termin auf | und mit entſprechender Aufſchrift 
Montag, den 14. November d. verfebene ngebote find poft- 
fegen . | m0 eee den 1 
anberaumt. Die Verdingungs⸗ en * 
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Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Großer r 1 
i lag in der erförſtere ore P 
mn 015 cent ca. 2 bis 12 km et Bahnhöfen 
Schorellen reſp. Pillkallen entfernt. (Tilſit⸗Stallupöner Eiſenb.) 
Am Dienſtag, den 22. November 1898, Vormittags 
0 Uhr beginnend im Gaſthauſe zu Bagdohnen 600 Stämme 
bis J. Klaſſe mit 332 fm. y 
Aufmaaßliſten ſind durch den Forſtſekretär Schultz⸗Schorellen 
(Poſtort) gegen Erſtattung der Schreibe ebühren zu beziehen. 
Die * Belaufsbeamten ſind angewieſen, auf Ver⸗ 
3 Holz vorzuzeigen. 
n Etüde muß vorher beim Revierverwalter 
angemeldet werden, da der Verkauf in größeren Looſen ſtattfindet. 


Schorellen, den 9. November 1898. 
Der Forſtmeiſter. Regling. 


AieſernbanbolzSubmiſſion Silerne Lowries 


der Königlichen Oberförſterei 
FE m 
Vor dem Einſchlage fol im ; ; 
Wege der Submiſſion das ge gebrauch 1/2 cbm Inh, 500m /m 
ammte Kiefernholz bis is einem | Spur, à 45 Mk., bat noch abzu⸗ 
urchmeſſer des Rundholzes von | geben Franz Zährer, 
Re 14 cm am Zopfende in den born. 
ahlſchlägen: ; 
Jagen 17a, 33a, 75, 85a und 
134a bezw. den Beläufen Althof, 
Kudippen (33a und 75), Schöne⸗ 
berg und Stenkienen zum Aus 
gebot gelangen. = 
Die Gebote find für den Feit- 
meter in Mark und vollen Zehn⸗ 
teln einer Mart abzugeben. 
Der Einſchlag ift auf 560,770, 
1160, 800, 1150 fm Kiefern 
Derbholz geſchätzt worden. 
Die ſchriftlichen, verſiegelten 
„ Tree > der Hannes: 
ngebof an ie in er ers | = ĩ?⸗'õÜ: uͤ Vg 
föriterei Kudippen am 24. No-| F: ei Damen m. 6009, 18000, 
vember er. zum Verkauf geſtellten 42000 Mk. ©. f Barth. Fr. =. 
Holzſchläge“ müſſen bis 8 Uprjbelubn, Königsberg, i. Pr., 
Abends des 23. K vember in die 3. Sandg. 2, Retourmarke. 
Hände des Revierverwalters e . 
3 gelangt fein, auch die] 1807] Müller, 32 Jahre, evang., 
rklärung des Käufers enthalten, | 2500 Mk Vermög., ſucht vehufs 


daß ihm die Verkaufsbedingungen I 
Heirath 


bekannt ſind und er ſich denſel⸗ 
ben unterwirft. 

Die Eröffnung der Angebote | init anſtänd, älteren Dame oder 
ndet am 24. November cr, 10 jungen Wittwe mit etwas Ver- 
br, im Hotel Kopernikus zu mögen in Briefwechſel zu treten. 
Allenſtein ſtatt. n auch in ein klein. 
Die Verkaufsbedingungen lie-] Grundſtück einbeiratben. Ernſt⸗ 
gen bierjelbit aus und können | gemeinte Off. bis z. 15. Novbr. 
auch gegen Erſtattung der Schreib- | unter 0. G. poſtlagernd Groß⸗ 
gebühren von hier bezogen werden. | Leiſtenau Wpr. erbeten. 


„Der Sberſörſter. Hartog. |g 2 
drembalj-derluf | Beirath. 
Suche für meinen Schwager, 


im Forſthauſe zu iua a 
= j ien | Kaufmann, 26 Jahre alt, ſtatt⸗ 
er. Plochoczin b.Barlubien | anne, ev., vermögend, mit 


Eiſenhandlung, 


Verloren, Gefunden 

Grauſchimmel 
entlaufen. Abzugeben reſp. Mel⸗ 
dungen an 11846 
Molkerei Donigfelde 


kleirathen. 
Jung. gebild. ev. Mädch. wünſcht 
Briefwechſ. m. Herr. zw. Heirath. 
M. M. voſtl. Schneidemühl. 
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Altersklaſſe v 


Pram. Mülhmueh ge 


(engl). Schweine⸗ 
om. Wendstadt- 
Globitschen, Kr. Guh rau i. 


Schleſ. Rol. Zucht edelſter ausgewählter Thiere 
(auch z. Maſt). Zucht⸗ u. Preisliſte für Thiere jeder 
vom Dominium Wendstadt-Globitschen, Kreis Guhrau i. 


Schleſien. Schunck. Sicherer Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit. 


Gerſte 


[9466 
Max Scherf. 


ar 


15000 Darl 


werden zur 1. Stelle zu 5% auf 
ein kleines Grundſtück z. 1. Dezbr. 
1898 geſucht. Off. unt. Nr. 2190 
durch den Geſelligen erbeten. 

Mit einem Kapital von 9 bis 
10000 Mark (eventl. auch mehr) 
ſucht ein auch kaufm. gebildeter 
Mann ſich an einer nachweislich 
rentablen 


Maſchinenfabrik 


zu betbeiligen. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2395 
durch den Geſelligen erbeten. 


Viehverkäule. 


2 etwa jährige oſtpr. 


ferde 


gefahren u. geritten, zu verkauf. 
G. v. Wedel, Schneidemühl. 


2034] 20 holändiide 


Stiere 
zweijährig, Durch⸗ 
Ichnitts- Gewicht 8 

Ctr, ſtehen zum 
Verkauf in 


Tautſchken per Koſchlau Oſtpr. 


2207] Verkaufe 
10 hochtrag. 


Sterten 


von Heerdbuch⸗ 
thieren abſtammend, auch gebe 


Bullkälber 


Mekelb 
unden. 


ab. nep, 
Adl. Pow Alt⸗Dollſtädt. 


2374] 35 fette 


chweine 


} (ſchöne Waare) find 


reiswerth abzugeben. Wo? jagt 
ie Expedition derSchneidemühler 
Zeitung in Schneidemühl. 

2443] Zwei kapital., große, weiße 


Holſbire, Juchlſauen, 


tragend, 14 J. alt, à 120 Mk., 


2 * 
ein Zuchteber 
7 Mon. alt, à 70 Mk., beſt. Ab 
ſtammung, verkäuflich. 
Königl. Oberförſter Ehlert 
Charlottenthal bei Lonsk. 


Reitpferd 


zu kaufen geſucht. Off. mit An⸗ 
gabe der Größe, Farbe, Alter u. 
Preis an 2381 
Adm. Schaeske, Lagſchau 
bei Sobbowitz. 

Eswird ein bell- 
braunes, 8 Zoll 
groß., ziemlich edel 
gezogenes, ſtarkes 


l 
Pagenpferd 
als Paſſer geſuckt, eventl. wird 
ſolch' Wallach zum Verkauf ge 
ſtellt. Selbiger eignet ſich auch 
als Reitpferd für ſchweres Ge⸗ 
wicht. eg werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2133 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Eine 
Kreisblatts⸗ Druckerei 

eisblatts⸗ Druckerei 
mit einträglichem Kreisblatt und 
anderen Arheiten, in aufſtreben⸗ 
der Kreisſtadt der Provinz Poſen, 
iſt Umſtände halber ſofort preis⸗ 
werth zu verkaufen, Nur jenlungs- 
fäbige Käufer wollen Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2433 
an den Geſelligen einſenden. 


pap jeden 
Dienſtag u. Freitag 


Vormittag. [2:60 


Die volle Jagd 
auf dem Anſtedelungsgute Pruſt 
E Pruſt, Kreis Schwetz, foll 
put einen ſechsjährigen Zeitraum, 
d i. bis zum 30. Juni 1904, ver- 
achtet werden. Ich habe hierzu 
ermin auf Mittwoch, den 23. 
November er., Nachmittags 
3 Uhr, in meinem Bureau ange- 
fe t, wozu Pachtluſtige einge- 
aden werden Die Bedingungen 
werden im Termin bekannt ge 
macht werden [2061 


Wilde, 
fiskaliſcher Guts- Verwalter. 
1535) Geſucht werden 
Futterrüben⸗Samen⸗ 
Züchter 
ür dieſes und nächſtes Jahr. 
f. unt. X. B. 99 poſtl. Thorn. 


ſchönem und einträglichem Ge⸗ 
ſchäft, Lebensgefährtin. Junge 
Damen mit häuslichem und 
geſchäftlichem Sinn wollen ihre 
werthe Adreſſe, evtl. nebſt 
Pholographie, vertrauensvoll 
unter 1864 an Rudolf Mosse, 
Agentur Bromberg, nieder- 
legen. Vermögen von 15. 
bis 20000 Mart erwünſcht. 
Diskretion iſt Ehrenſache. [2462 


Heirath. 


Lehrer, 30 J., in 4285 Stadt, 
vermög., w. z. heir. Kath. Damen 
w. gebet. ibre Offert. unt. Ang. der 
Vermögensverh. u. Beif. d. Phot. 
unt. Nr. 2176 a. d Gefell. zu ſend. 

Junger, 32 Jahre alter Land⸗ 
wirth, Beſitz eines Hofes, 3 c. H. 
groß mit vollſtänd. Invt., wünſcht 
mit einer Dame auch Wittwe 


ohne Anhang bed. pät. 


Gute Brodſtelle! 


Ein gangbares Wein- und 
Cigarren-Geſchäft in mittlerer 
Provinzialſtadt mit großer 
Garniſon, iſt Umſtändehalber von 
gleich oder ſpäter zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 2393 durch 
den Geſelligen erbeten. 


E. Bute 


Kurz- u. Wollw.⸗ 
Geſchäft, in kl. Stadt Weſtpr., 
* Aufgabe ſofort billig bei 
1 Mk. Anzahl. z. verkaufen. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2086 durch den Geſelligen erb. 
Gut. Gaſthof famil.⸗halb. i. gr. 
Dorfe m. gut. Bedingung. zu verk. 
Albert Aubl, erens Kitbabn. 


won) Deſtill. u. Materialw.- 
dig,, üb. 40 J. i. d. Fam., i. Prov. 

tadt Weſtpr. i. fof, bill. zu verk. od. 
verp. Off. u. Nr. 2409 d. d. Geſell. erb. 


2457] Ein gutgehendes 


Kühe und Sterken 
Heerdh.⸗Bullen 


v. Winter-Belens-Culm. 
„Dome Paudkken verfauft 
100 Maſtſchafe 

10 Maſtſchweine 


233] Die Beleidigung, welche 
ich am 24. September d. Is. 
egen den Gaſtwirth Samuel 
abisch in Janowitz verübt 
habe, nehme ich hiermit reue⸗ 
voll zurück. 

J. Lisiecki, Fleiſchermeiſter 


2430] Em ſehr gut erhaltener, 
efikos br g b . 


olel⸗DUunnibus 


mit Patent ⸗Achſen, mit neuem 
Plüſch⸗Ausſchlag, ein gebrauchter 


Jagd wagen 


ein gebrauchter 


Phaëton 


áfibig, ſtehen zum Verkauf in 
der Wagenlackirerei von 


Fr. Nobcz, 

Verſtüsiſcer Geaben 26. 
Baumwollsaatmehl 
Erbsenfuttermehl 
Reisfuttermehl 
Gerstenfuttermehl 
Rübkuchen 
Leinkuchen 
Hanfkuchen etc. 


offerirt in ganzen Waggon- 
ladungen franko jeder Bahn- 
Station, 3 Monate Ziel oder per 
Casse mit 1% Sconto [2392 


Julius Tilsiter, 
Bromberg, 


Deizeukleie 
 Bonnenkleie und 
„Derhenfultermehl 


Verheirathung 


in Briefwechſel zu treten. Die 
Dame müßte ein disponibles 
Vermögen von 12- bis 15000 M 
beſitzen, da auf dem Hofe, der 
78000 Mk. koſtet, eine Hypothek 
von 14000 Thlr. ruht. Gefäll. 
Zuſchrift bitte 8 briefl. unter 
tr. 2335 an den Geſellig. richten 
zu wollen. Agenten verbeten. 


‚Zu kaufen je: ht 
4000 Kir. Ghfartoffeln 
1000 Etr blaue Kieien 

ſucht zu kaufen 12302 


G. Müller, Dragaß 
bei Graudenz. * 


2230] Suche gut erhaltene grüß 


Feldſchmiede 
auch Handwerkszeug 


zu kaufen. 
Wenzel, Alt⸗Chriſtburg. 


Fabril⸗Kartoffeln 


2 vorheriger in 
t 
153] horn. 2 


Schienen und Lowrie 


zur Feldeiſenbahn ug 
inde gegen gleich bei Baars 
zahlung zu kaufen. Meldg. 
Prieflich mit Aufſchrift Nr. 
1429 durch d. Geſelligen erb. 


8532] Jeden Poſten 


Fabrik⸗Kartoffeln 


ab allen Babeftationen kaufe 
zur Lieferung Oktober bis Febr. 
B. Hozakowski, Thorn. 


s — — 6333] Jeden Poſten 
Rudolf Gehrke, 


Bromberg, Danzigerſtr. 64. 


Authracit⸗Kohlen 


ets vorräthig, billigſt bei [2149 
acob Lewinſoh e: Eiſenbbl⸗ 
Graudenz. 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


A 


20 Länferſchweine 


geimpft. 12018 


Jung. Eber 


2 bis 6 Monate alt, 


zur Bucht 

wegen Platzmangel ſehr preis⸗ 

werth verkäuflich. [2064 
Marienſee b Dt. Krone 


Sterfen 


(Montafuner und 


220 Maſtlämmer 


halb engl. u Kammwollhammel, 
ſind zum Verkauf. 20 
Miske, Luſchkowo bei Pruſt 


II Stiere 
30 Schweine 


ternett, verkäuflich in Tar 

gowisko bei Löbau Wpr. 2038 

2350] Eine hochtragende, gut 

geformte, ſchwere 5; - 
Kuh 


au verkguf. Zimmermann, 
erei Ulrici bei Doſſoczin. 


4 Stiere 
6 Sterken 


theils trächtig, ca. 6½ Centner 
chwer, zu vertan en. 292 
Janowski, Theuernitz 

v. Bergfriede Opr. 


160 fette 


Stiere 


13 Gtr., verkäuflich. 2355 
Ami wald y. Onlkabe 

Fuer al Hund, ſtubenrein, 
1. 


Jahre alt, für 15 Mark zu 
verkaufen od. geg. ganz jungen 


hat 
För 


— 


š $ ri d, z. vert. 
Herm. Brann. en 42 Fr. Bollan 12391 


2 oſfrieſ. Schafhöck 


und 14 tragende 


Angler) ſtehen im 
Dom. Balden per Wuttrienen, 
Bahn Paſſenheim, zum Verkauf. 


Reſtaurant 


mit Billard u. Klavier (Königs⸗ 
berg i. Pr., im Kneiphof gel.), 
iſt anderer Unternehmungen 
halber billig * Offerten 
sub B. 254 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Gaſthaus 


einzig, im großen, kath. Dorfe, 
mit etwas Land, iſt für einen 
billigen Preis zu verkauf. Näher. 
bei Otto Kelle, Fittowo bei 
Biſchofswerder. 2404 


In einer Stadt Oſtpreußens 
mit ca. 5000 Einwohnern iſt ein 
flottgehendes Tuch⸗, Manu- 
akturw.⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft mit ca. 70000 Mk. 
Jahresumſatz anderer Unter- 
nehmungen halber zu verkaufen. 
Zur Uebernahme ſind mindeſtens 
20000 Mk. erforderlich. Off. unt. 
Nr. 1693 d. den Geſelligen erbt. 


Günſtige 
Gelegenheit!! 


Das in Bromberg, Fried 
richsplatz, belegene Caſſee und 
Konditorei (Friedrichs⸗Caffee), 
früher Draeger, älteſtes, vor⸗ 
nehmſtes u. größtes Caffee der 
Stadt, ift Umſtändehalber mit 
vollſtänd. Inventarium preisw. 
zu verkaufen od. au verpachten. 
Näheres beim Beſitzer, Fried- 
richsplatz 11 12124 


Gute Brodſtelle f. Damen. 


2187] Ein in Tilſit in beſter 
Lage der Stadt befindliches, 
nachweislich gutgehendes 


Putz- pi u. Beißiwanten- 
eihäft 


ift krankheits halber au verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Spediteur Otto Lan, Tilſit. 


Ste⸗Verkauf. 


Ich beabſichtige meine Seen 
= — iane ſowie dazu 
gehörigen Wieſen u. Land, sabe 
an Stadt u. Bahn gelegen, ca. 
120 Morg. groß, wegen anderer 
Unternehmungen ee 
billig zu verkaufen. en 
unter Nr. 2397 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Vaugeſchäfts⸗Verkaufl Eine Bockwindmühle 


Unter günſtigen Verhältniſſen N 2 gängig, 64 Fuß 
ift i einem Orte v. üb. 5000 Cin- Ruthenzeng, mit 
wohn. in Pom., ein Baugeſchäft Land, Wieſen u. 
mit übern. fiskal. Bauten ver⸗ Wirthſchafts ge 
käuflich. Für tüchtigen Maurer⸗ bäuden, IKilom. 


meiſter m. etwas Kapital gute 
Brodſtelle, weil einz. Meiſter am 
Platze. Meld. briefl. u. Nr. 1956 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück 
34 pr. Morgen groß, 9,26 Mk. 
Grundſteuer, 96,6 Mark Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrag, mit faſt neuen 
Gebäuden und faſt voller Ernte, 
5 km von einer Kreisſtadt mit 
höheren Schulen und Bahnver⸗ 
bindung, iſt für den Preis von 
18000 Per. bei 5- bis 6000 Mk. 
Anzahlung von ſogl. zu verkauf; 
ſchöner Sitz für Rentiere, welche 
ich in einer Stadt nicht wohl 
üblen oder auch für junge Auf. 
Das Grundſt. würde ſich auch ſehr 
gut z. Reſtauration u. Ausflugs⸗ 
ort einrichten laſſen. Meld. briefl. 
u. Nr. 2390 an d. Geſelligen erb. 


Sich. Brodſtelle. 


Ein flott gehendes Hotel und 
Gaſtwirthſchift mit groß. Saal 
u. Konzertgarten, alles neue Ge⸗ 
bäude, Umſatz jährl. 200 Tonnen 
Bier, 14 Morg. Acker, 2 Pferde, 
2 Kühe u. Schweine, iſt ſofort 
Krankheitshalber zu verkaufen. 
Preis 48000 Mk. bei 10000 Mk. 
Anzahlung. Meld. briefl. unter 
Nr. 2175 an den Geſell. erbeten. 


E. ſchönes Grundſtück 


Graudz. Kr., ca. 200 Mre. nali 


2 von der Bahn u. 
wy a Fabriken, Da- 
her viel Mahiwert, iit Fa⸗ 
milienverhältulſſe halber zu 
verkaufen für Mk. 9000 bei 
der Hälfte Auzahl. Näheres 
ertheilt Sally Jacobius, 
Poln. Cekzin. [2241 
Meine feit 18 J. betriebene 


Waſſermühle 


mit 3 Mahlgäng., 1 Rein., g., tgl. 
Waſſerkr. u. jährl. Nebeneinnahme 
v. 1600 Mk., will ich bob DIE meg, 
verkaufen. Ofert. u. Nr. 9 
durch den Geſelligen erbeten. 
„Wegen anderen Unternehmens 
iſt ein 2 
Bergnügungs⸗Etabliſſement 
in einer groß. Garniſon⸗Stadt m. 
25000 Einwohnern und Knoten⸗ 
vunkt vieler Eiſenbahnen, z. verk. 
D. Kaufpr.betr 80000 Mk., Anzahl. 
10- bis 15000 Mk. Die Hypotheken 
ſind feſt 47000 Mk. Berliner 
Bank⸗Geld. Der Reſt des Kauf⸗ 
geldes kann mehrere Jahre ſtehen 
bleiben. Off. unt. Z. 3128 an die 
Allenſteiner Zeitung in Allen- 
ſtein erbeten. 


2323] Mein ſeit vielen Jahren 
bier gut eingeführtes 


Manufaktur⸗, Tuch⸗ u. 
Modewaar.⸗Heſchäft 


beabſichtige ich im Ganzen wegen 
vorgerückten Alters nebſt dem 
dazu gehörigen, am Marktplatze 
belegenen Chanje preiswerth 
unter günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich mit mir 
bis ſpäteſtens zum 1. Dezember 
in Verbindung ſetzen, da ich 
andernfalls, wenn der Verkauf 
nicht zu Stande kommen folte 
zum einzelnen Ausverkau 
meines Waarenlagers ſchreiten 
würde. Auch wäre ich eventl. 
bereit, das Haus allein zu 
verkaufen. 


A. L. Jacobi, 


Lautenburg Weſtpreußen. 


Weizen» u. Rübenbd., neue maſſ. 
Gebd, vorzügl. Jnvent., Hypoth. 
nur Landſchaft, dicht an Chauſſee 
nahe Bahn, iſt m. 5-b. 6 00 Thlr. 
Anz. (Reſtkaufgeld viele Jahre 
feit) vortheilh. zu kaufen durch 
C. Andres, Graudenz. 


2369] Ich bin willens mein 


Grundſtüek 


162 Morgen groß, zur * 
Klee» und Weizenboden und das 
übrige Wieſen u. Roggenboden, 
10 Morgen Wald, mit todtem 
und lebenden Juventar u. voller 
Ernte zu verkaufen. 
Werner, Kl.⸗Zappeln 
bei Schwetz a. / W. 
Ein gut eingeführtes 


Kindergarderoben⸗ e 8 pah 
3 ichtige ich meine bier ſe 
Geſchäft 18 Jahr. beſtebende⸗ gut eingef. 


in größerer Provinzialſtadt iſt 
krantheitshalber ſofort zu ver- 
kanfen. Offerten unter Nr. 2378 
durch den Geſelligen erbeten 


Parzellirungl 


2322] Die Beſitzung des Herrn 
C. Jahnke in Kokotzko (civca 
340 Mra.) jol am Montag, d. 
14. November 1898 an Ort r. 
Stelle unter günſt. Bedingung n 
varzellirt werden. Es wird noch 
anz beſonders darauf aufmerk- 
am gemacht, daß von den hierzu 
gehörigen beſten Wieſen eine 
größere Fläche in kleinen Par⸗ 
zellen abgegeben werden kann. 


Schloſſerei 


mit feſter Kundſchaft zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. Lehr⸗ 
linge und Handwerkszeug ſind 
mit > übernehmen. Meld. briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 2013 d. d. Gefell. 


Bolonialn.-, Farben- und 
Deflillatious-Geſchäft 


m. Grundſtück, in oſtpr. Garnif.- 
Stadt, Krankh. Dalo. ou ber» 
kauf. Meld v. Selbſtk. briefl. m. 
Auſſchr. Nr. 1813 d. d. Gefell. erb. 


o M RUN, 
Guts⸗Verkauf. Pachtungen. 

2049] Erbtheilungshalber Toll a 
Sofehbawalde, ahnſtation Die Oekonomie 
wovon ca. 600 Marg. Eat mi ber 

. 9 b 22 
vorzüglicher Jagd, B0 Morgen! Bürger -Res source 
Wieſen u Torfſtich, maſſ. Wirth⸗ in Elbing 


ſchaftsgebäude, hochherrſchaftl. 
Wohnbaus, ſchöner groß. Garten 
mit voller Ernte u. vorzüglichem 
Inventar bald verkauft werden. 
Anfragen nach Joſephswalde 
zu richten. 


Ein Gut 


von 800 Morgen, 55 Jahre in der 
Familie, 1 km von Chauſſee, 5 km 
von Bahn u. Kreisſtadt mit Gym- 
naſium ꝛc., mit Ziegelei, gutem 
Boden, komplettem Inventar u. 
Ernte, ferner ein dazu gehöriges 


Vorwerk 


von 700 Morgen, ſind zuſammen 
oder getrennt wegen Erkrankung 
des Beſitzers ſofort zu verkaufen. 
Gefl. Anfragen beliebe man zu 
richten an Emil Leinveber, 
Gr.⸗Krebs Weſtpr. [7420 

Zur Begründung einer Ziegelei 
iſt in Oſtpreußen eine 


Rentengutsparzelle 


zu verkaufen. Die Parzelle wird 
durch eine Chauſſee durchſchnitten 
u. können die Gebäude der vor⸗ 
handenen 1 5 zum Abbruch 


ift vom 1. Juli 1899 ab auf 

weitere 3 Jahre zu verpachten 

und die Bedingungen bei uns 

einzuſehen. Meldungen werden 

bis zum 10. Dezember entgegen⸗ 

genommen. 21: 
Der Vorſtand. 


Für Gärtner, 
Eine vollſtändig eingerichtete 
Gärtnerei iſt von ſof. od. 1. April 
nächſt. Jahr. zu verpacht. en 
bei W. Plichta, Buchwalde 
bei Oſterode Opr. 


Die neu eingerichtete 


Batwirihiceit 


iſt ſoſort mit Waaren und Gin- 

richtung zu verpachten. 

Alb. Ladzinski, Brahrode 
per Monkowarsk. 


2273] Eine gut gehende 


bkerei 


dicht an der Aachen gelesen, 
Bahnbau in Ausſicht, mit Land» 
wirthſchaft verbunden, ift billi 
von ſogleich zu vermiethen. Ge 
Anfragen erbittet 

Maeder, Gr. Maſſow 
bei Zewitz, Kr. Lauenburg i. P. 


Tücht, trebi. Landwirth ſucht 


Pachtung 


von 3⸗ bis 600 Morg. Offerten 
unter Nr. 2331 d. d. Gefell. erb. 


Pachtgeſuch. 

2334] Suche zum 1. Januar 
1899 in Oſt⸗ od. Weſtpreuß. eine 
Molkerei mit 1-b.2000 Lit. Milch 
täglich zu pachten. J. Barth, 

olkerei Gr.⸗Leſewitz be 
Marienburg. 


Küſerei 


ter Einrichtung zur 
a genzilahan, 
. 2500 Liter Milch täglich, 
ſuche E pachten. 

Meld. briefl. unter Nr. 2340 
an den Geſelligen erbeten. 


mitverfauft werden. Reflektant. 
erfahren Näheres briefl. unter 
Nr. 2135 durch den Bejelligen . 


Ein Gut 
in Oſtpreußen 


490 Mg. einſchl. 110 Mg. Wieſen 
u. Weiden, 110 Mg. Schonung, 
270 Mg. Mittelbod., nahe Chauſſee, 
m. g. Ernte u. Inv., f. 34000 Mk. 
zu verk. Meldung. briefl. unter 
Nr. 2330 an den Geſelligen erb. 


Eine Villa 


in ſchönſter Lage, ſolide, nicht 
groß, zur Konditorei, wie 
auch herrſch. Wohnung 
beſonders geeignet, günſtig zu 
verkaufen in Allenſtein. 


24501 A. Potrawki, 
vereid. Bücherreviſor. 


Am Montag, d. 7. Nor 


vember, Abends 7/2 Uhr, 
entſchlief ſanft in dem 
Herrn mein lieber Mann, 
unfer guter Vater, 
Schwiegervater u. Groß⸗ 
vater, der Lehrer und 
Organiſt emer. 


August Zech 
im Alter von 78 Jahren 
und 7 Monaten, was in 
tiefer Trauer anzeigen 

ehhof, 

den 8. Novbr. 1898, 
Die trauernden 

Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung fin- 
det am Sonnabend um 


aus ſtatt. 


Delilateſſen⸗ und Wein⸗Handlung 
Gebrüder Röhl, Graudenz 


l empfehlen zu Diners und Geſellſchaften: 
ee saa ng men Acer 
nepien, franz. oularden, Bercalüinen, Schnechühner, [bit wie Segerea pa ferzerbin Im alten Berreffeuden Wer 
Merhähne, Schelliiche, Steinbutt, Setz cruz ler an dern Mols bie au wenden. e 
roihi. lußlachs, Silberlachs, lebende 
und halfeiner Auſtern ferner ſinmlliche Delifatefien uu; 
Kolonialpaaren für die feine Küche und Tafel, 
beft gepflegte 


210 der Ki zu ſoliden Preiſen. 
F 4884 Aufträge von außerhalb Werden ſchnenltens erledigt. 
Preisliſten auf Wunſch zur Verfügung. 


Weine 


Aachener und Münchener Feuer-Ver- 
sicherungs-Gesellschaft. 


2329] Nachdem der Hotelbeſitzer Herr 


Hermann Moldzio in Pelplin 


die durch den Umzug des Amtsſekretärs Herrn Bielefeldt er⸗ 


Hobelbänke 
Fauſ⸗Hobel 
Fakon⸗Hobel 


ſowie deutſche, franzöſiſche u. engl. 


VPeerklzeuge 


empfiehlt in zahlreicher Auswahl 
Franz Kories, Siſenhandlg, 


Grandenz, Marienwerderſtr. 22. 


Spath der Pferde 


wird leicht und ſich er 
beſeitigteinzig u. allein 

— durch Anwendung des 
langjährig bewährten u. tauſend⸗ 
fach empfohlenen Oppermann- 
ſchen Spezialmittels gegen 
Spath. Preis p. Fl. . franko 

8 


ſicherungs⸗Angelegeuheiten an Herrn Moldzio zu wenden. 


Königsberg i. Pr., im November 1898. 
Die General- Agentur. ©. Hempel. 


Insenleusehule I Manni 


vormals in Zweibrücken [2996 


Fachsehnle für Maschinenbau und Bleetrotechnik, 


ungen, Ladöforellen, 
Hummern, englische 


[2348] 


+ 


Statt jeder beſonderen 
Anzeige. 

eute wurde uns ein 
kräftiger Junge geboren. 
Graudenz, 

den 10. Novbr. 1898. 
A. Harder und Frau 

Clara geb. Wilke. 


' Vorzügl 
Einrichtungen. 


29929359329 
5 2389] Die glückliche Geburt 
eines geſunden Knaben 
zeigen ehr erfreut an 
Grandenz, 10. Novbr. 98. 


Lehrer Solaker u. Frau 5 
S 


Maria geb. Olszewski. 


343] Anläßlich meiner Ber- 
In ua Cassel jagen allen 
reunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl. 


Bauer und Frau. 


— . 

Sonntag, d. 20. Novbr. 

ia der neuen evangelischen 
Kirche zu Graudenz: 


Kirchen-Concert 


zum Besten für die Waisen zu 
Weihnachten, 
gegeben v. d. Concertsängerin 
Rosa Passarge 


unt. gütiger Mitwirkung sehr 


A 
iD 5 —— 
— 


pp. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt' 


im Soolbad Inowrazlaw. — 


aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 


Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächezustände ete. Trosg 8 


Phosphorſauren Kalk 
bene abrit in 


vorm. Moritz Milch Co., Posen. [886 


Bewährte Paner- Geldje 


abfolute Sicherheit für Gelder, Dokumente ꝛc. gegen 


gener und Einbruch. 


Ju Originalpreiſen ſtets vorräthig bei 


HodameRessler, Danzig. 


gegen Nachnahme inkl. genauer 
Gebrauchsanwerſung. 12460 


Apstheke Röbel 
in Mecklenburg. 


Papageien. 
Gelegenheitskauf. 


Graue mit roth. 

= Schwanz, anfang. 
zu iprechen, 18, 

7 20, 25 Mk., prima 
2 grüne Papageien, 


gut angel. à St. 
8 Mk., Zwerg⸗ 
pavageien, Zuchtpaar, gelehrig, nur 
5 Mk., Kardinäle mit roth. Haube, 
à Stück 6 Mk., hochrothe Tiger- 
finken, herrliche Sänger, à Paar 
2,50 Mk., Paus 19 en à Paar 
2.50 Mt., 5 Baar 10 Mk., Wellen» 
papageien, Zuchtpaar, à Baar 
7,50 Mk., javaneſiſche Mövchen, 
Zuchtp., à Paar 350 Mark. 
Verſand unter Poſtnachnahme, 
lebende Aukunft Garantie. 
Bitte bei Anfragen Rückporto, 
beizufügen. 12400 
R. Techow. Danzig, 
Poggenpfubl 27. $ 


Kranz⸗därme 


ſind wieder in ſchöner Waare 

vorräthig bei 2414 

Abrah. Jacobſohn Söhne, 
Graudenz. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 


Mässige Der Direktor: P. Wittsack. 


1. Allgemeine 


F Geflügel- Ausstellung 
zu Konitz 


am 12., 13. und 14. November 1898 


RE . im Hotel Engl. Haus (Krebs). 
ie Eröffnung findet am Sonnabend 12. d. A 
Vormittags 9 Hor, ftatt. * h 
Dauerkarten à 1 Mk., welche zum Eintritt für die Dauer 
der Ausſtellung fowie zur Eröffnungs eier berechtigen, ſind bis 
preten Abend beim Schaßmeiſter Herrn J. V. Rhode und am 
us von 8—9 Uhr Vormittags im Ausftellungslofale p" 
A 245 
Kaſſenöffnung am Eröffnungstage um 10 Uhr, an den beiden 
andern Tagen um 9 Uhr Vormittags. 
Eintrittspreis für Erwachſene 50 Pfg., für ‚Kinder 25 Pfg. 
Die Ausſtellung iſt geöffnet von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr. 


Der Vorſtand 
des Vereins für Geflügel und Vogelzucht zu Konitz. 


⸗Geſellſchaft 


ränke 


* 


— 


geschätzter hiesiger musika- 
; lischer Kräfte. [2472 
Billetbestellungen bei 
Oscar Kauffmann 
Buch-, Kunst-u. Musik -Handlg. 


Der Bazar 


für das Weilpr. Digkoniſſenhaus 
findet im Franziskanerkloſier 
zu Danzig jtatt: 
am Sonntag, den 13. Novbr.: 
. * ef: Concert; 
am Montag, den 14. Novbr.: 
B.M. 11—2 Uhr: frei, 
NM. 5—8 „ oncert. 
Entree 50 Pfg. Kinder 25 Pfg. 
Die Verlboſung der Gewinne 
folat Dienſtag, den 15. Novbr., 
Wt. 10 Uhr. 12327 
Durch zahlreichen Beſuch und 
Eintäufe bittet den Erfolg des 
Bazars zu unterſtützen 
Im Namen des Komitees 
Frau Oberin von Stülpnagel. 
Frau von Gossler. 


IA Died Pete rt — 
Buchführungs⸗Uẽnterricht. 
3214] Wer leicht u. ſchnell ein⸗ 

fache und doppelte Buchführung 

praktiſch in 12 Briefen lernen 
will, verlange umſonſt Probe» 
brief vom Handelslehrer 

Louis Schuftan, Forst N. L. 83. 


Eine Weingroßhandlung Stettin, 
die auch in Arac, Cognac, Rum 
Hervorragendes leiſtet,ſucht gegen 
pohe Proviſionsbezüge geeignete 
Vertreter 

evtl. auch [de Anſtellung, Mel- 
dungen briefl. unter Nr. 2239 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mühle Ninkobrod. 


2366| Infolge größerer Ver- 
beſſerungen und Neneinrichtungen 
In der Mühle Niskobrodno 
iſt Unterzeichneter jetzt ſtets in 
der Lage, jedes Quantum Ge⸗ 
treide gegen Lohn ſofort abzu⸗ 
ſchroten reſp. abzumahlen, eventl. 
auch in koulanteſter Weile gegen 
* * Mehl umzutauſchen. 
ie Mühlen Verwaltung 
Niskobrodno. 


Hotel Ludwig Dahm 


Neu! Berlin, Mittelstr. 20 Neu! 
Eleg. Zimmer. Billige Preise. 


tüchtigen Zuschneiders. 


Gratulations Karten 
100 Stück ſortirt, in verſchiedenen 
Sorten und Preiſen zuſammen⸗ 
grient, von 5 Mark an. Daſſelbe 

ortiment feinerer Qualität für 
8, 10, 12, 15, 20 Mk. und böber. 

Witztarten⸗Sortimente von 
3 Mk. an lief. gegen Nachnahme 
an 1 r „ 

7 uxuspapier 

J. Jafte, en gros, 

Berlin N., Krausnick Str. 10. 
..... a 

30 Stück gebrauchte, gut erh. 


Lagerfüſſer 


von je 14 bis 16 bl Inhalt, ſind 
weg. Vergrößerung der Brauerei 
ſofort billig zu verkaufen. Res 
flektanten wollen engen r Nr. 
2359 durch den Geſelligen meld. 


2370] Ein lOpferd. Deutzer 


Gas motor 


faſt neu, da ſeit 2 Jahren nur 
zeitweiſe im Betrieb geweſen, 
verkauft wegen Anſchaffung einer 
rößeren Maſchiue billigſt 

Tone. Großkopf, Dirſchau. 
— —— 


pierd. Gasmotor 


jait neu, vorzüglich arbeitend, 
wenig Gasverbrauch, wegen Be⸗ 


Amerik. Mais 


empfiehlt billigſt 


Hermann Littmann, 
Biſchofswerder. 


— — . — 

2442] Für 2,50 Mk. verſendet 
Dom. Ndr.⸗Poiſchwitz, Bez. 
Liegnitz gegen Nachnahme eine 
Poſtſendung 


feinſter Tafeläpfel 


rößere 1 à Pfd. 15 Pfg. ; e 
ei Bahnhof Jauer. Verpackung triebsänderung billig zu ver⸗ 
zum Selbitto ſtenpreis. kaufen. Meldung. briefl. unter 


rau B. Fiſcher. Nr. 1827 an den Geſelligen erb. 


ö lt tent⸗ 
Fartaußwalzen werden Jeg nag den geek 2 


Porzellanwalzen drebe mit Diamant av. 
kü ſe nach bewährten Modellen, jowie ſämimtliche Eiſen⸗ 
We l theile für Miiblen. 


Polygon: und Wellen⸗Roſtſtäbe. 
L. W. Gehlhaar, Nakel 


Eiſengießerei und Maſchinenſabrik. 12328 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in 


Irren-Anmg-1.Palelosille, 


Eigenes Atelier zur Anfertigung eleganter 


Herren-Garderobe 


nach Maass unter Leitung eines sehr bewährten, 


S. J. Kiewe 


GRAUDENZ. 


2149] 


empfiehlt 
wirthen ein 


ſicheres Mittel 


Pianinos 
aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzabfung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 

Oscar Kauffmann, 


Pianoforte- Magazin. 


Eine große Auswahl von 


Luxus⸗Wagen aller Art 


empfiehlt 
die Hof⸗Wagen⸗Fabrik von 


Franz Nitzschke 


Stolp in Vommernm. 
Filiale Danzig, Vorſt. Graben 26, und 
Lager Vorſt. Graben, Ecke Ketterhagergaſſe. 


Alte Wagen werden in Zahlung genommen. 
Reparaturen prompt und billiaft. [2431 


Wohnungen. 
Schwetz a. W. 
Vom 1. Januar 1899 iſt ein 
Laden 
roßer Markt, Ecke, in beſt. Ge⸗ 
ſcaftslage, vorzügl. z. Cigarren⸗ 
Geſchäft geeignet, zu vermiethen. 
Näheres O. F. Schwalbe, 
Schwetz a W. 11083 
Culm. 


Laden 


nebſt angrenzender Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimm., Entree 
Küche, großen Nebenräumen, auf 
Wunſch auch fone Kellereien, 
in mein. Hauſe, Culm, Graudenzer⸗ 


— — — 
Abſat in Ertelfor⸗Mühlen: 17500 Stück. F 
ſtraße Nr. 35, zu jedem Geſchäft 


Neue Ertelſior⸗Schrotmählen i Ben 


zu vermiethen. 
(Deutſches Reichspatent) 
v 


Rentiere Frau E. Rauch. 
on 


i Vergnügungen. 
Friedr. Krupp, Grusonwerk — 
beſtgeeignet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur Tivoli. 

Herſtellung von feinem, direkt zum Verbacken geeignetem deute Donnerstag Abend: 


Mehlſchrot. 6 

Vorzüge der nenen patenticten Konfenkfion. Bi . 
Beste Seitungsräpieei e. . Wurstessen. 
Danziger Stadt- Theater. 
Freitag: Die Afrikanerin. 


5 Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehi- p 
reicher als bisher; die Hülſen werden. feiner zer- WS 
kleinert. — Trotz höherer Leiſtungsfähigkeit ae EF 
i Oper v. Meyerbeer, 
Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 


ringerer Kraftbedarf. 
Die ungen Orleaus. 


(Netze) 


9 die Mäuſeplage 
en Herren Land- 


Die Excelſior⸗Schrotmüblen find auf 70 Ausſtellungen * 
mit Medaillen und eriten Preiſen ausgezeichnet. 
München 1893: Große ſilberne Denkmünze Sonntag: Nam. 31 Uhr. Er⸗ 


gebrauchsfertig à 2 Mark die 23 
Literflaſche, die Adfer-Apothete der Deutſchen Landwirthſchafts-Geſellſchaft. $ mäßigte reife. Hofgunſt. 
in Crone a. Br. weg” Preisbücher mit Abbildungen der einzelnen aa Lunſpiel 


Cokomobile 


jenege mit ausziehbarem 
öhrenkeſſel, 9 Met. Schornſtein, 
8 Atmoſph., noch gut erhalten, 
verkauft billigſt 12279 
F. W. Lüder, Kupfermühle, 


2 Zyutiſchaar⸗Pflüge 


nnd 


billig zu verkaufen 42418 
Jacob Lewinſohn, Eiſenbdl., 


Kuhn, Kronenparfüm, Nürn⸗ 
berg. Hier bei . Raddatz. 
Alteſtr. P. Schirmacher, Drog., 


Getrei 


Abends: 7½ Uhr. Boccaccio. 


bromberger Stadt- Theater, 


Hodam& Ressler, Danzig e 


ville von Qeon und Zell. 
Maſchinenfabrik. 


Mühlen kostenfrei. 


Sonnabend: Walleuſtein's 
Lager — Die Piceolomiui. 


1 


SWEET 
jr 10 h di 7 * ” 
BegenBanbeendigung | Gasglühkörper! 
ebe ich ganz od theilw. ſof. ab: ~ * sr b G 
0 1 > y 
000m Eransportaeleile | RL T etie 35 win. 10 Stid 
auf ſtählernen Schwellen, Mk. und bei 50 Stück a 25 Pfg. 
Schiene 6 / om hoch, [2461 zus dert, etzt. el 
"rin? „Bei 
38 Muldenkipper Versand w. gute Autun garant. 
0,75 cbm und 0,5 cbm Inhalt 
mit ſtarken Rabjähen 18281 gurückgeſetztes, duntel⸗ 


4 Bremswagen blaues „ , 
und prem at Militärtuch 


en. 
Angebote erbitte sub 7 V. 5775 
an die Expedition dieſes Blattes. verkaufen à Meter zu Mk. 3.00, 


ſo lange der Vorrath reicht 
J. Weiland & Co., 
Tud- und Flanell⸗Fabrik, 
Dramburg. 


Kreis Schlochau. Bielstüd u. innige Grüße. Z. 
— — 


Fahrplan. 


Aus Graudenz nach 
ya 6.21 11.10 3.00) — R 


2 nene Grubber 


wo, 


Laskowitz] 6,25 9.3612.555.18 30 
Thorn 5.90 9.30112.423.10 1.55 
Marienbg.| 4.25 8.25 12.584.007 58 
In Graudenz von 
= 11.19 5.037.38110.24 


Graudenz. 


Laskowit: 8.18 1220 8.40.4710 29 
Thorn 8.17 12.41 5.90.52 10.45 
Marienbg -E. 18 9.241.322. 4 7.50 
vom 1. Oktober 1898 
gültig. 


ur Haarpflege 
d. Alerbeſte: Kuhn's 
Klettenwurzel⸗ 
[Waſſer Tannon 60 
Pf. Echt nur v. Frz. 


——iðv.—h— — 
Selbstfahrer mit veritellbar. 

Sitzen verk. billig. Gründer 

Wagenfabrik, Graudenz. 12361 


Drg., 
dem. u. Marienwerderſtr. 


V. 


ein 


t. Ge⸗ 
arren⸗ 
ethen. 
be, 
083 


mung, 
intree 
n, auf 
preien, 


end: 


. 
ter, 


terin. 


Preiſe. 
leaus. 
. Er⸗ 
guuſt. 


recio. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der Geſelli 


ge. 


No. 265. 


11. November 1898. 


Strandgut. 
Roman von O. Elſter. 5 

„Ah, ſo weit iſt er bereits gegangen“, entfuhr es Aokis 
Munde. Sein Geſicht nahm eine fahle Farbe an, ſeine dunklen 
Augen ſchoſſen gehäſſige Blitze. Er ballte die Fauſt, und der Zorn 
ſchien ihn zu heftigen Worten hinreißen zu wollen. Doch 
bezwang er ſich und entgegnete mit einem ſarkaſtiſchen 
Lächeln: „Da gratulire ich, Fräulein Elfje. — Aber glauben 
Sie wirklich an dieſes Märchen?“ 

„Ein Märchen?“ k £ - 

„Nun ja, ich nenne feine Verſicherungen, fie zu feiner 
Frau zu machen, ein Märchen. Wenn der japaniſche Offi⸗ 
zier in der Wahl ſeiner Gattin auch nicht ſo beſchränkt iſt, 
wie der deutſche, ſo hat er doch auf ſeine Familie, ſeinen 
Stand Rückſichten zu nehmen.“ 

„Und Sie glauben? ..“ Mm 

„Die Familie Sokoti ift eine altadlige Familie der 
Kriegerklaſſe in Japan, er als Mitglied dieſer Familie darf 
nicht ohne Genehmigung ſeines Vaters, der General iſt, 
ſich vermählen, und ich glaube, ja ich bin gewiß, daß General 
Sokoti ſeine Genehmigung niemals geben wird. 5 

Elfe wandte fich ab. „Ich halte es für überflüſſig, mit 
Ihnen weiter über dieſen Punkt zu ſprechen, Herr Vicomte.“ 

Sie wollte fich raſch entfernen, Aber mit der geräuſch⸗ 
loſen Geſchwindigkeit einer Schlange, die ſich auf ihr Opfer 
ſtürzt, war der Attache an ihrer Seite, erfaßte ihre Hand 
und zwang fie ſtehen zu bleiben. Seine Augen blitzten, 
ſeine Wangen glühten, und mit heiſerer, leicht bebender 
Stimme ſprach er: „Fräulein Elſe, hören Sie mich an und 
verzeihen Sie mir, wenn ich kühne, kecke Worte gebrauche. 
Ich bin ehrlich und aufrichtig — ich hülle mich nicht in 
das heuchleriſche Gewand Sokoti's, ich biete Ihnen nicht 
meine Hand an in der heimlichen Ueberzeugung, daß ich 
mein Verſprechen doch nicht halten kaun, aber ich ſchwöre 
es Ihnen bei der Heiligkeit des Himmels, daß ich Sie liebe, 
daß ich Sie anbete und daß ich Sie zu der beneidens⸗ 
wertheſten Frau dieſer großen Stadt machen werde. Was 
vermag Sokoti zu thun? Er iſt ein armer Mann im Ver⸗ 
gleich zu meinem Reichthum, den ich Ihnen zu Füßen legen 
will. Mit allen Schätzen des fernen Orients will ich Sie 
überſchütten, wenn Sie mir geſtatten, Sie zu lieben, wenn 
Sie ſelbſt mir freundlich ſein wollen ... ich liebe Sie — 
ich bete Sie an, und Sie müſſen die Meine werden!“ 

Eine wahnſinnige era hie lohte in feinen ſchwarzen 
Augen auf und verzerrte fein Gejicht zu einer Grimaſſe. 
Er hielt die Hände Elſes ſo feſt, daß ſie ſich nicht zu be⸗ 
freien vermochte, ſo ſehr ſie ſich auch bemühte. , 

„Laſſen Sie mich“, ſtieß fie hervor. „Sie find ein 
Eleuder.“ 

Doch der Japaner kümmerte ſich nicht um ihren Born. 
„Ich bin ein einflußreicher Mann in meiner Heimath“, 
fuhr er flüſternd fort. „Ich werde dafür jorgen, daß Ihr 
Bruder, der ſich in japaniſchen Dienften befindet, zu einer 
hohen Stellung aufſteigt, ich werde Ihre Mutter reich 
machen, daß ſie ſorgenfrei leben kann, ich werde Ihnen 
ſelbſt, Fräulein Elſe, einen Palaſt bauen, der glänzender 
ſein ſoll, wie der einer Fürſtin — nur erhören Sie mich — 
nur haben Sie mich ein wenig lieb.“ 

Er wollte ſie an die Bruſt ziehen, doch in dieſem Augen⸗ 
blicke gelaug es ihr, die rechte Hand zu befreien, und ſie 
verſetzte ihm einen Stoß, daß er einige Schritte zurück⸗ 
taumelte. „Ich weiß nicht“, ſagte ſie ſtolz mit bebender 
Stimme, „ob es in Ihrem Vaterland Sitte iſt, ein wehr⸗ 
loſes Mädchen zu überfallen. In meinem Vaterlande ift 
ein ſolcher Mann kein Ehrenmann.“ 

Er raffte fich empor. Aber in fein gelblich⸗fahles Antlitz 
ſchlug die Lohe des Bornes, drohend ſtreckte er ihr die Hand 
entgegen, der Jähzorn, die Rachſucht des Aſiaten beherrſchte 
ihn jetzt vollſtändig. „Ich habe Sie gewarnt, ich habe Sie 
gebeten, ich habe demüthig zu Ihnen gefleht“, kreiſchte er 
mit heiſerer Stimme. „Sie haben meine Freundſchaft, 
meine Liebe zurückgewieſen, wohlan, nehmen Sie meine 
Feindſchaft. Glauben Sie nicht, daß Sie Herrn Sokoti 
jemals wiederſehen werden. Ich werde dafür ſorgen, daß 
er nicht wieder hierher zurückkehrt!“ 

„So werde ich zu ihm gehen“, entgegnete ſie feſt und ruhig. 

Er lachte auf. „Sie wollen zu ihu gehen — als ſeine ...“ 

„Sprechen Sie das Wort nicht aus“, rief ſie drohend. 
„Noch weiß ich mich vor Beleidigungen zu ſchützen ....“ 

Die Thür öffnete ſich und Frau Brückner trat ein, mit 
erſtaunten Augen auf die erregten Geſichter der Beiden 
blickend. „Was geht hier vor?“ fragte ſie. 

Der Zorn des Attaches war verflogen. Er fah ein, daß 
er ſich zu weit hatte hinreißen laſſen. Er nahm eine be⸗ 
ſcheidene Haltung au, und ein höfliches Lächeln trat an 
Stelle der zornigen Erregung. „Frau Brückner wird mir 
verzeihen“, ſagte er mit ſanfter Stimme. „Ich hatte eine 
etwas erregte Auseinanderſetzung mit Fräulein Elſe, weil, 
— nun, weil ich es für meine Pflicht hielt, fie vor Herrn 
Sokoti zu warnen.“ 

„Glaube ihm nicht, Mama“, unterbrach Elſe aufathmend 
ihre Mutter. „Der Herr Attache ift ein Lügner .. . er ift 
kein Ehrenmann ...“ 

„Mein Fräulein —“ 

„Er hat mich auf den Tod beleidigt — er hat gewagt, 
mir ehrloſe Anträge zu ſtellen ...“ 

Mama Brückner war eine gutmüthige Frau. Aber in 
dem Punkte der Ehre war ſie von unerbittlicher Strenge, 
und wenn man wagte, ihre Tochter zu beleidigen, empörte 
ſie ſich, wie die Löwin, die ihr Junges vertheidigt. Sie 
richtete ſich zu ihrer ganzen imponirenden Größe empor, 
während ihre Wangen die Röthe des Bornes überflammte. 
Sie haben es gewagt, mein Herr, meine Tochter in meinem 
Hauſe zu beleidigen?“ 

„Ich verſichere Sie, Frau Brückner ...“ 

„Ich glaube den Worten meiner Tochter, — ich glaube 
meinen eigenen Augen — ich habe nur eine Antwort auf 
Ihr unerhörtes Betragen — dort ift die ür A 

„Madame, Sie werden es bereuen ...“ 

Mit nach der Thür ausgeſtreckter Hand ſtand Mama 
Brückner da. 

„Soll ich den Schutz der anderen Herren, welche in 
meinem Hauſe wohnen, anrufen?“ fragte fie mit drohender 
Stimme. „Soll ich den Schutz Ihres Geſandten anrufen?“ 


7. Fortſ] [Nachdr. verb. 


Der Attaché zuckte zuſammen. Er wußte, daß ſein 
Vorgeſetzter im Punkte der Ehre ſehr ſtreng dachte, und 
daß ſeine Laufbahn ſcheitern würde, wenn bei dem Ge⸗ 
ſandten eine Klage über ihn einlief. „Ich gehe, Madame“, 
entgegnete er knirſchend. „Aber fürchten Sie meine Rache!“ 
it sd fürchte keinen Ehrloſen!“ ſprach Mama Brückner 

olz. — i 

Der Japaner lachte ſpöttiſch auf, verbeugte ſich in 
höhniſcher Ehrerbietung und entfernte ſich langjam, mit 
trotzig emporgeworfenem Haupt. 

Als die Thür ſich hinter ihm geſchloſſen hatte, athmete 
Frau Brückner tief auf. „Was war das, Elſe?“ fragte ſie. 

Aber ſtatt aller Antwort warf ſich Elſe in ihre Arme 
und verbarg ſchluchzend ihr Antlitz an dem Herzen der 
Mutter. 

„Nun, nun, beruhige Dich, mein Töchterchen, beruhige 
Dich“, flüſterte Frau Antonie, zärtlich Elſes dunkelglänzenden 
Scheitel ſtreichelnd. „Ich habe Dir eine freudige Nachricht 


mitzutheilen ...“ 
„Hat er ſich verlobt, Mama?“ 


Elſe fuhr empor. 
fragte ſie. 

Erſtaunt blickt Mama Brückner ſie an. „Von wem 
ſprichſt Du, Elſe? Ich glaube gar, Du denkſt noch an 
Jobſt von Windheim.“ 

Jäh erröthend, ſenkte Elſe das Haupt. 
Mama...“ 

„Sieh dieſes Telegramm“, fuhr ihre Mutter fort. „Es 
iſt von Bernhard ...“ 

„Von meinem Bruder?!“ 

„Ja, er befindet ſich auf der Heimreiſe. Die Depeſche 
iſt aus Liverpool — er konnte nicht mehr vor feiner Ab- 
reiſe ſchreiben, da er plötzlich den Befehl von dem japa⸗ 
nischen Marineminiſterium erhielt, abzureiſen; alles Nähere 
will er uns mündlich mittheilen, da er ſchon in den näch⸗ 
ften Tagen in Berlin eintrifft.“ 

„Meine liebe Mama, welch' freudige Ueberraſchung!“ 

„Freilich, freilich! Und über der Freude wollen wir 
all' das audere Unangenehme und Traurige vergeſſen — 
nicht wahr, mein Kind?“ 3 

„Ja, Mama — ich will es verſuchen“, entgegnete Elſe 
tief aufathmend. 


„Verzeih' mir, 


* 
* 


Jobſt ruhte in einem bequemen Krankenſtuhl auf der 
Veranda der Villa Brückner und blickte ſinnenden Auges 
in den grünen Park hinaus, in deſſen hohen Baumwipfeln 
der laue Sommerwind rauſchte und flüſterte. Auf der 
Thurmſpitze der Villa flatterte eine gewaltige Fahne, weit⸗ 
hin verkündend, daß den Bewohnern ein freudiges Ereigniß 
begegnet ſei. Und in der That, eine freudige Nachricht war 
mit der heutigen Morgenpoſt eingetroffen: der Fabrikant 
Herr Friedrich Brückner war zum Königlichen Kommerzien⸗ 
rath ernannt worden! 

Das Ziel, nach dem Friedrich Brückner nun ſchon lange 
geſtrebt hatte, war erreicht, und unverzüglich führ er nach 
ſeiner Fabrik, um den Beamten und Arbeitern die Nach- 
richt zu überbringen und in der Freude ſeines Herzens für 
den heutigen Tag die Fabrik zu ſchließen. An die Beamten 
und Arbeiter vertheilte er Gratifikationen und Geſchenke; 
die höheren Beamten lud er zu einem Feſtmahl in einem 
großen Reſtaurant ein, für die übrigen Angeſtellten und 
Arbeiter ſollte in den nächſten Tagen ein großes Feſt ge- 
feiert werden. 

In der Villa Brückner und dem weiten, prächtigen Park 
herrſchte tiefe Ruhe im Gegenſatz zu den Fabrikgebäuden, 
in denen die Nachricht von der Ernennung des Chefs große 
Aufregung hervorrief. Die neuernannte Frau Kommerzien⸗ 
räthin war zur Stadt gefahren, um wichtige Beſorgungen 
zu machen, nur Gerda war daheim und Jobſt von Wind- 
heim, der allein auf der breiten Veranda ruhte, wohin man 
ſeinen Krankenſtuhl getragen. 

Jobſt mußte fein Bein noch ſchonen. Es lag noch in 
einem feſten Verbande; er vermochte noch nicht wieder 
aufzutreten und bediente ſich beim Gehen einer Krücke oder 
der Unterſtützung feines Burſchen. Im ernſten Sinnen 
blickte er hinaus in den ſounenüberflutheten Park. Er 
rang mit einem Entſchluß, er mußte ein Ende machen mit 
dem gegenwärtigen Zuſtande der Ungewißheit, des Zweifels, 
er durfte nicht länger mehr in der glänzenden Villa weilen 
und die Gaſtfreundſchaft Brückners in Auſpruch nehmen, 
er mußte ſcheiden aus der reichen, glänzenden, freudigen 
Umgebung und in die Einſamkeit ſeines Junggeſellenzimmers 
oder ſeines elterlichen Gutes zurückkehren. (F. f.) 


Werſchiedenes. 

— Ueber Kant’3 Konflikt mit der preuſtiſchen Cenſur⸗ 
behörde macht Dr. Emil Fromm, Stadtbibliothekar in Aachen, 
auf Grund der Akten des Geheimen Staatsarchivs in den „Kante 
ſtudien“ neue Mittheilungen, die auf jenen Vorgang einiges 
neue Licht werfen. Das zweite Stück von Kants „Religion 
innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft“ gab die Beran- 
laſſung zu ſeinem Konflikt mit der preußiſchen Cenſurbehörde. 
Dieſe Schrift erſchien zur Oſtermeſſe 1793; es geſchah aber nichts 
gegen den Philoſophen, auch nicht, als zu Oſtern 1794 die zweite 
Auflage des Buches herauskam. Erſt unterm 1. Oktober 1794 
erging die von Wöllner gezeichnete königliche Kabinetsordre, die 
Kant den Vorwurf machte, ſeine Philoſophie „zur Entſtellung 
und Herabwürdigung mancher Haupt⸗ und Grundlehren der 
heiligen Schrift und des Chriſtenthums“ mißbraucht zu haben, 
und ihm zugleich befahl, fih künftighin nichts dergleichen zu 
Schulden kommen zu laſſen. Fromm weiſt nun auf Grund 
einiger Notizen, die ſich in den Akten des Geh. Staatsarchivs 
über die Vorgeſchichte der Kabinetsordre vorfinden, nach, daß 
der Beſchluß, gegen Kant vorzugehen, unmittelbar auf den König 
Friedrich Wilhelm II. ſelbſt zurückzuführen iſt. Dieſer ſchrieb 
am 30. März 1794 eigenhändig an Wöllner: „Zu Frankfurt iſt 
Steinbart, der auch da wird fort müſſen, zu Königsberg Haſſe, 
der ein Hauptneologe iſt; desgleichen mit Kantens ſchädlichen 
Schriften muß es auch nicht länger fortgehen“. Das Schreiben 


ſchließt dann mit den Worten: „Dieſem Unweſen muß abjolut, 


geſteuert werden, eher werden wir nicht wieder gute Freunde“. 
Hieraus geht hervor, daß der König ſelbſt die treibende Kraft 
der energiſchen Bekämpfung der „Aufklärung“ war, und ſobald 
ihm die politiſchen Ereigniſſe Zeit und Muße für dieſe Dinge 
ließen, durch perſönliches Eingreifen auch die Maßnahmen gegen 
Kant hervorgerufen hat. 

— Eine That der Barmherzigkeit iſt Gegenſtand einer 
Klage geworden, welche das Berliner Gericht jetzt beſchäftigt. 


Einem werthvollen Bern hardinerhund waren von der 
elektriſchen Bahn beide Hinterfüße abgefahren worden. 
Fürchterlich heulend, lag das arme Thier, umgeben von einer 
Menge Zuſchauer, auf dem Straßendamm. Angeſichts der ente 
jeglichen Verletzungen, die jede Ausſicht auf Heilung ausſchloſſen, 
zog ein Kaſſenbote einer Bank ſeinen Revolver und tödtete 
das Thier durch einen Schuß ins Ohr. Der nun hinzukommende 
Beſitzer des Hundes ließ den auf ſolche Weiſe Barmherzigkeit 
übenden Mann polizeilich feſtſtellen und fordert jetzt von ihm 
auf gerichtlichem Wege Schadenerſatz für den getödteten 
Bernhardiner. 
—— —œä — 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne vole Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
if die Abonnements-Qutttung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeitt.) 


H. F., Natel. Wird eine Tratte an dem Verfalltage nicht ein» 
gelöſt, jo muß fie proteſtirt werden. Ohne einen ſolchen Proteſt 
verliert fie nach jener Zeit ihre Wachſelkraft, behält natürlich 
den Werth eines Schuldſcheins. Es kann nach Wechſelrecht aus 
ihr nicht mehr geklagt werden. Iſt rechtzeitig Proteſt erhoben, 
daun fallen dem Schuldner auch alle Koſten aus feiner wechſel⸗ 
rechtlichen Verbindlichkeit zur Laſt. 

K. L. 5901. Verboten ift nur der Kleinhandel mit Brannt⸗ 
wein oder Spiritus ohne Erlaubuiß der zuſtändigen Behörde. Ein 
> ertbeilen von mitgehrachtem beſtellten Branntwein an die Bes 
ſteller iſt aber als Kleinhandel mit Brauntwen im Sinne des 
8 33 Abi. 2a der Gewerbeordnung nicht aufzufaſſen. 

100. L. Ein Altersreuten-Empfänger bleiht verſicherungs⸗ 
pflichtig, fo lange er verſicherungspflich ige Beſchäftigung ausübt. 
Tritt dann bei ihm Invalidität ein, jo hat er das Recht, die Bu- 
validen⸗-Rente zu beantragen, und diefe wird ihm von dem Tage 
an, mit welchem nachweislich die Invalidität eingetreten iſt, nach⸗ 
gezahlt werden. Gleichzeitig kommt die Altersrente in Fortfall. 
Wie hoch die Invalidenrente ſein würde, können wir ohne nähere 
Angaben nicht mittheilen. Sle beträgt aber nicht ſehr viel mehr, 
als die jetzige Altersrente. 

J. F. in Serz. Sowohl das Recht aus der Lebensverſiche⸗ 
rungspolize wie auch die auf Abzahlung gekaufte Nähmaſchine find 
vfändbar. Bezüglich der letzteren kann der Verkäufer gegen den 
vfändenden Gläubiger Juterventionsanſprüche inſofern geltend 
machen, als er aus dem Erlöſe der Maſchine Befriedigung vorweg 
verlangen kann. Auch die Uhr, bezügſſch deren Sie die anges 
deutete Schiebung beabſichtigen, ift der Pfändung unterlegen, wenn 
N u ‚in Ihrem Beſitz befindet. Ihre Frau würde gegen 

ieſe Pfändung zwar Interventionsanſprüche erheben können, wo⸗ 
gegen aber der Gläubiger ein Anfechtungsrecht gegen den Kauf an 
den Bruder und die Fran im Wege der Einrede eines Schelnver⸗ 
kaufes würde geltend machen können. Außerdem würden ſowohl 
Sie wie Ihr Bruder und Ihre Frau ſich durch ein ſolches Schein⸗ 
geſchäft wegen Vereitelung einer drohenden Zwangsvollſtreckung 
ſteafbar machen. An Kleldungsſtücken müſſen Ibuen foviel bes 
laſſen werden, als für Ihre geſellſchaftliche Stellung und für 
Ihren Beruf unentbehrlich ſind. Die Taſchenuhr dürfte nicht 
pfändbar fein, wenn Sie nur diefe eine Uhr beſitzen. 

K. 1) Ein Geſuch um Erhöhung der Juvalidenpenſion oder 
das Rekursgeſuch gegen die ergangene Entſcheidung des General- 
Kommandos ift an den zuſtändigen Bezixktsfeldwebel (Meldeamt) 
einzureichen. 2) Ob das Geſuch von Erfolg fein wird, hänge ledige 
lich davon ab, ob die vorzunehmende ärztliche Unterſuchung er» 
giebt, daß Sie nunmehr fremder Pflege und Wartung bedürftig 
find. 3) Das Militärpenſtonsgeſetz vom 27. Juni 1871 giebt Ihnen 
über Ihre Anſprüche Auftlärüng; Sie können durch jede Wud- 
handlung oder direkt von der königl. Hofbuchhandlung von Ernſt 
Siegfried Mittler u. Sohn in Berlin, Kochſtraße, Exemplare des 
Geſetzes beziehen. 

J. K. in F.⸗Elſ. Als Verwalter des Sägewerkes find Sie 
unſerer Auffaſſung nach den im § 133a der Gewerbeordnung bes 
zeichneten Beamten eines Gewerbebetriebes zuzuzählen. Als einem 
ſolchen konnte Ihnen nach jenem Geſetz nur zu jedem Vierteljahrs⸗ 
erſten unter Einhaltung ener ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt 
gekündigt werden. § 133 b der Gewerbeyrdnung giebt aber beiden 
in einem gewerblichen Dienſtverhältniß ſtehenden Theilen ein 
Kündigungsrecht vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit, ohne Ein⸗ 
halten einer Kündigungsfriſt, wenn ein gewichtiger Grund vor⸗ 
liegt. Insbeſondere bezeichnet § 133 e Nr. 5 a. a. O. als einen 
ſolchen Grund Ehrverletzungen, deren ſich der Verwalter gegen 
den Arbeitgeber ſchu dig macht. U. E. enthält Ihr eingeſchriebener 
Brief an Ihren Prinzipal Ehrverletzungen, die ihn zur ſofortigen 
Aufhebung des Dienſtverhältniſſes berechtigten. 

Qu. in Gr. Verlüßt der Gaſt, dem Sie Entfernung geboten 
haben, auf wiederholte Aufforderung das Gaſtlokal nicht, ſo können 
Sie ihn durch polizeiliche Hilfe entfernen laffen, oder, wenn eine 
fole nicht zu erlangen ift, ſelbſt entfernen, ohne dabei jedoch in 
lörperliche Mißhandlungen auszuarten. Hintecher können Sie 
gegen einen folchen Gait auch noch Strafantrag bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft wegen Hausfriedensbruchs ſtellen. 

E. J. Gegen die Eutſcheidung des Schiedsgerichts ift nur 
Rekurs an das ſteichsverſichexungsamt zuläſſig. Mit dem Rekurs⸗ 
geſuch iſt der Nachweis zu führen, daß Erwerbsunfähigkeit ein⸗ 
getreten ſei. 

X. 101. 1) Fuhrlöhne verjähren in zwei Jahren vom 31. Des 
zember des Jahres ab gerechnet, in welchem das Fuhrwerk ges 
leijtet ift (8 1 Nr. 6 Geſetz vom 31. März 1838 wegen Einführung 
kürzerer Verjährungsfriſten). 2) Der auf Ihrem Schullande 
ftehende Ellernbaum iſt Eigenthum der Schulgemeinde. Da Sie 
aher nur Nutznießer des Landes find, haben Sie kein Recht, ohne 
Einwilligung des Eigenthümers jenen Baum abzuhauen. 


— [Offene Stellen.] Oberlehrer an der höheren 
Mädchenſchule in Waldenburg in Schleſien zum 1. April 
1849. Gehalt 2100 Mk, ſteigend bis 3060 Mk., Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß 400 Mk., Lehrbefähigung für Religion, Deutſch und 
neuere Sprachen. Bewerbungen bis 20. November an den 
Magiſtrat dortſelbſt. — Hilfslehrer (wiſſenſchaftlich) am Neal 
progymnaſium in Delitzſch zu Oſtern 1899. Gehalt 1800 Mk., 
ſteigend bis 2000 Mk. Lehrbefähigung für neuere Sprachen. 
Meldungen an den Magiſtrat dortſelbſt. 

— —————— —à—Gœü— —— — VERTETE, 


Bromberg, 9. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 134—140 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—180 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—140 Mt. — Erbſen 
Futter- 132—138, Ro- 140—150 Mart. — Hafer 125—132 Mk. 
— Spiritus Wer —— Mk. 


Poſen, 9. November. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 16,00 bis 16,80. — Roggen Mk. 13,50 bis 14,70. — 
Gerſte Mk. 13,00 bis 14,30, — Hafer Mk. 13,20 bis 14,00. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 8. November. (R.⸗Anz.) 


Alleuſtein: Weizen Mk. 15,20, 16,35 bis 17,50, — Roggen 
Mk. 13,50, 14,25 bis 15,00. — Gerſte Mk. 12,00, 12,30 bis 12.60. 
Hafer Mk. 12,40, 12,95 bis 13,50. — Marggrabowa: Weizen 


Mk. 14,50, 14,60 bis 15,10. — Roggen Mart 13,30. — Gerſte 
Mark 11,60 bis 12,90. — Hafer Mark 11,10, 11,80 bis 12,40. 


2 Lee 


Zur Beachtung! 

Es wird im Intereſſe des Publikums 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten, 
ſeit 16 Jahren im Verkehr befindlichen, 
von einer großen Anzahl angejehener 
Profeſſoren und Aerzte geprüften Upos 
Ftheker Richard Brandt's Schweizerpillen 
infolge des neuen deutſchen Marken⸗ 


ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. 


16. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 9. November 1898, vormittags. 
Nur bie Gewinne über 220 Mark find den betreffende Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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16. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 9. November 1898, nachmittags. 
Rur die Gewinne über 220 Mart find den betreſſenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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978 8235 815 462 789 (10000 808 9039 55 221 46 826 LEE 

10065 106 267 94 380 406 559 612 943 67 11064 444 653 770 97 
342 99 [8000] 906 84 12058 90 92 128 78 837 47 [1000) 476 5*4 725 
309 1500) 13674 78 728 71 941 14955 [300] 446 565 619 913 79 15101 
318 22 31 516 619 [500] 789 832 19013 142 217 78 315 51 463 [500] 90 
592 643 [3000] 705 48 804 41 934 69 [500] 17007 67 68 385 410 14 785 
690 = 18114 218 834 99 608 29 738 889 98 924 [38000] 19243 521 

596 988 

20039 128 235 680 90 740 21041 134 387 490 509 32 55 646 54 66 
38 903 10 22220 [3000] 501 74 055 57 807 81 (1000) 23970 201 40 
309 419 53 645 82 24000 486 [800] 584 700 877 25096 263 598 815 
Ti 944 20089 135 314 412 557 88 713 [300] 909 4691 27024 635 52 
BOO 92 [3000] 942 28088 115 230 51 396 564 714 73 819 40 78 99 900 

3 


20046 51 [500] 59 167 211 510 881 98 3 
30064 188 95 274 91 448 549 51 622 700 910 31233 [1000] 48 915 
9 j 887 994 33201 389 


717 815 32147 55 314 42 405 69 96 685 735 f 189 
553 678 768 996 34226 53 89 305 479 508 660 5186 541 72 674 
15 766 887 59 907 38184 251 76 300 61 91 555 764 819 [300] 37100 


204 5 47 390 544 638 727 45 75 895 928 89 98 38105 69 426 59 562 
* 5 2 1000) 754 73 846 913 38 84 91 39154 290 380 575 631 809 86 
02 34 50 

40004 553 695 995 9000] 41047 284 309 98 409 69 511 752 65 97 
850 42026 332 48 466 88 563 89 678 769 891 43047 297 410 29 594 
527 872 44019 192 99 324 441 80 82 717 809 45045 115 683 791 811 
46085 226 317 61 479 600 5 776 47113 32 42 584 631 800 71 926 97 
48084 103 73 76 99 210 [1000] 375 674 90 [1000] 98 780 820 409107 
228 88 [1000] 359 90 433 90 98 564 709 905 2 

50190 244 97 484 524 602 [300] 38 41 981 58 [300] 66 53068 92 
115 27 76 319 485 546 87 724 1000) 996 58370 413 44 88 610 43 96 
30001 708 52 51 53154 80! 124 582 630 95 748 822 54 [500] 

4077 215 66 835 530 689 773 BE 1.82 87 497 508 73 90 634 
86 40 58 90 749 945 50011 21 189 305 595 715 65 92 818 [1000 62 
944 81 57325 [1000] 97 492 607 49 [1000] 72 786 [300] 880 (1000) 97 
998 58019 335 552 772 83 896 921 81 59012 38 118 58 75 386 61 
440 546 47 692 802 50 [300] 60 900 [300] 

60086 257 58 311 703 806 968 31050 65 159 259 381 87 Bo 66 
408 504 5 50 [1000] 752 [500] 90 812 980 [300] 43 62006 159 07 3209629 
741 852 914 76 [8000] 03018 85 872 74 400 24 50411 64077 114 200 
54 676 88 982 65129 40 71 217 72 452 724 89 71 06358 426 798 
07182 83 283 87 342 44 64 467 69 690 912 68 [500] 68196 234 608 
4 [8000] 860 909 75 09003 417 [800] 618 748 71 802 009 14 

79167 402 50 512 [500] 791 840 924 88 71010 392 438 671 708 
818 907 831 39 72021 24 978 368 415 606 933 73064 66 122 50 78 
210 46 802 468 516 99 627 734 900 74281 358 428 98 506 604 77 
(8000) 891 910 [8000] 44 64 75505 766 804 [500] 44 942 70036 76 82 
128 58 399 [1000] 513 65 613 19 43 75 95 755 [3000] 70 848 90 77017 
1000] 249 [300] 59 78 847 415 46 572 600 36 [800] 78094 879 79025 

5 [1000] 130 251 886 

80053 [800] 237 [300] 51 [500] 411 544 56 795 [500] 809 91 921 35 
81181 344 589 [800] 638 753 59 86 [600] 94 98 872 950 82000 179 82 
248 98 882 479 612 86 [3000] 875 83008 69 855 423 651 793 878 920 
47 84185 238 61 458 82 760 [300] 800 85205 345 83 427 533 694 756 
875 88019 65 442 898 87119 380 610 702 52 [300] 915 88028 412 
721 982 89078 97 128 56 81 354 65 476 81 858 959 71 

90360 622 74 857 901 910022 [500] 76 97 126 56 207 31 419 634 
748 [3000] 66 [500] 868 92059 336 48 472 552 62 618 40 811 921 
93110 [300] 281 [8000] 872 514 642 746 864 [300] 952 941054 175 289 
448 [500) 542 753 65 84 95062 568 758 [300] 98 881 38 (800. 96013 
195 205 545 [500] 681 52 712 92 820 84 |500] 944 77 97142 77 207 21 
344 440 582 619 704 30 70 969 88 (1000 0 98905 98 190 300 [1000] 38 
40 478 90 673 99068 375 416 [800) 70 (500) 578 642 915 80 

100093 160 217 [500] 359 68 11000] 408 530 [8000] 55 661 191145 

2 007 31 94 866 969 192133 214 [300] 76 599 421 98 660 74 713 67 
3000] 969 84 103012 43 79 296 495 552 694 [1000] 58 87 724 38 43 

7 983 64 104194 [1000] 237 458 773 969 (1000) 80 105154 220 (1000 
850 644 91 709 21 99 891 997 106132 229 426 556 88 107187 279 98 
814 672 [1000] 76 907 108111 82 216 42 [300] 71 398 412 78 786 985 
98 109070 1000] 276 523 730 (300) 48 

110054 868 489 589 54 98 684 [1000] 915 111405 8 819 28 51 
112089 154 225 65 544 615 [1000) 88 790 [500] 825 63 113089 186 


8 nr 


Anbei tsmark 


Junger Mann 


Materlialiſt, 20 J. alt, gegenw. 
in Stellung, ſucht, geſt. auf pa. 
eugniß und Referenz, vom 15. 
ovember oder 1. Dezember als 
änfer Stellung. Gefl. Off. 
. M. 107 poſtl. Inſterburg. 


Junger Mann 
Materialiſt, m. der einf. Buchführ. 
vertr., ſucht p. 1. Januax Stellung. 
Gefl. Off. unt. Nr. durch den | Bert 
Geſelligen erbeten. [2408 1 erb, 


11154 264 [3000) 305 88 | 49 
13038 [500] 
561 881 1500) 953 88 14009 246 59 86 8342 66 646 71 720 89 916 18000 
j 135 889 91 [300) 629 13000) 85 757 859 
17038 60 69 98 296 344 638 58 845 990 18098 115 57 80 306 408 772 


7 587 73 687 781 88 (5000) 827 988 


CO 88 162 [1000] 218 424 41 90 559 67 [8000] 79 

108 241 37 97 [300] 403 115215 92 901 4095 50279444040 
421 goo T46 875 909 26 54 117045 49 53 214 29 68 475 [1000] 89 
518 29 796 Fee 845 64 516 74 84 13000] 750 116051 


2 683 50 992 1271077 116 34 202 302 94 
681 805 122409 551 639 714 65 80 14 005 123003 
121122 609 125136 [300] 43 227 71 78 807 450 58 


857 1 
En mo oa os 
i 5 58 958 181022 198 242 550 751 8 82 
132189 234 76 301 415 43 81 894 133340 565 824 951 121008 
13 122 97 232 45 56 826 664 738 135275 3800 99 303 70 541 628 02 
812 72 130232 478 94 621 861 137147 Booo) 225 309 406 [300] 561 
701 896 1 LA 603 91 717 41 82 97 889 139144 310 64 


140146 448 91 546 874 149084 186 318 35 564 624 49 740 841 
(3001 903. 142056 153 418 30 530 826 720 444047 673 876 144105 
248 469 701 fi 145198 330 98 470 537 628 [1000] 752 58 895 918 
Siu 23.18.00. 48 g, 158 294 1000) BAS 56 DB 440008 22 4500 
812 22 46 65 51 158 234 | i 149008 52 [500] 2 
ge eee = 
į 3 5: 61 915 151042 129 248 58 804 402 677 
109 57 809 958 152107 80 234 65 808 715 80 35 [1000] 813 52 997 
153013 534 154049 117 49 98 [800] 241 58 76 510 656 88 716 887 951 
155002 250 (300% 662 15090) 674 782 940 56 156096 [800] 139 428 
BB ion: od da 6 rl Tre GM 6c W 
1 0 6 j 19 150052 [3000] 72 
1 n 
52 91 273 480 871 719 [1000] 64 66 827 83 905 161036 
108 [3000] 845 661 833 162010 74 89 124 244 464 74 855 77 
1613062 208 20 81 803 19 411 562 639 (300) 710 812 42 901 55 164057 
60 70 132 69 [1000] 85 278 884 428 549 77 666 758 820 29 165235 45 
11 18 502 95 706 802 925 JO 166056 124 416 95 658 59 789 882 975 
107048 72 89 141 [3000] 89 205. 20 339 59 87 410 54 62 529 706 61 72 
1800] 806 9 912 168422 505 658 71 717 (5001 814 [800] 168083 69 
140 52 57 [G %% 92: 216 24 30.41 48 90 630 74 [1000] 94 753 (3000| 62 
ji 170216 17 344 482 548 [300] 644 868 925 171180 83 284 313 707 
32 971 93 172112 264 488 544 69 610 23 62 78 713 928 1782082 208 
308 409 503 36 671 798 847 922 63 [300 174094 185 531 [3000} 752 
800, £75070 230 497 555 634 701 73 871 96 935 (300) 170117 243 
[3000] 83 (500) 85 474 95 99 [500] 512 15 642 54 [1000] 72 82 771 988 
4 83 Den - Ir 54 128005 33 131 38 227 81 
fi 2 9026 96 [30 2 8 
8 550 020 o3 * 37 96 [300] 185 242 307 8 445 
1809081 196 244 544 676 [500] 817 54 974 181110 [1000] 200 558 
920 [300] 182000 175 212 21 25 864 515 695 183051 110 14 692 99 
918 184014 18 80 147 331 567 643 731 843 902 185088 182 210 428 
äh 28 = en 17 525 91 672 1000] 85 819 182072 902 
238 56 325 45 07 720 92 829 80 82 9 201 $ 
601 878 928 53 5 189201 26 74 508 
190014 219 [1000] 45 439 09 98 612 191143 327 58 78 508 682 
745 854 58 192082 141 (1000) 475 193145 73 80 604 744 823 10037 
38 41 138 77 471 (1000) 565 614 700 81 S0 65 195096 211 81 309 
527 640 106084 169 271 387 54 572 (8000) 600 36 732 [800] 829 53 
192769 913 26 46 47 [1000) 158019 159 327 70 92 [800] 411 891 741 
tung 78 159 595 602 46 52 60 76 874 997 
200179 89 612 89 11 744 850 74 980 81 201119 218 52 581 
202088 1500] 110 203 62 411 36 92 


(500) 655 782 806 (1000) 55 984 
608 749 2018057 329 815 204004 75 93 [30000] 199 205 77 313 436 
1300] 687 68 794 808 4 93 205013 50 95 246 79 [300] 82 381 504 85 
619 98 730 893 98 984 78203 9 79 [300] 802 9 737 [600001 857 900 
207141 239 [500] 98 322 55 434 48 97 542 812 208200 [1000] 356 464 
98 558 61 685 92 742 200050 228 54 92 542 680 792 324 [300] 31 68.91 
„ ‚210215 324 66 487 (1000) 597 816 943 44 211105 29 278 470 520 
74 650 875 85 996 22201 [5000 G41 2138157 88 (3000) 332 414 81 
51u 88 53 92 674 700 89 |8000] 821 28 986 214093 1300] 117 236 906 
[300] 215133 507 770 216011 96 [8000] 174 79 327 420 44 59 [800] 
96 99 622 TOf 54 [300] 212210 373 483 90 525 96 754 92 945 218330 
401 94 945 219196 201 332 479 87 [10001 500 687 739 800 

280172 327 604 71714 221048 67 155 85 94 [1000] 265 369 90 
108 50 592 96 078 913 222210 330 42 85 481 804 913 228118 32 
Au 915 407 646 224338 443 46 88 048 (3000) 761 93 97 840 225009 
29 2 503 80 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 150000 
ME, 1 zu 40 000 ME, 1 zu 30 000 Mt., 7 zu 15 000 Mk., 7 * 10 000 Mk., 50 zu 
5000 ME, 271 zu 3000 Mk., 323 zu 1000 Mk., 845 zu 500 Mk. 

rn In der Lille vom 5. dovenber vormittags lies 69776 
ſtalt 48776; in ber Lifte vom 5. November nachmittags 213048 ſtatt 113 649 
in der Rifle vom 8. November nachmittags 195 024 ſtatt 195634, 


621.22 987 114122 230 910 51 58 92 456 506 712 853 (300) 944 
115201 29-964 565 892 110034 136 82 278 337 87 581 668 84 720 
947 1800) 117170 405 592 [300] 843 990 178260 339 688 110050 
75 245 588 47 607 60 814 978 75 

120112 335 81 403 67 666 858 933 121095 389 876 95 [1000] 
122018 34 58 278 399 469 685 816 22 85 123141 56 309 18 576 791 
890 11000) 906 124004 294 329 526 687 98 794 847 57 82 125077 106 
1500] 248 [3000] 329 466 642 126019 27 35 [300] 169 415 [300] 504 614 
27 39 94 978 127030 140 [500] 338 di 43 621 46 852 75 81 128002 


9681 69 402 582 643 894 

130319 23 441 505 57 607 7: 131402 507 10 28 687 
523 78 950 132110 312 521 622 795 13000] 133024 164 70 381 
456 97 621 81 [300) 89 753 831 _ 2151048 248 438 809 29 76 135136 
01 229 88 417 532 91 653 733 837 [500] 74 139084 154 336 452 
29 51 982 137019 146 254 458 500 1500] 14 500] 99 608 52 83 
29 62 138132 33 64 388 (500) 89 [40009] 446 586 648 779 [800] 

801 962 139003 95 101 238 343 514 67 816 31 
140343 415 59% 696 798 859 141041 179 224 849 577 83 628 802 
[300] 142077 144 86 332 408 54 585 [500] 734 42 81 143009 28 90 
144 212 [300] 22 433 640 781 144126 33 275 391 557 145187 205 
658 763 86 839 79 971 146006 [500] 206 56 502 [1000] 86 11000] 643 
735 62 91 147111 239 49 408 546 [800] 684 796 [500] 859 918 145053 
126 50 283 456 605 87 140242 386 481 593 631 [1000) 744 73 80 


807 984 
055 72 306 19 439 513 85 901 151016 831 601 19 88 720 63 
1000) 93 [300] 540 966 153350 60 62 79 527 40 755 [3000] 
89 (30001 980 15 4 202 14 892 91.615 44 [500] 826 92 95 94i 
[500] 53 155117 28 83 223 69 417 549 75 658 1150052 60 151 710 79 
863 157032 151 65 [800] 271 800 481 507 801 919 158245 79 431 567 
78 601 898 159076 90 260 6938 844 75 
180455 74 [B0000] 505 78 623 793 839 50 948 101051 197 366 
735 1000 909 16:2131 80 896 478 515 78 88 705 18 [300) 38 45 80 
816 18 [500] 902 +68018 120 81 243 51 500 676 77 805 963 364077 
101 279 80 358 405 529 918 55 165070 111 376 400 47 501 669 85 
706 14 67 72 73 982 93 160414 18 57 81 614 736 [800] 167093 1300 
212 22 25 [1000] 856 [300) 417 871 [1000] 89 934 64 168054 80 142 
[300] 250 534 54 634 845 58 67 [500] 921 83 168018 124 [3000] 58 210 
800 76 425 40 501 6 798 [8000] 
70021 185 357 561 609 90 798 905 18 21 171013 78 107 44 207 
47 91 780 81 [1000) 172097 126 285 480 580 96 [300] 605 64 84 989 
173208 343 51 571 673 94 728 [300] 32 909 66 78 174022 39 
3001 175008 20 205 312 474 765 [3000] 99 170222 31 304 428 579 
683 720 96 927 85 [500] 177264 495 756 804 904 24178352 463 512 
623 ar 179185 861 [800) 542 45 082 [500] 57 83 [1000] 98 827 50 
3000] 6 
190076 148 68 78 318 28 74 456 514 17 087 723 66 865 [800] 980 
181232 (8001 873 445 724 80 810 19 1892538 93 690 707 883 188171 
84 88 210 352 90 468 88 93 510 99 728 94 899 905 184025 668 
[300] 999 3001 185365 [300] 76 559 988 62 72 97 905 186033 126 71 
[500] 99 217 47 352 512 14 24 34 46 78 649 761 187084 336 87 57 
419 46 798 [500] 852 73 75 977 188087 134 200 86 [500] 319 88 434 
59 96 517 66 (500) 806 [800] 42 89 97 11000 189012 (1000) 18 53 54 
121 295 610 88 807 28 66 72 93 (300 
100600 825 191021 91 154 412 86 620 [300] 39 59 66 78 726 835 
008 16 59 192038 254 483 544 54 680 86 850 939 193238 99 423 576 
843 [300] 47 194020 53 277 477 625 89 (3000) 769 908 23 30 195176 
459 511 620 [10 000) 98 [3000] 953 67 196095 [300] 221 311 525 54 
74 688 41 [500] 725 73 926 197085 289 346 421 25 57 503 620 809 
043 198011 257 [600] 67 416 97 (300) 588 798 [500] 858 100114 24 
345 84 686 879 949 
200152 473 551 58 813 919 67 201039 101 34 220 805 9 407 24 
74 682 728 68 857 202001 3 91 228 30 386 443 575 662 882 203033 
143 553 748 845 906 64 204094 158 90 280 817 76 630 55 707 8 [5 7 
662 955 205007 [8000]. 113 [1010] 67 281 466 84 529 602 [300] 96 
[200] 200299 644 914 84 70 207048 72 107 258 383 407 511 31 723 
957 300) 208005 224 89 318 68 442 841 200120 238 318 52 439 41 
588 623 93 882 96 
210128 77 [1000] 282 851 68 691 789 [800] 818 58 211090 114 295 
379 620 808 8 212014 62 221 41 398 422 55 98 889 91 21920487 
1500) 98 301 79 422 540 657 796 822 952 70 214012 88 179 (300) 441 
658 771 805-988 215057 (5000 84 137 93 242 [800] 321 522 779 885 
960 86 21266 429 31 32 74 803 217015 44 137 53 [500] 371 72 402 
[1000] 80 41 665 [1000] 710 88 218172 677 219091 121 67 86 377 
541 1500] 852 98 936 
220093 239 71 78 [300] 391 428 [300] 523 675 701 862 919 73 97 
221073 437 752 90 847 222230 384 551 6O 61 70 674 963 223158 254 
353 462 [1000] 92 94 224080 279 416 56 586 [500] 601 41 910 38 
225004 27 185 [1000] 227 37 [500] 314 21 480 [500] 528 65 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 150 000 Mk., 
7 zu 15 000 Mk., 6 zu 10 000 Mk., 29 zu 5000 Mk., 239 zu 8000 Mk. 276 zu 1000 Mk., 
292 zu 500 Met. 


= 
= 
= 


Geſucht wird für einen jungen | r TER 
Kaufmann, welcher durch Famil. ‚Landwirtschaft 
Verhältniſſe ca. 1 Jahr feinen Ein junger Landwirth, evang., 
Beruf fern ſtand, eine Stelle als 27 Jahre alt, ſucht Stellung als 
Volontär im Komptoir oder Juſpektor 
Kolonſalwaarengeſchäft, wo ihm 7. i 13 
Gelegenheit geboten wird, ſich zu unter direkt. Leitg. des Prinz ~ 
vervollkommnen. Meldung. werd. Off. unt. Nr. 2081 d. d. Gef. erb. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2396| 1651 Suche zu ſofort für mein. 
durch den Geſelligen erbeten. Bruder, 27 Jahre alt, 11 3. bei 

der Landwirthſch., im Bene des 
. A nnr 


Junger De ſtillateur ſelbſtändige Stellung 

por per fofort Stellung. Gefl. oder als erſter Beamter. Fa⸗ 
fferten unter Nr. 2174 durch] milien⸗Anſchluß Bedingung. 

den Geſelligen erbeten. Mielcke, ld ef un au 


R 
eee eee bei Stieglitz (Poſen). 


Zur Führung der Geſchäfte einer großen Wer- 
einigung von Verlegern dentſcher Tages + Zeitungen 
wird ein wiſſenſchaftlich (am liebſten juriſtiſch) gebildeter, 


jedergewandter Mann geſucht. 


Derſelbe müßte mit 


den Verhältniſſen der deutſchen Preſſe geſchäftlich 
durchaus vertraut ſein, einen weiten Blick für ihre 
Stellung in der Oeffentlichleit und für ihre gemein⸗ 
ſamen Intereſſen haben, um als General- Sekretär 
diefe in allen in Frage lommenden Berhältniſſen im 


Sinne der Vereinigung zu 
zu fördern. Bewerbungen 


beobachten, zu wahren und 
werden brieflich mit der 


Aufſchrift Nr. 2300 durch die Exped. des Geſelligen erbet. 


2339] Ein fleißiget, energiſcher 
Beamter 
28 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe und Empfehlungen, 
um 1. Januar Stell. Off. u. A. 
B. 100 poſtl. Kempen erbeten. 
Ein junger Mann, 30 Jahre 
alt, ſucht [1810 
Stellung als Wirthſchafter 
oder Juſpektor. 
Offerten poſtlagernd Mehl ⸗ 
ſack unter O. J. 776 erbeten. 


Für 
meinen Beamten 


welchen ich meinen Fachgenoſſen 
als energiſchen, fleißig. Menſchen 
empfehlen kann, ſuche ich von 
Neujahr anderweitige Stellung. 
Selbiger iſt 28 Jahre alt, an⸗ 
ſpruchslos u. befähigt, ſelbſtändig 
zu disponiren. [2339 
3. Delhaes, Prinzl. Domänen- 
pächter, Gojenticin b. Bralin. 
Ein tüchtiger, ſtrebſamer 
Laudwirth 
40 J., d. durch Verkauf d. Gutes 
ſtellenlos geword. u. dem die beit. 
Zeugn. u. Empf. z. Seite ſtehen, f. 
auerndeſeloſt.o.Oberinſpektorſt., 
verh. Off. u. Nr. 2332 d. d. Gej. erb. 


Ein Inſpektor 
29 Jahre alt, evang., im Rüben⸗ 
bau u. Drillk. vollit. vertr., ſucht 
v. ſof. od. jpät. Stell. Gute Zeugn. 
ſteh. 3. Seite, Gefl. Off. unt. A. Z. 
Nr. 30 poſtlag. Schwetz z. richten. 


Gärtner 
mit kl. Familie, i. Beſitz langjähr. 
Bgn, J. 3 1. 1. 99 dauernde Stell, 
Off. unt. Nr. 1395 d. d. Gef. erb. 


Oberſchweizer 


verheirathet, der gute Zeugn. anf- 
zuweiſen hat, ſucht v. ſof od. ſpäter 
Stellung. Offerten unt. X. 100 an 
die „Dentiche Meierei » Zeitung“ 
in Königsberg i. Pr. erbeten. 
Gewerbe u. Indust) 
Stellung 

als Vorderburſche 
einer mittler. od. klein. Brauerei 
ſuche für einen titig., erfahren. 
rauer, 8 Jahre Praxis, No d⸗ 
deutſcher, Abſolvent unſerer An⸗ 


ſtalt. Dr. Dömens, r 
Münchener Brauerakademie. 


1. Merschieden 


Hotel⸗ u. Reſtaur.⸗Perſonal 
ſowie Diener, Köche u. Kod- 
frauen zu Feſtlichkeiten, ver⸗ 
mittelt prompt und gewiſſen⸗ 
haft 24-7 

Ed. Martin, Danzig, 


_beil. Geiſt aſſe 


Beamte a. D., Reutiers 
Lehrer, Handwerker ze. werden 
bei 50 bis 100 Mark Monats- 
Verdienſt für Lebensverſicherung 
und Bankgelder angeſtellt durch 
S.⸗Direktor Hein, Danzig. 


rr 
Für Komptoir u. Reiſe wird 
von einer Seiſenfabrik Oſtpreuß. 
ein befähigter, junger 
Kaufmann 
(Mat.-, Kol.⸗Waarenbranche Be- 
vorzugt) p. 1. Jan. 99 zu enga⸗ 
iren geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2437 an den Geſell. erbeten. 


Junger Mann 
für Weinhandlung 


geſucht. Derſelbe muß auch in 
der Weinſtube, mit warmer Küche, 
thätig ſein. Offerten nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften und Angabe der 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat. 
und Wohnung unter Nr. 2252 an 
den Gejelligen. 


Materialiſten 
erſte Kräfte, jowie auch jüngere, 
und Lehrlinge "BR er- 
halten Stellung durch 12271 
Hermann Penner, Elbing, 
Alter Markt 44. 

1533] Suche per ſofort oder 
20. November einen jüngeren 
tüchtigen Verkäufer 
der polnſſchen Sprache mächtig, 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Ebenſo finden ein 


Volontär und ein 
Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme. 


Grau, 
Tuch⸗ und Manufakturw.⸗Geſch., 
Wartenburg Oft 


Gewandt. Verkäufer 
der Eiſenwaaren⸗ Branche per 


bald t. Gefl. Meldung. an 
A. He Hi 9 2 pr. 


2113] Für mein Kolonial-, Ma- 
terial- und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen 


tüchtigen Gehilfen. 

D. Schulz, vorm. Ru d. Langen, 
Guttſtadt. 

Ein mit Eiſenwaaren, 
Werkzeugen u. Banbeſchlägen 
gründlich vertraut. jung. Mann 

als Verkäufer 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 2266 an 
den Geſelligen erbeten. 

Für meine Kolonialwaaren⸗ u. 
Delikateſſen⸗Handlung ſuche per 
1. Januar k. J. einen jüngeren, 
arbeitſamen, tüchtigen 


Expedienten. 

Gefl. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbitte unt. Nr. 2346 
durch den Gefelligen. _ 
2345] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt einen EFIS 
jüngeren Verkäufer 
kathol., der polniſchen Sprache 
mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
F. Lehmann, Neumark Wyr. 
2415 Ein tüchtiger 

junger Mann 
findet ſofort Stellung. J. Beyer, 

2424] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Schaukgeſchäft ſuche von 
ſofort einen 


jüngeren Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 

D. Kutſchewski, Oſterode 

Ditprengen. 

1 älterer Kommis 
(Materialiſt) mit prima Referz., 
wünſcht p. 20. d. Mts. ev. 1. De⸗ 
zember Stellung als Expedient. 
Gefl. Off. unt. G. G. 74 poſtlag. 
Maragrabowo. 12398 
2452] Für meine Stabeiſen⸗ u. 
Eiſenwaaren⸗ Handlung fude per 
1. Dezember od. 1. Januar 1899 
einen älteren erfahrenen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 

erſten Verkäufer. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsgnſprüchen erbittet 
J. Schwitulla, Brieſen Wpr. 
2372] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. November 
einen tüchtigen 


jungen Mann, 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Gehalts⸗ 
anſprüche und Jeugnißabſchriften 
ſind dem Geſuch beizufügen. 

Für mein Tuch⸗ u. Manufak⸗ 

turwaaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
1. Januar k. Is. einen 
gewandten Kommis 
(Isr.) welcher der poln. Sprache 
mächtig iſt. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station und 
Logis erbittet 1387 

Jacob Flach, Koſten 

Reg.⸗Bez. Poſen. 


* Rötz Nn 


Für unſer Manu⸗ 
N ottur, Herren» und 
Damenkonfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen einen durch⸗ 
aus gewandten u. tüchtig. 


3 M gn e 
2 Verkäufer 
er ſofortigem Eintritt. 
* ewerber, welche große 
Schaufenſter dekoriren 
können und mit der 
Herrenkonfekt.⸗Branche 
% vertraut find, erhalten 
è den Vorzug. Stellung 
dauernd und angenehm. 


& Rehield & Goldschmidt, 
2441] Elbing. 


ERERWIKRERN 


2363] Ein junger Mann findet 
in meinem Kolonialwaarengeſch. 


als Deſtillateur 
zum 1. Janugr 1899 evtl. früher 
Stellung. Off. unter Beifügung 
von Zeugnißabſchr. ſowie Angabe 
der Gehaltsanſprüche erbittet 
Franz Priebe 
Inh.: E. Marong, Konitz Wpr. 
Suche für mein Dejtillationg« 
Geſchäft von ſofort einen [2416 
jungen Mann. 
H. Schimmig, Graudenz. 
2029] Suchen per ſofort einen 
jüngeren 
jungen Mann 
oder Volontär, der poln. Sprache 
vollſt. mächtig, für unſer Hercens, 
Knaben⸗Konfektions⸗ und Maaß⸗ 
ü Gehaltsauſpr., Photos 


x e erbeten. 
Sr r. Groß, Inowrazlaw. 
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Flotter Expedient 
wol, der poln. Sprache mächlig, 
findet Stellung p. 1. Januar bei 

Moritz Weiß, Kur nik, 
Deſtillation und Kolonialwaaren⸗ 
Handlung. 

20631 Per 15. November fume 
ich einen flotten, polniſch ſprech. 


Verkäufer. 
Offerten bitte Geholtsanſprüche 
ohne Station beizufügen. 

Bern h. Liebermann, 

Beuthen O. Schl. 
Eiſenw., Haus⸗ u. Küchengeräthe. 


Koſtenfreie 


Sielenber mitteilung ver 


Vorband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
D.gr.Ausg.d.Berbandsbi. (M. 2,50 
biertelj.) br. wöch. 2 Liſt m. je50 uff. 
kfm. Stell. Art a. all. Geg. Deutſchl. 
Ge ſchäftsſtelle Königsberg 1. Pr., 
Balfage 2, FKeruſprecher 381. 

2352] Für mein Hotel {de 
Berlin) ſuche von ſofort od. per 
15. d. Mits. einen 

kantionsf. Kellner. 
R. Salewski, Freyſtadt Wpr. 
Faßkellner 
ſucht A. Krips, Königsberg i. Pr. 
24671 Magiſter ur. 11. 


‚Gewerbe u.Industrie 


1 Bautechniker 
tüchtig im Abrechnen, ſucht 
Maurermſtr. Lewandowski, 

Bromberg. [2425 
2344] Ein tüchtiger 

Schweizerdegen 
N.⸗V., findet bei tarifmäßigem 
Lohn dauernde Stellung. 

Louis Götz, Ovornik. 


Schweizerdegen 


findet dauernde Stellung. [2337 
Paul Müller, Neidenburg. 


Vuchbindergehilfen 


im Goldſchnittmachen u. Parthie- 
arbeit flott, finden dauernde 
Stellung bei 2200 
Otto v. Mauderode, Tilſit. 
2353) Suche per ſofort einen 
tuͤchtigen 
Brauergeſellen. 
Anfangsgehalt monatlich 30 Mk. 
nd freie Station. 
raumeiſter Bunzel, Bogguſch 
per Sedlinen. 
3201] Einen füchtigen 
Uhrmachergehilfen 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
Paul Heckel, Uhrmacher, 

2 Roeſſel. 
1 Barbiergehilfen 
und 2 Lehrlinge 
ſucht A. Fiſcher, Roſenberg 

2362] Weſtpreußen. 
Barbiergehilſe 
auch ein Volontär oder Lehr⸗ 

tina können jofort eintreten. 

C. Kokoſchewsti, Graudenz, 
2193] Einen ſelbſtändigen 
Schuhmachergeſellen 
ſucht ſofort Freyer, 
SGraudenz, Wieſenweg 23. 
2417] Suche von ſofort einen 
ordentlichen Geſellen 
der mit der Wurſtmacherei Be⸗ 
ſcheid weiß. 

Oscar Deuſer, Graudenz. 
23251 Einen tüchtigen, jungen 
Bäckergeſellen 
bei dauernder Beſchäftigung, und 
einen Lehrling 

ſucht von ſofort 
Emil Wach, Bäckermeiſter, 
Sol dau. 
2423] Einen tüchtigen 
Sattlergeſellen 
für dauernde Beſchäftig. verlangt 
C. Dornblüth, Dit.⸗Krone. 
Gtaſergeſellen ER 


erhalten dauernde Beſchäftigung 
ei W. Sablewski, Danzig 


Ein Glaſergeſelle 


(Bart bon ſofort dauernde Be- 


chäftigung. E. Tapper, Brom- 
erg, Danzigerſtr. 159. [1880 
2464] Ein anſtändiger, tüchtiger 


Kupferſchmied 
kann ſofort eintreten bei 
M. Zühlsdorff, Graudenz. 


Ein verh. Schloſſer 
für landwirthſchaftliche Maschinen 
von 8 geſucht. Steh ung 
auernd. Meldungen mit Lohn⸗ 
nſprüchen an 641 


vrin, Majchinenfabrif, 
Weſtpreußen. 


lidi. Klempnergeſel. 


u 2039 
Falkowski, Detela busa Dpr. 


Rüß hof p. Skurz Wpr. ſucht zu 
fof. bezw. 1. Jan. od, 1. April n. J. 
einen ae Schmied, der m. Guf- 
Heth — 2 in Maſch. u. 
äth,, ſowie m. d. Führung eines 
Dampfdreſchſatzes vertraut ift. 


Tücht. Keſſelſchmiede 
nden von ſofort dauernde Be⸗ 
age bei 1614 
Gifengieheren Mha u 

— Keſſelſ miede. 5 


Schmiedegeſellen 
* N 


Spaencke, Wagenfab 
Graudeng 150 


onitz 


Eine größere Saudelsmühte 
Oſtpreußens jucht zum An- 
tritt per 1. Januar 1899 
einen durchaus erfahrenen, 
zuverläſſigen 12277 

Maſchiniſten 
zu engagiren. Derſelbe muß 
mit allen maſchinellen Ar- 
beiten, Riffeln der Walzen, 
ſowie elektriſch. Lichtaulagen 
vertraut ſein, und iſt die 
Stellung bei zufriedenſtellen⸗ 
den Leiſtungen eine dauernde, 
bei entſprechendem Gehalt. 
Gefl. Off. nebſt Zeuauißab⸗ 
ſchriften, kurzem Lebenslauf 
unter Angabe der Gehalts- 
anſprüche, ſowie Alter und 

Religion mit der Aufichriit 
Nr. 2277 an den Geſelligen 
wird vom 15. d. Mts. für elek⸗ 
triſchen Betrieb geſucht. [2269 

Schützenhaus, Thorn. 
Maſchiniſt 
geſucht. Meldungen an 

Waldau bei Pruſt Weſtpr. 


ein zuſenden. 
2022] Zu jofort wird ein 
„2112] 2 bis flüchtige 


9 oF 

iniſt 

tüchtiger, unverheiratheter 
Ofenſetzer 


finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung im Neubau. 


Meldungen bei 
F. Gilgenaſt, Dt. Eylau. 
2194 Einen tüchtigen 
Tiſchler 
für dauernde Beſchäftigung ſucht 
die Maſchinenfabrik Schöneck 


Weſtpreußen. 


2371| ‚Bier tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit finden bei hohen 
Atkordſätz dauernde Beſchäft. bei 
H. Woljem, Sens burg. 


Ticht. Tischler 


auf Möbel- u. Kirchenarbeit, die 
nach Zeichnung arbeiten können. 
Hoher Lohn, dauernde Arbeit. 

P. Borkowski, Thorn. 
2135) 5 bis 6 tüchtige 


Bautiſchler 


finden in meiner Dampftifchlerei | 8E 


dauernde und lohnende Be- 
ſchäftigung. 1 
Joh. Tepper, Baugeſchäft, 
Angerburg Oſtvr. 


KNNN NINA 


Maurer 


% finden dauernde Be⸗ 3 
54 ſchäftigung bei 11416 22 


Fr. Fieſſel ir. 
Baugewerksmeiſter, 
Damerau, Kr. Cuim. 


RARMIERRER 
2 unverh. Müllergeſellen 


werden zum 15. d. Mts. gebraucht. 

Dupke, Werkführer, 
Hammermühle b. Marienwerder. 
2030] win ordentlicher 


Windmüller 


kann ſofort eintreten. 
H. Lipski, Tiefenſee 
bei Chriſtburg. 


arte) 


Re fi * 

Juſpektor 
als alleiniger Beamter unter 
Leitung des Prinzipals für ein 
mittelgroßes Gut geſucht. Zeugn.⸗ 
Abichriften nebſt Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüche zu ſenden unt. 
Nr. 2028 an den Geſelligen. 


Suche zum 15. November oder 
1. Dezember einen jungen, 


gebildeten Beamten 
für mein 700 Morgen großes 
Gut mit Rübenbau in der Prov. 
Poſen. Nichtantwort iſt Abſage. 
Gefl. Off. u. Zeugnißabſchr., die 
nicht zurückgeſandt werden, unter 
Nr. 1364 an den Gejel. erbeten. 


1 Wirthſch.⸗Beamter 
wird f. bald o. Neujahr f. intenjiv 
bewirthſch. Gut geſ, Geh. 4- b. 500 
Mark u. freie Station. Off. unt. 
Nr. 2318 d. den Geſelligen erb. 


Wirthſchaftsinſpektor 
als alleiniger Beamter, gebildet, 
energiſch u. der polniſch. Sprache 
mächtig, vom 25. Novbr., bei 
einem Gehalt p. a. 40 Mk. excl. 
Wäſche, in Gut Kl.⸗Poetzdorf 
per Geierswalde 2. geſucht. 
Zeugnißabſchr. einzuſenden. 


Ober⸗Juſpeltor 


geſucht zum 1. Januar, evangel, 
unverbeiratbet. 800 Mark Ge 
halt. Schriftl. Meldungen von 


tüchtigen Bewerbern zu 
richten an [2343 


Montü, Gr. Saalau 
bei Straſchin. 


2382] Dom. Malſchöwen Opr. 
ſucht unter beſcheid. Anſprüchen 


1 Rechnungsführer 
Amtsſekretär und 


Hofverwalter. 


Offerten unter obiger Adreſſe. 
Zeugnißabſchriften nicht retour 
geſandt. 
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21411 Verheiratheter, einfacher 


Mirthſchafter 


oder beſſerer Vogt findet am 
1. Dezember Stellung in Lin⸗ 
denfelde b. Wengierskie, B.Poſen 
Zum 1. Januar 1899 ſuche 
einen durchaus moraliſch., gut 
empfohlenen, unverheiratheten 


Beamten. 
Gehalt 500 Mark exkl. Wäſche 
für ein Brennereigut von 2800 
Morgen. Bewerber, ca. 30 Jahre 
alt, bitte, ihre Zeugniſſe in Ab⸗ 
ſchrift unter Nr. 2354 durch den 
Geſelligen einzuſenden. 
Suche von ſogleich einen tücht., 
ev., unverh. 12357 


Hofverwalter. 


Anfangsgehalt 360 Mk. pro Jahr 


bei freier Station exel. Wäſche 
und Betten. 
P. Kilbach, Rakowitz 
bei Weißenburg Wpr. 


2. Beamter 
21 bis 23 Jahre alt, militärfr., 
ev., findet zum 2. Jan. 1899 gute 
Stelle. Offert. m. Lebensl,Zeugn.⸗ 
Abichr. u. wenn mögl. Photogr. an 
Rendant Thiem, Fretzdorf. 


E. ficht. Hofverwalter 


mit Rechnungsführung vertraut, 
deutſch, en Januar auch 
früher geſucht. 12440 

Dom. Lopiſchewo b. Ritſchenwalde. 


Hofberwalter 


tücht., energiſch, zuverläſſig, der 
ſchon in größeren Wirthſchaften 
als folder thätig war, wird bei 
einem Anfangsgebalt v. 360 Mk. 
für hieſige Brennereiwirthſchaft 
mit Maſtung zum baldigen An⸗ 
tritt geſucht. 12375 
Dom. Brödienen 
bei Peitſchendorf Oſtpr. 
Einen ſungen, fleißigen, ehrlichen 


„Brian 


Dezember 1898 
Johannathalp.Montowo Wyr, 
2196] Suche zu ſofort für 2000 
Morgen gr. Gut energiſch., un- 
verheiratheten, alleinigen 
Inſpektor 

evang., polniſch ſprechend, unter 
Prinzipals Leitung. Anfangs⸗ 
gehalt 450 Mk. exkl. Wäſche. 


Dienſtpferd. Off mit Zeugniſſen 
u. genauer Adr. letzt. Prinzipale 
unter L. poſtlag. Jadownik. 
2071] Zum 1. Januar 99 wird 
von der Domäne Griewe, Poft 
Unislaw, ein 


Hofinſpektor 
bei 300 Mark Gehalt geſucht. 
Abſchriften der Zeugniſſe ſind 
einzuſchicken. 


B| Brennerei- Gehilſe 


kann von fofort eintreten in 

Abbau Neidenburg. [2336 

Hinz, Brennerei⸗Verwalter. 
2138] Einen tüchtigen 
Kämmerer 


der Vorarbeiten übernimmt, ſowie 


einen Inſtmann 
ſucht ſofort bei hohem Lohn 
Podelleck, Czarnowken 
— ber Gr.⸗Gablickk 
Früherer Beſitzer, verheirathet, 
40 Jahre alt, wünſcht Beſchäf⸗ 
tigung als í [2444 
Kämmerer. 
Näheres bei Fr. Uredat, 
Inſterburg, Pregelſtraße 32. 
2272] Zum 1. Jauuar ſuche ich 
für die Bewirthſchaftung meines 
Pfarriandes von 36 pr. Morgen 
bei freier Station einen evang., 
älteren, nüchternen, unverheirath. 
Wirth 
der zugleich Kutſcher iſt u. alle 
landwirthſchaftlichen Arbeiten 
zu verrichten hat. 
Pfarrer Gehrt, Kokotzko Wyr, 
Geſucht wird 175 ein + gn 
0 verheirathet oder 
Brenner unverheirath. u. 
1 unverh. Gärtner. 
Off. unt. Nr. 2319 d. d. Gef. erb. 
Jüngerer Gärtnergehilfe 
der kräftig, mit Frühtreiberei be⸗ 
ſcheid weiß, etwas fahren kann, 
wird zum 1. Dezbr. cr. geſucht. 
Zeugnißabſchr. einzuf. [2401 
G. Kunde, Handelsgärtner, 
Allenſtein Oſtpr. 


Led. Oberſchweizer in lohnende 
Stell. fof. od. ſpät. gef, verheir. 
Oberſchweizer 3. 1. Jan. geſ., 
Schweizer auf Frei⸗ u. Unter⸗ 
ſchweizerſtell. b. hoh. Geh. fof, u. 
ſpät. u. Lehrburſchen erh. fof. 
St. b.g. Lohn. Joh. Stoll, Oberſchw., 
Laurienen p. Bartenſtein Oſtpr. 


2469] Ein verheiratheter 
Kuhmeiſter oder 
Oberſchweizer 


mit Gehilfen, zu 70 Kühen und 
dementſprechenden Jungvieh, 
findet vom 15. November oder 
1. Dezember Stellung in Adl.⸗ 
Dombrowken ver Melno. 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüch. 
find einzuſenden. 


Viehfütterer 
u vorläufig 25 Kühen und 
30 Jungvieh, der mit ſeinen 
Leuten auch Melken übernimmt, 
zu Neujahr geſucht. Lohnanſpr. an 
Dauſt, Klonowo bei Lubiewo. 


20321 Zu ſofort wird ein 
verh. Kuhmeiſter 
nebſt Gehilfen und ein 
Schmied m. Burſchen 
geſucht in Orkuſch b. Rieſenburg. 


Einen verh. Kutſcher 
der auch zu landw. Arbeiten ver⸗ 
wandt wird, u. einen verheir. 
Pferdeknecht 

ſucht zu Martini bei hoh. Lohn, 
mit Scharwerkern bevorzugt 

Schadau bei Graudenz. 
2238] Dom. Germen bei Kl. 
Tromnau ſucht ſofort kantions⸗ 
fähigen 

Unternehmer 


mit 15 Leuten 
zu Herbſt⸗ und Winterarbeiten. 
Kutſcher 
nüchtern, evangeliſch, zu — 
Antritt geſucht in Kreſſaun bei 
Melno. [2324] von Hennig. 


der zugleich im Sommer 
mit Gartenarbeit beſchäftigt 


wird, von ſofort eintreten. 
Anfangsgehalt 15 Mk. monatlich 
und freie Station. 
Johanniterkrankenhaus, 
Dirſchau. 


Hotel⸗Hausdiener. 
2158] Erſte Haus dienerſtelle 
in meinem Hauſe iſt von ſogleich 
zu beſetzen. Aeltere, unver⸗ 
eirathete Leute mit guten Zeug⸗ 
niſſen können ſich melden. 
Trettin's Hotel, Graudenz. 


Bekanntmachung. 


Tichtige Arbeiter 


finden den Winter über Be⸗ 
ſchäftigung bei dem Neubau 
der 4 Militär ⸗Schießſtände. 
Zu melden beim Unternehmer 
W. Lenz, Dt.⸗Eylau, 
Jamtielniker Weg 3. 


Lehbrlingsstellen 
Suche für mein Kolontal⸗ 


maaren⸗, Manufaktur⸗ und Ron- 
fektionsgeſchäft — 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Offert. 
unter Nr. 2118 an den Geſelligen. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, 
der Luſt bat, das Barbier⸗ u. 
Friſeur-Geſchäft gründlich zu 
erlernen, findet ſofort bei mir 
Stellung. 2 12356 
H. Frede, Barbier u. Friſeur, 
Carthaus Weſtpr. 


2069] Auf ein kleines Gut in 
der Prov. Poſen wird eine 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. Nur ſolche junge Mädchen 
mögen fidh melden, welche in der 
inneren als äußeren Wirthſchaft 
genügende Kenntniſſe beſitzen u. 
gute Zeugniſſe aufweiſen können. 
Offerten unter M. G. poſtlagernd 
Strelno erbeten. 
„„Geſucht zum 1. Jan. kinderl. 
ält., evang. Mädchen 
erfahren in Wäſchebeh. u, Stuben» 
arbeit, muß zeitweiſe 3 jüngere 
Kinder beaufſ. Etwas Schneidern 
erwünſcht. Lohn 135 —150 Mk. 
Zeuguniſſe einzuſ. an den Ge 
ſelligen unter Nr. 2062. 


Geſucht 
wird für bald oder ſpäter eine 
tücht., ſelbſtthätige 12377 
Mamſell. 
Gehalt 180 Mk. Offerten mit 
Zeuguißabſchr. find einzuſend. an 
Frau Rittergutsbeſ. Moehring, 
Groß⸗Lipſchin b. Gr.⸗Liniewo. 
Junge, evang., fleißige 
Meierin oder auch 


Lehrmädchen 

um 1. Dezbr. oder ſpäter für 
ampfmolkerei Wpr. geſucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 2383 an 
2202] Zur Uuterſtützung der 
Hausfrau in der Landwirth⸗ 
ſchaft und Beaufſichtigun 
zweier Kinder im Alter von 
und 5 Jahren wird ein 


junges Mädchen 
das auch mit Näh⸗ und Hand- 
arbeiten vertraut iſt, von —— 
geſucht Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet Dom. Karo⸗ 
linenhof per Kraplau. 


Wir ſuchen zum 1. Januar 1899 
eine Meierin 
die mit dem Alpha + Separator, 
feinſter Tiſchbutter⸗ Bereitung, 
Kälbveraufzucht vertraut und im 
Haushalte behilflich iſt. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbitten 
Gebr. Rübner, Schmolln 
per Penſau Wpr. 


Eine Meierin 
für Ladenverkauf und Butter⸗ 
formen wird geſucht von glei 
nder 15. d. M. bei 12 Mk. monat! 
Offerten an 11198 
J. Ed. Tabbert, Zoppot. 


2386] Für unfer Kolonial- 
waaren⸗, Delikateſſen⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen 
wir zum ſofortigen Antritt 


” 
2 Cehrlinge 
mit guter Schulbildung, Söhne 
rechtſchaffener Eltern. 


Thomaschewski & Schwarz 


Graudenz. 

In der Dampfmolkerei in 
Hohenſtein Wpr. wird ein 
flinker, kräftiger, junger Mann 

12140 


als 3 
Lehrling 
geſucht bei etwas Lohn u. freier 
Station. Eintritt 1. Dezember. 
Derſelbe hat Gelegenheit, nebſt 
der Butterei auch die Fett⸗ und 
Magerkäſerei zu erlernen Eben⸗ 
daſelbſt wird ein fleißiger, kräft. 
Mann 
geſucht zur Beiorgung der 
Schweine. Letzterer kann Ende 
Dezember eintreten. 
Ein Lehrling 

kann ſich melden bei 12101 

A. Finkel, Bäckermeiſter, 

Neuenburg Wpr. 

2199] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft zum baldigen Antritt 

einen Lehrling. 

Robert Simſon, Stolp i. P. 

Für mein Eiſenwaarengeſchäft 
ſuche einen d [1855 

Lehrling 
um baldigen Eintritt. 
B. Fiſcher Nachf., Elbing. 


Einen Lehrling 
ſtellt noch ein 13723 
Otto Hering, Graudenz, 
Buch⸗ u. Kunſtdruckerei. 


1Buchbinderlehrling 
ſucht S. Woſerau, Roſenberg 

23631 Weſtpreußen. 

2422 Für mein Kolonial⸗ 
waaren- und Deſtillatlons⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum baldigen An⸗ 
tritt einen 5 

Lehrling (moſ.) 
Louis Lewinſohn, Wronke. 
Für meine Fleiſcherel ſuche ich 

einen Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern. 2338 
Carl Schulz, Neidenburg. 


Stellen- Gesuche 

Gepr., erfahrene Kinder- 
gärtnerin, welche mit der Er- 
ziehung kl. Kinder vertraut iſt, 
jowie mit dem Soxleth vollſtänd. 
Beſcheid weiß und in der Häus⸗ 
lichkeit bewandert iſt, ſucht per 
fofort oder ſpäter Engagement. 
Offerten unter Nr. 2341 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein beid. Mädchen 


Mitte 20, aus auſtändiger 
Familie, wünſcht die gute 
bürgerl. Küche v. 1. Januar 
99 zu erlernen b. Familiens 
auſchl. u. etw. Taſchengeld. 
Meld. briefl. unter Nr. 2305 
an den Geſelligen erbeten, 


Ein gebild. jung. Mädchen 


mit all. Handarb. vertr. ſucht 
Stell. als Stütze d. Hausfr. Off. 
u. A. L. 25 poſtl. Naujeningken. 
Gebild. Mädchen, Mitte 20., 
ſucht Stelle a. Wirthin v. 15. Nobr. 
od. ſpät. unt. Leit. d. Hausfr. mit 
Fam.⸗Anſchl. Gef. Off. u. M. E. 
Tuchel poſtlag. erb. [2410 


U 
Cine Dame 
welche 1½ 3. in einem großen 
Mö belgeſchäft thäthig war, ſucht 
vom 1. Januar 1899 Stellung 
als Verkäuferin nebſt Ueber⸗ 
nahme der Komptoirarbeiten. 
Off. u. M. 808 a. d. Exped. der 
Danziger Zeitg., Danzig, erb. 


Buchhalterin 


flotte Stenograph., auch mit der 
Schreibmaſchine vertr., mit guten 
Zeugn., ſucht anderweit. Engag. 
Meld. u. W. M. 336 Inſer.⸗Ann. 
des Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
i 4i E . 8 N 
Tücht. Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
kann ſich in der Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren- Handlung bei A. 
Rothmann's Nachfolger 
Wongrowitz melden. Eintritt 
bald evtl. 1. Januar 1899. Ge⸗ 


halt bei freier Station nach 
Uebereinkommen. 12227 


2403] Suche von fof. eine tücht. 


Verkäuferin 
für mein Manufaktur⸗, Kurzw.⸗ 
und Konfektions ⸗Geſchäft, der 
polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
Curt Silberberg, Proſtken. 


Cpang., geb. Mädchen 


anſpruchslos und beſcheiden, in 
Handarb. (Schneidern, Weißnäh.) 
geübt, welches die Körperpflege 
von 3 Kindern (7 bis 11 Jahre) 
übernimmt, bei 150 Mk. Jahres⸗ 
ehalt z. bald. Antritt aufs Land 
and bei Neuſtettin geſucht. 
— lt „ Meldg. ne 
niſſen u. Bild unter Nr, 234 
an den Geſelligen erb. 


"Frauen, Madchen. 


Ich ſuche zum 1, Januar 1899 


eine evang. Wirthin 
die ſchon etwas Erfahrung hat, 
das Melken zu — 
Die Milch geht zur Molkerei. 
Frau Amtsrath F iſcher, 
Neu⸗Petzin b. Flatow Wyr. 
‚gu ſofort oder 1. Jannar 
wird eine £ 
Wirthin 
die perfekt kocht, geſucht. Milch⸗ 
wirthſchaft iſt verpachtet. Offert. 
unter Nr. 2420 d. d. Geſell. erb. 
Tüch. Wirthſchafterin 
gut empfohlen z. ſofortigen Ans 
tritt auf's Land, Kreis Neuſtettin 
geſucht. Meld. briefl. m. Zeugn., 
Bild u. Gehaltsangabe unter 
Nr. 2458 an den Gejel. erbeten. 
2436] Sofort reip. 1. Dezbr. od. 
1. Januar geſucht: Land- 
wirthinnen, Geh, 180 b. 300 Mk., 
Stützen, Geh. 120 bis 180 Mk., 
Köchin nen, Geh. 120 b. 180 ME, 
Stuben mädchen, 120 bis 210 
Mark ꝛc. ꝛc. durch 
Frau van Rieſen, 
Stellenvermittelungs⸗Bureau, 
Elbing. 

Von Martint wird eine 
tüchtige Wirthin 
geſucht, welche im Backen, Kochen, 
in Schlachterei, Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht erfahren iſt. 
Offerten unter Nr. 9953 durch 
den Geſelligen erbeten 
1830] Suche zum 1. Januar 

eine evangeliſche 7 
Wirthſchafterin 

die die feine Küche vollkommen 

verſteht. Nur ſolche, die darüber 

gute Zeugniſſe haben, wollen 

ſich melden. 

Schaeper, 
Dominium Birkenfelde 
— Buin. 

Wirthin 

evang., jung, ſelbſtthät., mit f. 

Küche, Feder⸗ und Jungvieh⸗ 
zucht, Wäſche durchaus vertra 
ſofort geſucht. Gehalt 210 M 
Oberförſterei Krauſenho 
bel Kl⸗Krug. 223 
Hotelkochmamſells 

verl. bei hoh. Salair Deutſcher 

Kellnerb. Bromberg, Schloſſerſtr.ö 

Tüchtiges, ſauberes 
Stubenmädchen 


rm in Plätten und Serviren, 
ei 120 Mark Lohn von einzeln. 
Herrn aufs Land geſucht, ſowie 
Küchenmädchen 

die melken muß, bei 140 Mark 
Lohn. Meldungen werd brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2017 durch d. 
Geſelligen erbeten 

1799]. Suche Aum 1. Januar 
1899 ein zuverläſſiges, erfahr. 


Kindermädchen oder 


Kindergärtnerin 
2. Klaſſe für meine 3 ½ jähri 
Tochter. Frau LandrathVenske, 
Tuchel Weſtpr. 
80—36 M 


1 
Amme, ast ⸗ 


2293] Für mein Kolonialwaar.- 

und Schank⸗Geſchäft ſuche per 
15. November cr. eine der 
polniſchen Sprache mächtige 


Verkäuferin. 
C. Aronsfeld, Exin. 


22971 Suche von ſofort oder 
ſpäter ein junges, 


evgl. Mädchen 
aus achtbarer Familie zur Er⸗ 
lernung der Landwirthſchaft ohne 
egenſeitige Bera, Familienan⸗ 
ſchluß wird gewährt. 
Frau Emma Herrmann, 
Durowko bei Wongrowitz. 


2153] Suche von ſogleich für 
mein Wurſt⸗ u. Aufſchnitt⸗ 
Geſchäft eine gewandte 


erite Serkäuferin 


Sommer, Danzig, 
— Doſtſtraße 2 
Ein j. Mädchen 
welches Glanzplätten und f. 
Küche erlernt hat, ſucht von 
ſofort paſſende Stellung. 
Meldungen unt. A. R. Nr. 
22 voſtlag. Jablonowo erb. 
Suche per 15. November oder 
1. Dezember ein in jeder Haus⸗ 
und Stubenarbeit * 


Mädchen. 
Lohn 120 Mk. Ort Culmſee. 
Gefl. Offerten unter Nr. 2379 
durch den Geſelligen erbeten. 
2438] Suche v. ſofort ein jung. 
anſtändiges, evang. 


Mädchen 
welches mit Hilfe der Hausfrau 
ſämmtl. Hausarbeiten übernimmt 
(bei Familienanſchluß). Meld. m. 
Geh. an Frau 
Förſter Bath, Naßwald 
bei Wrotzk Wpr. 


[3 * 
> 
Eine Stütze 
nicht unter 20 Jahren, welche die 
Küche gut verſteht, nähen, gute 
Handarbeiten kann, überall im 
Haushalte gerne mit anfaßt, 
kinderlieb u. zwei achtjährigen 
Mädchen bei den Schularbeiten 
hilft, geſucht. Meld. briefl. mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
Unt. Nr. 2051 a. d. Geſell. erbt. 


Eine Stütze 


in einem Hotel ſofort geſucht. 
Dieſelbe muß die Hotelküche 
durchaus perfekt lich egen Ge⸗ 
halt 180 Mk. jährlich. Familien⸗ 
anſchluß. Ofert. unt. Nr. 2421 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine alleinſteh. Dame ſucht ein 
gebildetes evang. Mädchen 
u ihrer Geſellſchaft und Unter⸗ 
ſtützung in Küche und Haushalt. 

dreſſ. mit Zeugn.⸗Abſchrift. und 
Gehaltsanſpr. u. W. M. 337 a. Znj- 
Ann. d. Gefell, Danzig, Jopeng. 5. 


Junges Mädchen 
35 der Stütze auf d. Lande gef. 


— 


G nach Ueberein Meld. 
briefl. u. N. 2432 4. F. yet erb 


Deutscher Privat-Beanıten-Verein, M 


Vergünſt 


Druckſach. jederz. u. unentgeltl. zu erhalt. d. d. Direktorium d. 
deutſch. Privat⸗ZJeamten Vereins z. Magdeburg u. d. unterz. 
Vereins⸗Mitgl.: Juſp. C. Dziekcarzik, Danzig, Vorfitz. d. Zweig⸗ 
vereins Danzig, Bankdirektor C. Reiss, Elbing, Bori. d. Zweig-®. 
Elbing, Kal. Polizei⸗Komm. W. Luks, Königsberg i. P., Vori. des 

weig⸗V. Königsberg i. P. Rechtsauw. Magnus, Königsberg i. Pr., 

enoſſenſch.⸗Vorſt. H. Garde, Inſterburg, Stadtfämm. Alb. Graw, 
Wartenburg Opr., Buhh. W. Loewens, Braunsberg, Kfm. E. Görbig, 
Marienwerder, Direktor P. Schuntermann, Sobbowitz, Buchhalter 


H. R. Stobbe, Tiegenhof, General⸗Agent R. Hasse, Stolp i. P. 


Neu! 


Kartoffel⸗Erntemaſchine 


Patent C. Keibel 


weſentlich verbeſſert 


wird auf Wunſch bis in den November hinein, ſo lange es das 


etter geſtattet, in Folsong in Thätigkeit gezeigt. 


Sie legt die Kartoffeln, ohne fie zu verletzen, beſſer zum 
Sammeln hin, als der Spaten, und ſchafft mit 2 Pferden beſpannt 
ka. 6 Morgen pro Tag. Die Kartoffeln brauchen nicht ſofort 
aufgeleſen zu werden, jo daß mehrere Maſchinen einander 


folgen und die Leute zuſammengehalten werden können. 


Auf Wunſch ſende ich nach rechtzeitiger Anmeldung zur Ab⸗ 


bolung Fuhrwerk nach den Stationen Tauer und Sſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


er de 

bietet den Brivatbeamten aller Berufsarten, ſow. auch ſelbſt Kauf "zs 
—.— u. Gewerbetr., Aerzt., Rechtsanwält. u. den im Staats⸗ it. 
ommunaldienſt angeſt. Beamten zc. die rationellſte Sicherſtell. 
8 put n. Fam.-Berf, Peuſionsk. m. unbed. Rechtsanſpruch auf 
lterspenſ. b. 65. Lebeusj u. Juvaliditätspenſ. bei vorher 
eintr. Berufs⸗Invalid; Wittwenk., Begrähnißk., Krankenk., 
Waiſenſt. Unterſtützungsfonds, Rechtsſchutz, Stellenvermittelung, 
1 ia. in Bädern ꝛc. Zahlr. Großkaufl., Induſtr. u. a. Arbeitg. 

hab. diefe Verſorgungsk. z. Sicherſt. ihrer Beamt. i. Anſpr. genomm. 
Korporatfonsr. f. Verein u. Kaſſen, ſtaatl. Oberaufſ. Berm. 
geg. 3 Mill. Mk. 15000 Mitgl. in ca. 300 Zweigverein, Verwaft.⸗ 
Gruppen u. Zahlſt. i. Reiche. Von d. öſtlichen Zweigverein. find 
bei. z. nennen: Danzig, Elbing, Königsberg. Jweigvereine im 
Oſten ſind z. Zt. in Bildung begr. u. a. in Graudenz, Inſterburg, 
Braunsberg, Stolp. Vereins beitr. p. Jahr 6 Mk. Vereinsorgan ift 
d, wöchentl. erſch. Privat⸗Beamten⸗Zeit., f. d. den Mitgl. d. Poſt⸗ 
Abonnem. auf d. Vereinsbeitr. gutgebr. wird. Näh. Must. ſow orient. 


Wirklich reelle Conſum⸗Cigarre, 
und milde im Geſchmack. 

e Es iſt mir gelungen, 
dieſelbe auch den verwöhnte 


Bu Ohne Koukurrenz. 


FRE 


FAY’s ächte 
er Mineral-Pastillen 


sollten stets im Gebrauche aller Personen 
€ die infolge ihres Berufes gezwungen 
sind, entweder in Räumen mit schlechter 
Luft zu athmen oder viel und andauernd zu 
sprechen; besonders aber von Solchen, die 
zu Erkältungen und zu Katarrhen neigen. 


& Soden 


Ich bin verpflichtet, Ihnen 
meinen besten Dank auszusprechen für 
die gute Wirkung, welche ich erzielte 
nach einmaligem Gebrauch Ihrer Fays 
ächten Sodener Mineral-Pastillen. 
Freiherr v. F. in 8. 


Preis per Schachtel 85 Pfennige. 
Ueberall erhältlich. 
Nachahmungen weise man zurück! 


5 


xy 


bei Tauer, Kreis Thorn. 


DENE 2 R 


für Dampf: und Roßwerkbelrieb 
mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampf betrieb 
= haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 


Mitte durch eine be⸗ 
fſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe? 
— dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 
liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11/8“ bis 


tadelloſer Leiſtungsſfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


[Naſchinen-FJabrilt und Eiſengießerei $ 
Danzig * Dirschau. 


EEE HE ET TE — S AT RO HE 


2075) In Folge Betriebse g eins 
offerire in ſehr gutem Zuſtande befindliche 


Müllerei⸗Maſchinen: 


Schrotgänge auf eiſernen Poſtamenten, Quetſch⸗ 
gänge, Sichtmaſc inen, Griesputzmaſchinen, fat neuen 
Graupeholländer, Hirſenputzmaſchinen, Elevatoren, 
sen eine große Barthie eiſerne Wellen, Riemen- 


J. Michaelis, Bojen, St. Adalbert-Straße 31. 


R 


7 7 
2 


N t Korii in Bremen : 


(Wortſchutz unter Nr. 16691, Klaſſe 20b) 
Beſtes, nicht explodirendes Petroleum! "TDS 
Gesetzlich geschützt. 

General- Vertreter für Händler: 


Felix Kawalki, Danzig, 


e 


ine faſt neue Darre 
für Brauereien mit Dampfbetrieb geeignet, habe billig 
abzugeben; die Darre beſteht aus 5 übereinander ſtehenden 
Behältern von je 1300 mm Breite und 300 mm Höhe, 
mit Rührwerk. N 
J. Michaelis, Poſen, St. Adalbert⸗Straße 31. 


2 A r 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 
rn 


Deutsches Superphosphat 
Uhilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel; 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


fu A. P. Muscate Mau 


2 


Dieſe Kaſten ei 
ene Betriebe. 


Uiilitär⸗Protzkaſten 


mit 3 eiſernen, verſchließbaren Behältern, ca. 180 Kilo 

ſchwer, mit 10 Mart pro Stüc offerire, ſoweit der Vorrath 

guen ſich für lan dwirthſchaftlichs u 
207 


Poſen, St. Adalbert⸗Straße 31 
r aro TEITE ir S 


haben sich | Du: ch ihre Unverwüst- 


FrommelSädielmaidhinen: 


Brunhilde, Damen - Haus- 


Roland - Cheviot, Herren- 
Anzug-u Ueberzieher- 
ihren Weltruf 


Durch ihr elegantes 


? Dureh ihren billigen 
fläche und find in der 


Reichhaltige Muster- Auswahl erfolgt auf Wunsch an Jedermann franko. 


Weberei Arminius, Gustav Herrmann 
(früher K. H. Klippstein & Co.) Mühlhausen i. Thür. No. 63. 
an allen Orten gesucht. 


lichkeit im Tragen; 
urch ihre garantirte 
Farbechtheit; 


Aussehen; 


Preis. [1543 


3 


Er 


180 mm =7* Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 5 
7 ! 


sdh- und Knlhülsungs-Apparal 


mit doppelter Reinigung. 
Alleinverkauf durch 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 


inſtellung einer größeren Mühle 


neuester, 
vollkommenster 


Nur frühzeitiger Kauf sichert den F 
Besita d. in ganz Deutschl. erlaubten 


à 1 3.30, Porto B 

Loose 30% e 

zu Zwecken d. Deutschen Schutzgeblete 5 

ebener 28. Mehr. res 
jed 

Baar-Geld “iine 


100,000 


IPJ Wmo g BE 


AM Tg ZUSPMWAM ur uqe uz os00% 


« 


"LT 9sse1sIoqypredg PURVI Ausug 


wo 


FE NBIH QE OISSCJSIOPIOMUILE JY 


Loose zu beziehen vom General-Debit S3 


Lud. Müller & Co. assia E 


N E Tysuouoy somp 'uuvwpne ya 


ENE 16,870 Geldgewinne. BEE 
ussu 


Əsmmo 


Säcke-, P 


Muſter zu Dieuften 


Wolle, 
Düngemittels 


E. Angere 


Wohlfahrts- 


ansund 


e 
EN 
@ 


2 


50,000. 


25,0004 
15,000. j 


u. s. W. sind die Hauptgewinne. 


Berlin C., Breitestr, 5. 


läne- und Decken- Fabrik. 


& 
© 
3 
8 
k E 
— a * 8 
Fferdodecker 
z ONLINET-, 
Ba Winter- und 


Stanlen: und waſſerdichte. 


andere Arten Schlafdecken 
waſſerdichte. für Arbeiter, 


r, Danzig, Hopfeng. 29. 


aus den feinſten überſeeiſchen Tabaken dergeſtent hoch 
Sa 


ür dieje hervorragende Eigarre den Alleinvertrieb zu erhalten und ift 
en Rauchern, die an weit höhere Preislagen gewöhnt, als ganz vor⸗ 


reis pro Mille Mk. 50, nach außerhalb bei Entnahme von 500 Stück franko! 
Große Aus wahl ſelbſt importirter Havanna⸗ 


Otto Frahl, Cigattren-Imnarfeur, 


Königsberg i. Pr., Junkerſtraße 13/14, Kommandite Schloßplatz 4. 


* Back⸗ Spezialitäten.: 


u. Wpr. Wiederverkäuf. 

S erhalt. höchſten Nabatt. 
m Carl Lindenborg, Danzig. k 
5 mam 


2 


Cigarren von Mark 150 bis Mark 5400 


n0 
— 
»— f 
E 
zg 
o 
E 
2 
E 
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Polyphon 


Selbstspielende Musikwerke 


zum Preise von 20 Mk. aufwärts 
liefert gegen Monatsraten von 
3 Mk. an die Musikalienhandlung 
Bial, Freund & Co. a Breslau. 


Ausführliche Kataloge gratis. 


w Nähmaschinen, 
` ahrräder, 

N Haushaitungs- u 
landwirtschaftl. 
Maschinen, 

„Schuhmacher- 

Maschinen ete. 
kaufen Sie am besten u. billigsten b. 

8. Rosenau in Hachenburg. 


Man verl. kostenfrei Hauptkatalog. 
Eine große z 
Photographie 
. „oder Eine große [8052 
Kreide-Zeichnung, 


ſehr fein, pr. Stück 6 Mk., fertigt 
nach jedem eingeſandten Bilde, 


als Oelbild gearbeitet, kostet 
ts das Dreifache, 
Alex. Stock, Jeg, 


Oppeln, Nicolaiſtraße 27, 1. 


|$ WehlschmeckendeKuchen! $e 


[SNN NANA 


erz elt man nur mit Linden- 
berg’s weltbefanuten 


Amerikan. Backpulver 
3 à Packet 10 Pig. 1576 
Amerit Kuchengewürzöl 

à Flaſche 10 Pfg. 

Extra part Baniflinzud. 

a Schachtel 10 Big. 

In Graudenz erhältl. bei: É 
L. Robert Brigmann, G. A. 
š Marquardt, Max Hinzmann, 
S Oito Kissan, Alexander 
#1 Loerke Marchlewski & Za- 
acki, Friedr. Ermi:ch, § 
Philipp Reich, Gustav 
Schulz, F. Seegrün, Ferner 
vorräth. i. all. beſſ. Kolon.⸗ 
u Waar. u. Mehlhdl. Oſt⸗ 


Wir wissen genau, 


Sie sind mit Ihrer Bezugs- 
quelle in Herrenstoffen un- 
zutrieden, verlangen sie 
deshalb Muster uns. eigenen 
Fabrikate in Cheviot, Coating, 
Tuch und Bukskins etc, 
Lehmann & Assmy, 
Spremberg ., 
einzige Tuchfabrik Deutsch- 
lands, die ihre Fabrikate direkt 
an Privatleute versendet. 


Apfelwein 
unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
18 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
erci. Gebinde ab hier gegen rn 

oder Nachnahme. 255 
Artelwein-Champagner 
10 Fl. inkl. Gl.u.ͤKiſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apielwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats- 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Dürkopp's Diaua-, 
Panther- und 
Schladitz-Tahrräder 


ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 
verkaufen 
wir, um zu räumen, vom [8653 


Engros-Lager 
billig aus 


Filiale Gebr. Franz, 


Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 


Breunkartoffeln 


ſow. gute Speiſewaare, Daberſche, 
agnum bonum und andere 
weiße Sorten hat abzugeben Is 
en. 


Arthur Kleinfeldt, Po 


MEN 


fein 


Prima Pffaumen⸗Nus 


offerirt mit 14 Maxk p. Centner, 
inkluſive, ab Magdeburg gegen 
Nachnahme, bei Poſten billiger 


Wilh. Klaus Wittwe, Musfabrik, 
Magdeburg-N., Alexanderſtr. 20 


Reichsortirte Kiste wit 
über 300 brillanten 
Glas-Verzierungen, 
als: Perlen, fein versil- 
derte und kunstvollge- 
malte Kugeln, Eier, 
Früchte, Reflexe, 


Baumspitze, ver- 

Goldfische, Sthiede- 
Eisxapfen, ne sehne 
Trompete, Gratis- 
Glocken, 3 beilagen, lie- 
Papa- g fere ich für 
get nurM.5.— 


nel. Kiste u. Porto, 

Casse voraus (M. 5.30 
Nachnahme). Zahlreiche 
lobende Anerkennungen. 
Carl Kessler, 
Neuhaus am Rennweg, 
Thüringen. (Gegründet 1880.) 


Vlumenſeidenpapier 


in allen Farben, per Buch (24 
Bogen) von einer Farbe 30 Pf., 
Ries = 20 Buch, fort. Farben, 
5 Mk., Schueeballblätter Gros 
75 Pf., Roſenblätter Gros 85 
und 90 Pf., Slumendraht und 
Blätterpapiere zu En gros- 
Preiſen bei 399 


Moritz Maschke 


Papierhandlung u. Buchdruckerei, 
Graudenz. 


= „ 

eine Ma brikate 
3 MIP APPIE 

sind bekannt als gut u. billig! 
Rem.⸗Nickel, gzſtünd. 
Gang, von M. 6.—, 
Remont.⸗Silber ge⸗ 
ſtempelt Goldrand, 
v. M. 10.—, Wecker 
leuchtend v. M. 2. 25, 
I Qual. v. M. 2.70, 
Regulateurs, Nuß⸗ 


Preisbuchm. 500 Abs 
Se bildungen gratis u. 
franco. Nichtpaſſendes wird umge⸗ 
tauſcht oder der Betrag zurückgezahlt. 
Bug Karecoker t 
Caſcheuuhrenſabrik und Verfandgefdäft 
Lindau i. Bodensee No, 563 
2 Jahre Garantie, FE 


22 
x Prima Heizkohle ze 
* ’ u d [1789 NK 
ae da. Aithrgtit⸗Kohle 8 


8 empfiehlt * 
E. Heepfner, _ 
Czerwinsk Welipreuß. 


‚Unter Garantie 
guten, kräftigen Geſchmackes, 
iranfo bei Poſtpack. von 9½ 
Bid. Kaffee per fd. ſchon 
von 72 Pf. an, T rce, chineſ., 
p. Bid. ihon von 150 Pf. an. 
Ausführl. Preisliſte koſteufr. 
Carl Chr. Fischer, 
Bremen, Poſtamt 8. 


Eßlartoffeln 


magnum bonum u. and. weiße 


in ſchöner Waare und gut⸗ 
ſchmeckend, von leichtem Boden, 
rechtzeiſ ig ausgenommen, vers 
kauft in Waggonladungen ab 
Pelplin Ed. Baltzer 

Lipinken per Pelplin Weſtpr. 


Dr.Eartal's 
Papillo- 
stat 


ITAR ei (Deutſcher 
RS S Reichs⸗ 

1 A: Patent 
ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Anweiſung nebſt 2 Recepten u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifair u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Biasewitz 2 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Een 
gegen vorzeitige chwächel 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 


und W Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Pia. Marken. 


Paul Gassen, Köln g. Nh. 


Zu beziehen durch: Jul. 
Gaebel’s Buchhandlg., 
Graudenz: 


Das 
Karteſchlagen 
oder die Kunſt, aus der 
deutſchen und franzöſiſchen 
Karte die Zukunft richtig 
vorherzuſagen. Mit Ab⸗ 
bildungen u. einer Farben⸗ 


druck⸗Tafel. 
brud aie Preis 1 Mk. 


a Man a 


Erz ne 


